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Tagesschau.

Die Leichen von zwei bei dem Harzer Unglück
getöteten Frauen wurden identifiziert. Zwei Per-
sonen werden noch vermißt. Bisher sind sechs
Tote geborgen.

Im Handelspolitischen Ausschuß des Reichs-
tages wurde die Erhöhung des Zuckerzolles mit
16 gegen 10 Stimmen der Linken angenommen,
desgleichen die Ermäßigung der Zuckersteuer auf
10,5 für den Doppelzentner. Damit sind die Zoll-

Scfetze nach den Vorschlägen der Regierung imlusschuh angenommen.
Der Reichstag nahm das Kriegsgeräte-,

Arbeitslosenversicherungs- und Frauenschutz-
gesctz an.

Der Reichsrat sprach sich für den 11. August
alS Verfassungstag aus.

Im Haushaltsausschuß des Reichstages be-
gründete der Reichspostminister nochmals ein-
gehend die Notwendigkeit der Gebührenerhöhung.

Im Plauener Prozeß beschloß das Gericht,
die Beweisanträge abzulehnen, ebenso die noch-
malige Vernehmung Dr. Schachts und Dr. Strese-
manns.

Die Berufungsinstanz verurteilte den Vor-
Wärts-Redaktcur Reuter wegen Beleidigung der
Offiziere des Kreuzers „Hamburg" zu 1500 Mark
Geldstrafe.

Die Delegierten der Sccabrüstungskonfcrenz
stimmten grundsätzlich dem japanischen Kom-
promißvorschlag zu.

Die französische Kammer hat einen sozialisti-
schen Antrag, der das Stimmrecht für das Militär
verlangt, mit 355 gegen 200 Stimmen abgelchnt,
nachdem der Kriegsminister die Vertrauensfrage
gestellt hatte.

Oie Besichtigung der zerstörten

Ostbefestigungen vor dem Abschluß

Berlin, 7. Juli. (Drahtbericht unseres
Büro?.)

Nachoem die Besichtigung der sei ft orten
Unterstände bei Königsberg durch den
beHischen und sranzösischen Sachverständigen
reibungslos verlaufen und damit die Angelegen-
heit der Unterstände für O st Preußen er-
ledigt ist, werden sich die Sachverständigen in
Begleitung von General Pawels,; nunmehr nach
Küstrin und Glogau begeben, um die Zer-
störungsarbeiten in diesen Bezirken zu besichtigen.
Man kann annehmen, daß die ganze Angelegen-
heit anfangs der kommenden Woche erledigt
sein wird.

Austritt poincares

aus der republikanischen Partei.
wb. Paris, 7. Juli. (Drahtbericht.)

Wie der radikale „Soir" verichtet, hat P o i n -
c a r 6, der bis jetzt bei der demokratisch-
republikanischen Partei einge-
schrieben war, in einem Schreiben an den
Generalsekretär der Partei mitgcteilt, daß er
aus der Partei ausscheide. Das Blatt
deutet diesen Schritt Poincares als einen Pro-
test gegen die am Sonntag von Tardieu, Ehau-
met und sperret erfolgte Anregung zur Grün-
dung einer Konzentrationspartei.

30 Tote bei einem

Eisenbahnunglück in Argentinien.
Buenos Aires, 7. Juli. (Durch United

Preß.)
Bei einem Z u s a m m « n st o ß zwischen

einem Personcnzug und einem Spezial-
z u g mit chilenischen Kadetten, die
sich zur Beteiligung an dem argentinischen
R a t i o n a l f e st am 9. Juli nach Buenos
Aires unterwegs befanden, sind 30 Perso-
nen getötet und 100 verletzt worden. Ein
Hilsszug ist nach der Unglücksstelle abgegangen.

Die Wünschelrute

im 11. Jahrhundert.

Von

Fritz Tezel.

Der Anfang des 17. Jahrhunderts sieht
eine ganze Reihe von Werken entstehen. In dem
Buch Guttmanns, betitelt „Die Offenbarung gött-
licher Majestät", wird die Frage aufgeworfen,
ob man, wie es dort heißt, die Haselruten in
Suchung der Bergwerke ohne Sünde gebrauchen
könne.

Athanasius Kircker, ein namhafter Ge-
kehrter, brachte in seinem 1631 erschienenen,
ausführlichen Werk „ars magnetica“ eine für
damalige Zeit schon ganz verständige Erklärung
des Phänomens.

Von großem Einfluß auf die öffentliche
Meinung der damaligen Zeit war ein 1672 ein-
tretender Fall, der zwar nichts mit dem Suchen
nach Mineralien oder nach unterirdisch fließen-
dem Wasser zu tun hat — vielmehr handelte es
sich um Aufdeckung eines Verbrechens mittels
einer Wünschelrute — der aber das allgemeine
Interesse für die Wünschelrute anregle. Aus
diesem Grunde wollen wir einer Schilderung
dieses Ereignisses hier Raum geben:

Am Abend des 5. Juli 1672 wurde in Lvon
ein Weinhändler und seine Frau ermordet und
berauot ausgefnnden. Einen bestimmten Verdacht
daite man nicht, auch konnte man keine Spur
finden, die zur Ergreifung der Schuldigen bei-
tragen konnte. Ein wohlhabender Bauer namens
Avmar erbot sich, den Fall mittels Wünschelrute
iu klären.

Die Polizei machte nach anfänglichem
Zögern von diesem Anerbieten Gebrauch. Unter
«tufiicgt des Staatsanwaltes von Lyon, ferner

des Abtes Bignon und des Grafen Varax
folgte Aymar seiner Rute durch verschiedene
Gassen, durch welche die Mörder nach der Tat
gegangen sein sollten und führte seine Begleiter
an das Haus eines Gärtners. Hier sollten die
Mörder am Tisch gegessen und Wein getrunken
haben. Als weiteren Weg der Mörder gab der
Bauer die Rhone an. Auch hier aus dem
Wasser ging ler der Spur nach und konnte die
Orte und Wohnstätten angeben, in denen die
Verbrecher gerastet hatten. Er war dann auch
in der Lage, einen der Mörder aufzusinden, der
nach einigem Leugnen ein Geständnis ablegte
und die Angaben des Bauern bestätigte. Er
gab auch zu, daß die anderen beiden Täter von
einer Hafenstadt, bis wohin sie der Ruten-
gänger verfolgt hatte, die Reise über den Ozean
angetreten hatten.

Man kann über diesen Fall — der übri-
gens in der modernen Kriminalistik Analogien
hat — denken wie man will, Tatsacke ist, daß
er damals in der ganzen Welt Aufsehen er-
regte und den Streit um die Wünscketrute aufs
neue entfesselte, was auch seinen Niederschlag
in der Literatur gefunden hat.

Der Priester und Doktor der Theologie
de Valemont hat in seinem Buch „La physique
occulte" die soeben skizzierte Aufklärung eines
Verbrechens mit Hilfe der Wünschelrute ein-
gehend geschildert.

Dr. Chauvin, Arzt in Lyon, beschäftigte
sick ebenfalls mit dieser Angelegenheit und
suchte sie auf wiffensckaftlickem Wege zu er-
klären.

In Deutsckland war der Gelehrte I. G.
Zeidler auf Grund des Lvoner Falles zu
Forschungen auf diesem Gebiet angeregt wor-
den. Es ist hier sein 1700 herausgegebenes
Buch: „Pantomysterinm" zu nennen.

Wenn wir aber glauben würden, daß die
in zunehmendem Maße in wissenschaftlicher

daß er hier bei jeder Fahrt sein
Totenhemd triiflc.

Ueber die Anzahl der Opser Weitz
niemand etwas Genaues anzugeben.

Aber nach Berichten von Augenzeugen und
eingcwcihten «reisen müssen ans jeden Fall
mehr als die bis jeht bekannten sechs Unglück-

lichen unlgckommcn sein.

Wahrscheinlich werden irgendwo noch, wo
sich das Wasser staut, zwischen Baumstämmen
und heruntergespülten Fclsstücken, zwei oder
drei Leichen liegen, die bis zur Stunde noch
nicht gesunden sind.

3 u t ü et geht es durch freundliche Harz«
dörfcr ins Tal. Der Sonnenschein bricht hier
und da durch Gewitterivolken und fängt sich in
den Fingcrhutbliitcn. Und nur aus den Ver-
wüstungen am Rande der talwärts flictzenden
Bäche ahnt man noch die Katastrophe, die in
dieser romantischen Gegend gewütet bat.

Bei der Polizei im bezaubernden alten
Nathans kann man wieder nichts Näheres über
Ursache und Ausmatz des Unglücks erfahren.

Rolf Narben.

Neue Leichenfunde.

35 Wernigerode, 7. Juli. (Drahtbericht.)
Wie die Direktion der Harz-Qucrbahn mittcilt,
konnten im Lanse des Vormittags die Leichen
von zwei Frauen identifiziert werden.
Getötet wurde autzer dem Zugpersonal, von
dem man jeht auch die Leiche des Heizers
Schmidt aus den Fluten ziehen konnte, die
Frau des Lokomotivführers B i e r m a n n
«Bremen) und die Fran eines Gewerkschafts-
beamten Zeh m s (Berlin«, so das; die Zahl
der ermittelten tödlich Verunglückten jetzt ein«
fchlietzlich des Zugpersonals sechs beträgt.

Der Zugverkehr ist noch nicht wieder
ausgenommen worden, da die Aufräumungs-
arbeiten noch unentwegt weiterqesührt werden.

Die Nachforschungen nach etwaigen weiteren
Toten werden fortgesetzt, da noch z w e i Per-
sonen vermitzt werden.

e

Die Kurverwaltung von
Schierke teilt mit, daß durch das Babnnn-
glück der Kurbetrieb in keiner Weise beeinflusst
wird. Den Verkehr nach Schierke besorgt die
Harzquerbahn vom Reichsbahnbos Wernigerode
bis Station Drciannen-Hotmc mit Autoomni-
bussen, von da mit Eisenbahnzügen bis Station
Schierke. Der Autoverkehr nach Schierke
ist auf die Straßen Wernigerode—Elbinge«
rode—Elend—Schierke oder Elbingerode—Drei-
annen-Hohne—Elend—Schierke angewiesen.

Kundgebungen.
wb. Berlin, 7. Juli. iDrahtbericht.)

Reichsverkehrsminister Koch sandte an die
Direktion der Nordbausen-Wernigeroder Eisen-
bahn-Gesellschgst folgendes Telegramm: „git
dem schweren Unglück, das Ihre Gesellschaft be-
troffen hat, spreche ich Ihnen tiefe Teilnahme
aus und bitte, auch den Angehörigen der Ver-
unglückten mein herzliches Beileid zu über-
mitteln."

Der preußische Handelsminister Schrei-
b e r bat den Oberpräsidenten in Magdeburg
beauftragt, den Hinterbliebenen der beim Eiscn-
bahnungl ick Getöteten und Unfallverletzten seine
herzliche Teilnahme auszusprechen.

Hagelschlag im Gaargebiei.

hz. l-aarbrücken, 7. Juli. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Das südliche Saargebiet wurde heute von
einem schweren Unwetter heimgesucht.
Tie gesamte Ernte ist strichweise durch
H a g c l s ch l a g vernichtet worden. Eine An-
zahl Bäume wurde entwurzelt. An einigen
Stellen entstanden Brände durch Blitzschlag.

Weise erfolgende Behandlung des Stoffes schon
in der damaligen Zeit imstande gewesen wäre,
die Wünschelrutentätiakeit überall als eine
natürliche Sache zur Anerkennung zu bringen,
so würde man sich einem großen Irrtum bin-
geben. So hat noch Albinus in seinem 1704
erschienenen, übrigens recht geistreichen Werk:
.Das Entlarvete Jdolum" die Wünschelrute als
Werkzeug des Teufels bezeichnet. Tas genannte
Buch zeigt auch ein Bild, auf dem ein Tcusel
zu sehen ist, der eine Wünschelrute in den
Händen hält.

Um die Wende des 17. Jahrhunderts ist
der Stand etwa folgender: Man kannte die
Wünschelrute, sowohl die Holz- als auch die
Metallrute; sie wurde hauptsächlich zum Aus-
suchen von Mineralien und von Wasser ver-
wendet. Ten Ursachen suchte man einesteils
durch wissenschaftliche Forschung näher zu
kommen, anderseits gab es noch genug Stim-
men, die von der Wünschelrute als von einem
Teufelsspuk redeten.

Um das Bild noch zu vervollständigen muß
gesagt werden, daß besonders durch den Fall
Ahmar die Wünschelrute zunächst zwar immer
mehr Verbreitung fand, daß aber Betrüger,
wie auch schon vordem, die Konjunktur ganz
besonders ausnützten und durch ihre Machen-
schaften, bei denen sie den (Gutgläubigen große
Schätze versprachen, das Ansehen der Wünsche!-
rute schädigten. Eine Schädigung wurde auch
durch die im Wünschelrutengehen halb oder
ganz Unkundiaen bervorgerufen. deren Miß-
erfolge nickt den Betreffenden selbst, sondern
eben der Wünschelrute zugeschriebcn wurde.

Auch der Umstand ist hier zu erwähnen,
daß die Rutengänger, selbst wenn sie die im
allgemeinen erforderliche Eignung batten, sich
oft Aufgaben stellten, bzw. solche stellen ließen,
die an das Unmögliche grenzten.

Tagung der Plate»-Gesellschaft.

Würzburg, Anfang Juli.
Die Platen-Gcsellschast hatte ihre Mitglieder

und Freunde nach Würzburg eingeladen, um
in der alten Bischossstadt am Main, die auch im
Leben des Dichters August Grafen von Plalen
eine entscheidende Rolle gespielt hat, ihre zweite
Jahresversammlung abzuhaltcn. Sie siel zu-
sammen mit dem traditionellen ßl II an fest,
das alljährlich viele Zehntausende aus ganz
Franken nach Würzburg lockt, und so war den
zahlreich von auswärts gekommenen Teilnehmern
nicht nur eine Fülle der geistigen Geniisic, son-
dern anch die Anschauung echt volkstümlichen
süddeutschen Lebens geboten.

Der Stadtrat zu Würzburg und alle Behörden
bereiteten der Platen-Gesellschasi einen glän-
zenden Empfang, in dem die lebhafte An-
erkennung der Leistungen der erst vor zwei
Jahren gegründeten Gesellschaft deutlich ;um
Ausdruck kam. Tas Fränkische Luit-
poldmuseum, das die schönsten Arbeiten
Tilmann Riemcnschneiders bewahrt, hatte eine
Ausstellung „Würzburg zu Platens
gelt" veranstaltet, die in Gegenwart des Re-
gierungspräsidenten von Untersranken, Dr. v.
Merkle, eröffnet wurde: sie gibt ein ungemein
lebendiges Bild des städtischen und studentischen
Lebens in jenen Jahren zu Beginn des vorigen
Jahrhunderts, als Platen in der Maiiistadt
studierte. Tie Stadt hatte sich für ihren großen
Gast eine ganz besondere Ehrung anSgedachl,
indem sie an seinem W o h n h a u s e in der Tom-
straße eine Erinnerungstafel anbringen
ließ; in einer von vielen Tausenden besuchten
Feier, bei der Oberbürgermeister Dr.
Löffler und ver Präsident der Platen Gesell-
schaft, Hans von Hülsen, Ansprachen
hielten, wurde sie enthüllt.
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Schwierige Bergungsarbeiten am Thumkuhlenbach.

Bisher sechs Tote geborgen.—Noch einige Reisende vermißt. - Keine restlose Klärung der Echuldfrage— Unwetter im Reich.

Annahme der Zollvorlagen im Handelspolitischen Ausschuß.

An -er Llnglücksfielle.

Lücrnigerode, 7. Juli. (Sonderbericht
unseres im Flugzeug nach der Unglücksstelle
entsandten Sonderberichterstatters.)

Morgens kurz nach 10 Uhr startete das
gecharterte Flugzeug des Hamburger Fremden-
blattes, um Erkundigungen an der Unfallstelle
bei Wernigerode einzuholen. Der Pilot Köhler
führt das Flugzeug über Braunschweig und
Wolfenbüttel direkt zum Harz. War die Sicht
über Norddeutschland schon diesig, so brauten
über dem Harz schon wieder dunkle Wände.
Hier in dieser Wctterecke schien sich ein neues
Gewitter zusammcnzuziehen. Es lag drohend
tote eine Ahnung des Ereignisses, das sich hier
am vergangenen Abend vollzogen hat, über den
Harzbergcn.

In letzter Minute, bevor der Gewitterregen
niederprasselt, landet das Flugzeug auf dem
kleinen Flugplatz.

Schon steht ein Wagen bereit und saust in
die Stadt hinein. Hier in den winkligen
Straßen der mittelalterlichen Stadt mit ihren
sauberen Fachwerkbäusern herrscht größte
Aufregung. Regierunps- und Polizei-
wagen sausen durch die Stadt hinaus ins
Thumkuhlental zur Unfall st eile.
Man hört schon bald nach der Ankunft die
widersprechendsten Gerüchte über Ursache und
Ausmaß des Unglücks. Man merkt, es handelt
sich hier um keine leichte Ausgabe, wenn man
Nachforschungen änstellen will.

Das Schloß der Fürsten von Stollberg und
Wernigerode, hockt über der Stadt, liegt in
Regenschwaden. Von den Harzhängen herab
klettern die Rebel ins Tal. Der erste Weg
führt zur Direktion der Harzquer-
bahn in Hasserode. Seit gestern abend rasen
unermüdlich die Telephone aus allen Gegenden
des Reiches. Angehörige der Verunglückten und
andere, die ihre Angehörigen verunglückt
wähnen, ziehen Erkundigungen ein. Der Be-
scheid der Direktion lautet sehr lakonisch:

Sechs Tote, neun Verletzte im Krankenhaus;
die Bahn trifft kein Verschulden.

Nebenbei erfährt man, daß die Unglücks-
stelle von der Staatsanwaltschaft gesperrt wor-
den ist.

Hinauf zur Unglücksstelle. Der Wagen
klettert durch das Tbumkublental hinaus. Hier
sieht man rechter Hand von der Chaussee

die Verwüstungen, die das Waffer über Nacht
angerichtet hat.

Man kann sich nach den ersten Berichten
keinen Begriff davon machen, wie doch ein
Gebiraswaffer unter derartigen Wolkenbrüchen,
wie sie vier am Unglückstage stattgefunden
haben, anschwellen kann.

Im Nu stieg das Waffer über drei Meter,
führte reißende Strudel mit sich und riß an
den Steinen, Wegen und Bäumen seiner
Ufer, hat über Nacht die Chauffee vollkommen
überflutet, Brücken, Gärten und Anlagen von

Hafferode und Wernigerode zerstört.

Jetzt fließt der Bach wieder ziemlich harm-
los, gelbgrau, und man traut irihrn die Ver-
beerungen der vergangenen Nacht kaum zu.
Nur von der Wassergewalt über den Weg
geschleuderte Steine und Baumwurzeln zeuaen
von dem Unheil, das hier ein harmloses Ge-
biraswaffer anrichten konnte. Oberhalb von
Hafferode, am Loffen-Denkmal, ist die Straße
zur Unglücksstelle durch ein Tau abgesperrt.
Davor stehen Wernigeroder Feuerwehrleute
und Landjäger. Ein paar Meter von dieser
Stelle entfernt, bergauf, wurden in ver-
gangener Nacht

die ersten Leichen des Eisenbahnunglücks ge-
funden, nur mit Strümpfen und Schuhen be-
kleidet. Alle übrigen Kleidungsstücke hatte
die Gewalt des Waffers fortgeriffen. Einige
Leichen wurden von dem reißenden Bach kilo-

meterweit talwärts geschwemmt und später,
nm gestrigen Morgen, 20 Kilometer von der
Unfallstelle talabwärts, in SUstedt aus-

gesunden.
Das Absperrkommando läßt nur Wagen

der Regierung, von Angehörigen der Ver-
unglückten und der Presse- und Kinoleute vor-
über.

Noch eine Wegbiegung durch alten dunklen
Tannenwald, bann liegt der Blick auf die Un-
glücksstelle frei. Eine ziemlich starke Kurve der
Harzquerbahn, unter der die Chaussee nach
Dreitaimen-Hohne hindurchführt und wo links
von der Chaussee der Thumkuhlenback einen
Tunnel unter dem acht Meter hohen Eisenbahn-
damm hat.

Der Damm selbst war nicht betoniert.

Dieser Umstand trägt die Hauptschuld
an dem Unglück. Allerdings hat man während
der ganzen Jahrzehnte, die die Harzquerbahn
schon besteht, ein solches Unwetter und eine solche
Auswirkungsmöglichkeit der reißenden Wäger
des Thumkuhlenoaches nicht erlebt. Vorgestern,
am Tag der Katastrophe, als der Back zu einer
Höhe von über drei Metern anaesckwollen war,
Hal er gewaltsam gegen den Bahndamm ge-
drückt und die Wassermengen haben durch den
Tunnel keinen genügenden Ausweg mehr g
funden. So ist allmählich von dem Damm

Zentimeter um Zentimeter weggespült

worden, bis das Gleis auf dem Damm unter
der Last des heranrollenden Zuges zusammen-
bLach und die Lokomotive mit dem Gepäck- und
einem Personenwagen in den Abgrund stürzte.

Jeyt sind Arbeiter mit Schweißmaschinen
mit dem Aufräumen der Trümmer beschäftigt.

Die Lokomotive must onseinandergeschiiitten
werden.

Um die Unfallstelle herum stehen die Berliner
Kinooperateure und versuchen, von den Arbei-
ten und der Unfallftätte in ihre Kamera ein-
zufangen, was erlaubt ist. Ein Landjäger macht
aber aus höheren Befehl ausdrücklich daraus
aufmerksam,

dost es nicht erlaubt sei, den Dammrutsch
selbst, also die Bruchstelle, zu photographieren.

Man fragt sich unwillkürlich, welche Gründe
dafür sprechen mögen. Der Laie, der sich die
abgebröckelte Dammstelle besieht, kommt zu dem
Eindruck, daß hier nicht festes Erd-
material verwandt worden ist. Der
Boden liegt selbst noch nach anhaltendem Regen
wie gelo.kerter Müll und Staub zutage.

An der Unfallstelle wird gemunkelt, daß
in Dreiannen-Hohne, von wo der Zug herab-
fuhr, der Stationsvorsteher und der Lokomotiv-
sichrer die Verantwortung für die
Fahrt abgelehnt hätten. Lediglich der Re-
gierungsbaumeister Dr. Meyer habe die
Verantwortung dafür getragen, daß der Zng
noch während des Wolkenbruches mit den Aus-
flüglern nach Wernigerode durchqesührt wurde.
Er hat jedenfalls diese Verantwortung mit dem
Tode büßen müssen.

Man fährt also nach Dreiannen-Hohne hin-
auf. Eine beschwerliche Chaussee, die dadurch
nicht leichter zu befahren wird, daß eine Lang-
Holzfuhre nach der anderen über die vom Regen
aufgewühlte Straße herabkommt. In Drei-
annen-Hohne gilt der erste Besuch dem Sta-
tionsvorsteher. Er gibt an, nichts da-
von zu wissen, daß er die Verantwortung für
die Abfahrt des Unglückszuges dem Regierungs-
baumeister übertragen habe. Allerdings feien
Herren von der Direktion am Unglückstaae nach-
mittags selbst in Dreiannen-Hohne gewesen und
hätten somit immerhin die Leitung des Be-
triebes und seine Verantwortung übernommen.

Später findet sich Gelegenheit, den Lo-
komotivführer zu sprechen, der am Un-
glückstage Urlaub gehabt hat, aber schon seit
29 Jahren auf der Harzquerbahn Führerdienste
leistet. Diese ganze Strecke, behauptet er, ent-
behrt keineswegs der Ungesährlichkeit, und per-
gleichsweise prägt er den drastischen Ausdruck,

Vor dem Bahnhof Ottweiler snbr
ein Personenzug aus ein durch Ger l in sien
verschüttetes Gleis und wurde dadurch zum
Entgleisen gebracht. Die Lokomotive
tvurde von einem Gegenzuge gestreist. Es ent-
stand beträchtlicher Materialschaden. Personen
sind nicht verletzt worden. Der Reiseverkehr
von Ottweiler nach Neunkirchen konnte während
des ganzen Tages nur eingleisig ausrecht-
crhalten werden.

Wasserverwüstungen
im Ieih-Weißenfelser Braunkohlengebiet.

Hallo, 7. Juli. (Drahtbericht.) Der
westliche Teil des Zeitz-Weitzcnselscr Braun-
kohlengebietes wurde von einem schtveren Un-
wetter heimgesucht; besonders die Gegend von
Teuchern wurde durch wolkcnbiuckartigen
Regen schwer mitgenommen. Ans einzelnen Ge-
höften stand das Wasser in den Ställen bis zu
einem Meter hoch. Der Ort U n t e r n c s j a
wurde von einer Wasserhose überrascht.
Die Schlamm und Wassermassen rissen alles
mit sich, was der Hagel, der am vergangenen
Freitag niederging, nicht bereits vernichtet
hatte. Der Blitz zündete in mehreren F ll-n:
zwischen Teuchern und Deumen wurde rer
Bahndamm teilweise unterspült.
Der Zugverkehr erleidet aber keine Unter-
brechung.

Telephonstörunqen in Paris.

wb. Paris, 7. Juli. , Drahtbericht.)
Durch den in der vergangenen Nacht über die
Umgebung von Paris gegangenen G e Witter
st u r m sind die Telepbonverbin-
düngen im nordöstlichen Paris teils nute r-
brachen Von der Störung, deren Be-
hebung einige Tage in Anspruch nehmen wird,
werden etwa 4500 Abonnenten betroffen.
Außerdem sind die telegraphischen
Verbindungen mit Ostfrankreich sowie
nach Deutschland nnterb röche ir.
Es funktioniert lediglich ein Tclcphoirkabel
Paris — Straßburg.

♦

Das Ltquiöationsschä-en-Gesetz.

O Berlin, 7. Juli. (Drahtbericht unseres
Büros.)

Soweit der Inhalt de- Liquidati»
oiisschädengesetzes, mit dem sich das
Reichskabinett gegenwärtig besaßt, bisher be
kanut geworden ist, bringt die Vorlage an
Stelle der bisherigen Entschädigungssätze neue
Hundertsätze, die sich von Hundert zu
Hundert bis zu 5 v. H. steigern. Die zur Durch,
sührnng des Gesetzes erforderlichen Mittel
sollen dadurch getvonnen werden, daß sich das
Reich gewisser Vermögens-
gegen st and« nach Maßgabe ihrer Ver-
wertbarkeit e ii t ä u tz e r t.

Damit ist auch eine allgemeine Barzahlung
der Schlußentschädigiing nicht möglich. Es ist
vielmehr eine Barzahlung nur für
Schäden mit einem Grundbetrag»
b o ii 20 000 Mari oolgcieuen. Ent-
schädigungen für Schäden mit höheren Grund-
beträgen sollen als Schnldbuchforde«
r u n g in das Reichsschuldbuch eingetragen
werden, wobei die schnellstmögliche Tilgung
nach Maßgabe der Verwertbarkeit der Per-
mögensgegenstände beabsichtigt ist.

Gegen diese Gestaltung des Gesetzes pro-
testierte die Arbeitsgemein,
schäft für den Ersatz von Kriegs- und Ver«
drängnngsschäden, die sich dagegen wendet,
daß die gesamten Liquidatiouöschäden mit einer
Gesamtauswendung des Reiches in Höbe von
wenig mehr als 900 M i l l i o n e n ab«
gegolten werden sollen.

Tie Arbeitsgemeinschaft hat zum kommen-
den Sonntag eine öffentliche Kundgebung der
Geschädigten einberufen, die im Zirkus Busch
in Berlin stattsinden wird.

Im Stadttheater sand eine Morgenfeier
statt, deren Verlauf so recht erwies, wie schnell
sich die junge Gesellschaft zu einer der rührigsten
und geistig anspruchvollsten Gesellschaften Deutsch-
lands entwickelt hat. Ter Rektor der Uni-
versität Würzburg, Geheimrat Dr.
Schieck, war in Person erschienen, um, mit der
goldenen Amtskette angetan, die Gesellschaft zu
begrüben; auch die Universität München hatte
einen Vertreter entsandt, ebenso wie die Plaien-
Städte Ansbach und Erlangen. Desgleichen nahm
ein Abgesandter der Deutschen Akademie an der
eindrucksvollen Feier teil. Hans von Hülsen gab
unter lautem Beisall bekannt, daß die Platen-
Gesellschalt die Stadt Würzburg zu
ihrem Ehrenmitglied ernannt habe, und
überreichte dann die beiden Medaillen der
Platen-Gesellschaft an den Dichter Wilhelm
von Scholz und den Verlag-buchhändler Dr.

Aus dem heutigen Inhalt:
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Ausschuft
Ta3 Lchroilgeschllsl bet (koaporaiar . ,
Ter fflniug beb (Mliaft in Bhzanz . , ,
Stach bem Urtels im Strasser Pro,eft . ,
Altonaer Nachrichten ,
Wettbewerb int lperleftritwesen . , ,
Schwere fMeroiitcr mit Wolkenbruch . ,
Nachbargeblrte ,
Sport
Neues anb oller Welt
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Oie finnischen Reichsiagswahlen.

Keine bürgerliche Mehrheit.

D. Stockholm, 7. Juli. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Die Ergebnisse der finnlSndifchen
Wahlen ssnd erst zur Hälfte ausgerechnet.
Aus den hier vorliegenden Meldungen geht
aber hervor, daß sich die Hoffnuiigen der drei
finnischen bürgerlichen Parteien auf eine
Mehrheit nicht erfüllt haben. Die So.
z i a l i st e n und Kommunisten haben
an Stimmenzahl zugenommen, und da
den finnischen Parteien diesmal kein« schwe«
bischen Stimmen zugute gekommen sind, scheint
die kleine Mehrheit der Arbeiterpartei und der
Schweden erhalten geblieben, wenn nicht ver-
stärkt worden zu sein. Die ausgeprägt natio-
nalistisch« Parole der drei bürgerlichen sinnt,
scheu Parteien hat also nicht das Echo ge.
funden, das erwartet worden war,, was für
das friedliche Zusammenleben des kleinen
schwedischen und des großen finnischen Volks,
teiles nur von Vorteil sein kann.

Neue Todesurteile in Rußland.

oe. Moskau, 7. Juli. .'Drahtbericht
unseres Vertreters., In politischen Prozeiru sind
wiederum mehrere Todesurteile ge-
füllt worden. Wegen Ermordung eines Dorf-
sowjetvorstehers int zentralasianschen Bezirk
Aickabad wurden v i e r B e j s (Angehörige des
Landadels) zum Tode verurteilt. Das Bezirks,
gertcht von C h e r s o n verurteilte den Schiffs-
m Maljuschetz wegen Begünstigung und
Beihilfe bei der Flucht sowjetfeindlicher Per-
sonen aus der Ukraine zum Tode.

*

vdz. Berlin, 7. Juli. (Drahtbericht.)
Im Rechts a-usscbuß des Reichs-
tages ivurde heute die Beratung der Antrüae
über nationale und kirchliche Feiertage fort-
gesetzt. Neben dem sozialdemokratischen Antrag
stand auch folgender Zcntrumsantrag
zur Beratung, der bereits-in «ww. Teil Ur-
gestrigen Abendausgabe veröffentlicht wurde:

Der Tag der Verfass ungsse^r
des deutschen Volkes ist der 11. August, wenn
er ein Sonntag ist, sonst der e r st e Sonn-
t a g n a ch d e m 11. A u g u st. Gedenk-
tag für die Opfer des Krieges ist
der sechste Sonntag vor Ostern.
Reichsgesetzlich anerkannte Feiertage sind Wei er
der N e u j a h r s t a g, der O st e r m o n -
tag, der Himmelfahrtstag, der
P f i n g st m o n t a g, der Verfassungs-
tag, der 1. und 2. Weihnachtsfeier-
tag; ferner bleiben als reichsgesetzlich an-
erkannte Feiertage der Karfreitag, der
Fronleichnamstag, soweit diese Tage
nach dem 11. August 1919 bestehenden Landes-
recht staatlich anerkannte Feiertage waren.

Reichsinnenminister v. K e u d e l l erklärt,
daß auch bei der Vorlage von 1923 die Reichs-
regierung davon ausgegangen sei, daß durch
den vom Reiche festzulegenden Schutz der kirch-
lichen Feiertage in den Ländern die Kompe-
tenz der Landesgesetze auf dem
Gebiete der kirchlichen Feiertage im übrigen
nicht berührt werde. Die Frage, ob der Der-
fassungstag an einem Sonntag oder immer am
11. August zu feiern sei, habe auch durch die
heutige Erörterung keine Klärung gefnnden.

Die Weiterberatung der Vorlage wurde
dann auf Freitag vertagt.

Oer Reichsrai für den 11. August

als Nationalfeiertag.

vdz. Berlin, 7. Juli. (Drahtbericht.)
Der R e i ch s r a i sprach sich in seiner heuti-
gen Sitzung nach längerer Debatte aus Antrag
der preußischen Staaisregierung mit 42 gegen
25 Stimmen für den 11. August als
Nationalfeiertag aus. Mit derselben
Mehrheit wurde der verfassungsändernde Cha-
rakter dieses Antrages verneint. Für den
Nationalfeiertag stimmten mit der preußischen
Staatsregierung die Stadt Berlin,, die Pro-
vinzen Schleswig-Holstein, Hannover, Westfalen,
Hessen-Nassau und die Rheinprovinz, ferner die
Staaten Sachsen, Baden, Hessen, Hamburg,
Mecklenburg-Schwerin, Anhalt, Bremen, Lippe-
Detmold, Lübeck und Waldeck. Ter Vertreter
Oberschlestens beteiligte sich nicht an der Ab-
stimmung.

Liberaler Wahlsieg in Rumänien.
Sondcrvienst

des Hamburger Fremdenblaltes.
Buk«rrc-st, 7. Kuli. (Durch United Preß.)
Die heutigen Wahlen für die erste Kammer,

die im ganzen Lande ohne Zwischenfälle von-
statten gegangen sind, brachten einen über»
wältigenden Sieg für die liberale
Regierungspartei
alliierten
mehr als
Nationale
60 Sitze , .
Minderheiten und kleineren Splitterparteien un-
gefähr 25 Sitze erhalten werden.

Abstimmungen im MLchsiag.

Kriegsgeräte-, Arbeitslosenversicherungsgesetz, Frauenschutzvorlage

angenommen.

Em« reizende Nein«
Z i l l c S »Weihnachten am
75 Mk., «Ine Kreidezeichnung , _
messen an bcr hohen Bewertung der Radierungen von
Zorn, eine niebriq« Summe. Dieie bewegten iich ln
bet Preislage von 165-180 M7. Dürers .Madonna
u..t bcr Birne' erzielt« 1400, ebenso viel di« Melancholie,
di« vom Engel gekrönt!« Krragfrau 400 und bi« komplett«
Hotzfchnittpafsion 430 Mk. C. Sek

Vom Kunstmarkt.

Berlin, tm J«kt.
Am 24. ttrtb 25. Juni fand Bei Ma; Perl die letzte

Auktion dieser Saison statt, B«t der wie bei den vorher-
gehenden Bücher und Graphik aus geboten wurden.
Die sogenannte »Wartburgbibel' (Wittenberg
1534, Schwei uSlederband mit reicher Blindpressung)
wurde für 750 Mk. verkauft. Die Predigten des
Geller von KalserSberg, Straf,bürg 1614,
brachten 75, deS TheophrastnS ParaceksuS'
»Grotze Wundarzney', Augsburg 1537, mit vielen Holz-
schnitten, lOO Mk. Unter den Pergameitt-Handschrifien
befanden sich 16 Urkunden aus ben Jahren 1220
biS 1300, darunter solche von Togen und Patriarchen,
die zu sannIren für 135 Mk. einen Liebhaber fanden. Tie
Inkunabel der TJivina Commedia, Venedig 1497, bracht«
150 Mk., die 1925 in der Officina Serpentis auf Bürten
gedruckt«: „Diviua Commedia coi disegni di Sandro
Botticelli" in haudgebnndcuem Latbsledciband 160 Mk.
Ein herrliches Stück des nachtveiSbar nur in sechs Exem-
plaren vorhandenen Druckes aus der Früdzeik der
italienischen Wiegendrucke. EavalcaS „Specchio di
croce", Venedig 1475, wechselte für 180 Mk. den Be-
sitzer. „The Miracles ok the Blessed Virgin Maria"
erzielte 300 Mk. Heines »Buch der Lieder' in der
sehr seltenen ersten Hamburger Ausgabe l Hoffmann &
Eai.tve, 1287) erschien zweimal bei Perl und wurde mit
250 bzw. 290 Alk. verkauft. Eine Seltenheit bedeuten
di« beiden Hefte der Revue des deux mondea, in denen
der Feftdruck „Les nuits florentines“ von Hein« er»
fchien. Sie wurden mit 250 Mk. bewertet. Heines erst«
lelDfttndiae Veröffentlichung »Die Gedichte' .1822) ging
für 175 Mk. fort. Eine K.oftbarkeit Ivar die Erstausgabe
von Brentanos .Gockel. Hinkel, Gackeleia', 1833,
mitt ben 14 Lithographien von Strixner (410 (Mk.). Von
Goethe erzielte die erste »Egmont'-Ansgabe (Goschen,
1788) 290 SDH., 810 Mk. die vollständige, 143 Bünde
zählende Goethe-Ausgabe bi« in Weimar 1887—1920
erschien Wielands » Sämtliche Werk«', in der so-
genannten FürftenauSgab« auf Velinpapier «Göschen,
1794—96), überstiegen mit 1050 Mk. ben Schatz-ungS-
vret». Ter von Slevogr iltustrierte »Lederstrumpf', das
erste Buch der Pan-Press«, erzielt« 280 Mk. Diderot-
Encyclopedie brachte 600 Mk.. Flandinr und
E ost «S „Voyage en Ferse 1840" 960 Mk.. La tzfon-
totneS „Contos et Nonvelles", 1762 in Amkterdam er-
schienen, 2800 M r.

Rücktritt des

chinesischen Vötterbundsdetegierten

# Genf, 7. IM. (Drahtbericht.) Der
Vertreter Ehinas im Völkerbundsrat, Tsao
Hsin T s ch u, der vor einigen Tagen hier
eine Erklärung im Namen der nationalistischen
chinesischen Regierung gegeben hat, ist nunmehr
als Vertreter der Pekinger Regierung beim
Wölkcrbund z u sc ü ck g e 1 r e t e n. Da die
Pekinger Regierung zurzeit die einzige national
anerkannte Regierung der chinesischen Republik
ist, dürfte für die n ä ch st e Ratstagung
ein neuer chinesischer Delegierter ernannt
werden.

ähnlicher Nationalkassen. Es ist dies insofern
interessant, als die Schaffung dieser Kassen ge.
wissermaßen eine Ergänzung zur Ein-
führung der allgemeinen
50jährigen Schutzfrist darstellt. Wie
wir aus Kreisen der deutschen Autorenverbände
hören, wird man möglicherweise auch seitens
des Aktionsausschusses zur Einführung der
50jährigen Schutzfrist in Deutschland vor-,
bereitende Arbeiten zur Schaffung einer deut-
schen Nationalkasse und die Ausarbeitung eines
entsprechenden Projektes an dar Unterrichts-
ministerium aufnehmen.

Die internaltonale Regelung der Schutzfrist der
geistigen Nrstcberrechle. Seiten? der französischen Schrift»
stellerorganisoiion wird für den kommenden Herbst «in
neuer Antrag für den Völkerbund vor»
bereitet, die Schutzfrist einheitlich zu regeln.
BiLher sind die einschlägigen Bestimmungen der einzel-
nen Länder noch rrcht verichieden. In Deutschland
besteht noch die dreihigjlhrtg« Schutzfrist,
ebenso wie in Oesterreich, Japan, Schweden
und der Schwei». Di« fünfztgjührigr
S ch u tz f r i st haben außer Frankreich Belgien,
Bolivien, Kostarika, Dänemark, Ekuador,
Finnland, Ungarn, Island, Norwegen,
die Niederlande, Südafrika und di« fran-
zösischen Kolonien angenommen. Spanien
und Kolumbien schützen da» Uebeberrecht achtzig
Jahre, Peru und di« Vereinigten Staaten
dagegen nur 20 Jahr«. Jn Argcntnien tst dar
Urheberrecht nur 7 Jahre geschützt. In Griechen-
land ist di« Frist IS Jahr«, in der Türket
40 Jahr« Portugal Guatemala. Vene-
zuela und Mexiko stellten dar geistige Urheberrecht
dem individuellen materiellen Besitz
gleich. In Italien ist seit 1925 praktisch
die 50jährige Schutzfrist eingeführt, wobei nach
dieser Zeit das Urheberrecht zum Staats-
eigentum erklärt wird.

Der cherubinische Wandersmann. Am 9. Juli jäh«
sich zum 250. Mal der Todestag des Johann
Scheffler, der stch Angelus Dilefius
nannte, und den man nach dem Titel seiner be-
kanntesten Schrift wohl selbst den »Lhrudmischen
Wandersmann" genannt hat. Dem Dichter ist gerade
in jüngster Zeit «ine Reihe von wertvollen Dücher-
veröjsentlichungen gewidmet worden, unter denen die
Ausgabe seiner Werke im Propyläen-Verlag,
besorgt von Georg Ellinger, und derselben Ge-
lehrten Biograpbie der Angelus SilestuS hervor-
gehoben seien. Tchessler war im Jahre 1624 in BreSlau
geboren und seit 1654 kaiserlicher Holmedikur. Im
Jahre 1661 trat er in den Minoritenorden, wurde
(sieistlichcr Rat der Fürstbischof? ->on DreSlau, ja sogar
Hofmarschall. Tie geistigen Wandlungen dc- WanderL-
manne- hat Slltnger von ihren Ursprüngen an sorg-
sam verfolgt.

Einigung

auf der Dreimächtekonferenz.

wb. Genf, 7. Juli. (Drahtbericht.)
Die Vertreter der drei Delegationen sino
grundsätzlich übereingekommen, dem
von japanischer Seite vorgeschlagenen Störn»
proinitz zuzustimmen, demzufolge das britische
Reich und die Vereinigten Staaten von Nord-
amerika je 450 000 Tonnen und Japan 330 000
Tonnen an Kreuzern und eine gleich hohe Ge-
samttonnage an Torpedobooten »nd Torpedo-
bootszerstörern erhalten sollen. Die Marinesach-
verständigcn der Mächte werden die Einzelheiten
auf der Grundlage dieses Vorschlages aus-
arbeiten.

Reichsnünifter Schiele über

landwirifchafttiche Rattonalisierung

Die Annahme

der Zottvorlagc n.
vdz. Berlin, 7. Juli (Dratztocri. t,

Der Handelspolitische Ausschuß des Reichstags
beriet deute di« Zollvorlage weiter.

A v g. Dr. Hilfe rding (S.) ging
auf die gestrigen Aussührnngen des Reichs-
ernährnngsrninisters Schiele ein, nach denen
das Gleichgewicht zwischen Landwirtschaft und
Industrie zuungunsten der Landwirtschaft ge-
stört sei. Ein Kartofselzoll sei sinn-
los, da der Inlandspreis ftdi lediglich nach
der Jnlaudsprodukiion richtet. Tie Sozialderno-
tratcn wollen die Lage der Landwirtschaft da-
durch verbessern, daß sie deren Produktions-
mittel verbilligen, und deshalb fordern sie
Herabsetzung der Jndustriezölle.

Reichsernährungsminister Schiele

ging aus die Maßnahmen «in, mit denen
der Landwirtschaft grholsen werden könne.
Der Minister stellte dann m.t Forderungen aus:

1. Ausbau und Rationalisierung der Molke-
rcibetriebe,

2. Standardisierung, Tvpisierung usw.,
3. durchgreifende Verbesserung der Absatz-

verhältnisse,
4. umfassende Propaganda unter der Bevöl-

kerung zur Steigerung des Konsums.
,3ur durchgreifenden Anwen-

dung dieser Maßnahmen habe er sich mit
dem Reichsarbeitsminister und dem Reichs-
sinanzminister in Verbindung gesetzt, die bereit
sind, aus der produktiven Erwerbslosen-
fürsorge eine Summe zur Verfügung zu
stellen. Zwischen dem Reichswirtschaftsminister
und dem Reichsernährungsminister bestehe nicht
der geringste Zweifel darüber, daß eine Im-
parität zwischen Industrie und Landwirtschaft
vorhanden sei und daß dies« beseitigt werden
müsse. Parität müsse geschaffen werden. Dann
erst seien wir in der Lage, di« Parität mit
den übriaen Nationen herzustellen.

Abg. Thomsen (Dn.) begrübt eS, daß
die Zölle für einen längeren Zeitraum fest-
gesetzt sind.

Abg. Dr. v o r l a ch e r (B. Vp.) be-
tont. daß di« Kartoffelpreife nur aus ihrer bis-
herigen Höhe gehalten werden würden.

Abg. von Richthofen (D.) bean-
tragt, auf die Erhöhung der Zölle für
Futtermittel zu verzichten.

Abg. Dr. Fehr (W. Vg.) meinte, daß
unsere HandclSvertragsgegner nur ein Haupt-
interesse haben, ihre landwirtschaftlichen Pro-
dukte nach Deutschland hineinzubringen.

Abg. Dr. Lemmer (D.) betont«, an-
gesichts der abnorm hohen Kartoffelpreise müsse
man die Erhöhung der Kartoffel,öll«
unbedingt ablehnen.

Darauf wurden die kommunistische
Anträge und Entschließungen a b g e l« h n t.
ebenso mit 15 gegen 12 Stimmen ein« Ent-
schlicßung des Abg. Breit scheid (S.).
jetzt von jeder Zollerhöhung abzusehen und im
Herbst eine neue Vorlage entsprechen den Be-
schlüssen der Weltwirtschaftskonserenz «inzu-
bringen. Mit derselben Mehrheit wurden auch
die anderen Anträge der Demokraten und

in zweiter und dritter Beratung an-
genommen, ebenso das» den gleichen
Gegenstand behandelnde Washing-

toner Uebcrcinkommen.

Angenommen wird auch eine Entschlie.
ßung der Rcgierilngspart^ien. di« die mög.
lichst baldige Vorlegung eines Mutterschutz,
gesetzes für die Landwirtschaft fordern.

Zur Beratung kommt dann ein Antrag der
Regierungsparteien aus Aenderung deo Gesetzes
über

die Einstellung des Personalabbaus
und Aenderung der Pcrsonalavbau-

verordnnng.
Der Antrag will die Verlängerung des Gesetzes
bis tum 31. Juli 1928.

A b g. Dr. F r i ct (Nat.-Soz.) verlangt
die Wiedereiiistellilng aller Wartstandsbeamten.

A b g. S r e i n k o p f (3.) unterstützt den
nationalsoz.-listischen Antrag.

A b g. Schmid t Stettin (Tn.) empfiehlt
den Antrag der Regierungsparteien. Durch die
Verlängerung des Gesetzes werde kein Beamter
geschädigt, denn die Regierung habe die Ver.
wirklichung der kommenden neuen Vorlage bet
allen am 1. Avril 1926 in den Ruhestand ver-
setzten Beamten zugesagt.

Ein Regierungsvertreter be-
stätigt die Mitteilung des Abg. Schmidt-Stettin.

' Der Antrag Dr. ft r i ek (Rat.-Soz.) wird
abgelehnt, der Antrag der Regierungsparteien
angenommen.

Gegen 19 Uhr vertagt sich das Haus auf
ftreitag, 13 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Be.
ratung der Z o l l g e s e tz e. Auf einen An.
trag, die demokratische Interpellation über die
Liguidationsgeschädigten auf die Tagesordnung
zu setzen, erklärte Reichssinanzminister Dr.
Köhler, der diese Frage behandelnde Ge.
setzentwurs werde in den nächsten Tagen vom
Reichskabinett dem Reichsrat zugeleitet werden.
Di« Anträge auf Aenderung der Tagesordnung
werden abgelehnt.

•

Wie bereits in einem Teil der gestrigen
Abendausgabe mitgeteilt, schließt die
Reichstags session am Sonn-
abend. Der Aeltestenrat nahm eine kurze
Herbstsession des Reichstags i n A u s»
sicht.

Institute, an städtische Theater und
an volkstümliche Lebran st alten sowie
an Verleger für die Neuausqabe von Werken
von allgemeinem Interesse gewährt werden.
Der Verwaltungsrat dieser Kasse wird auch
Vertreter der Organisationen der Schriftsteller,
Verleger, Gelehrten usw. umfassen, bi« Ver-
sammlungen sollen vom Unterrichtsminister
selbst geleitet werden. Die Kasse wird mit der
Verfolgung jettet Fälle beauftragt, durch die
den schöpferisch Tätigen ein Schaden zuqefügt
wird. Auf alle Werke, die Gemeingut ge-
worden sind (die Schutzfrist beträgt in Frank-
reich fünfzig Jahres, wird bei weiterer Ver-
öffentlichung für eine weitere Periode von
fünfzig Jahren eine Abgabe von sechs Prozent
erhoben; findet die Reproduttion durch Zeitun-
gen oder Zeitschriften statt, so bat eine Ab-
gäbe in Höhe der Hälfte jenes üblichen Be-
träges zu erfolgen, der dem lebenden Autor
zustehen würde. Alle diese Abgaben fallen der
Kaffe zu. Hundert Jahre nach dem Tode be8
Autors werden die Abgaben verringert. Den
dirckken Erben des Autors bis zum dritten
Grad wird für fünfzig Jahr« eine Abgabe von
33 Prozent zugestanden. Jen« Publikation«»
und Reproduktionen, die für den E r p o r t
bestimmt sind, sind vorderhand von der sechs-
prozentigen Abgabe befreit. Die nach
Frankreich importierten Werke
(also auch deutsche Bücher u. a.) werden nur
zugelassen, falls die auf sie fallende sechs-
prozentige Abgabe entrichtet worden ist. Das
Projekt hat sowohl von den Autoren- und
Komponistenverbänden wie dem Verband der
Literaturkritikern begeisterte Zu-
st i m m u n g erhalten. Entgegen der ur-
sprünglichen Annahme stellt sich erst jetzt her-
aus, daß das französische Projekt der bereits
seit einem Jahre in Italien in Wirksamkeit
gesetzten Nationalkaffe ähnelt. Insofern ist
diese Kaffe weniger in der Hauptsache Unter-
stühungsorganisation, sondern sott dazu
dienen, die Sch utzfri st rechte umzu-
wandeln, und der Erlös der später
dann verstaatlichten Autoren-
rechte wird in der Hauptsache der
Fonds dteserNationallafse sein.
Wie aus einer Zuschrift an die französische
Theater,eitung ,Ccmoedia' bervorgeht, planen
auch andere Länder, zunächst Polen und
die Tschechoslowake«, di« Errichtung

♦

Sozialdemokraten aus Zmlsreiheit
oder Zollermäßigung abgelehnt. Mit der
gleichen Mehrheit wird auch gegen die Stimmen
der Demokraten, Sozialdemokraten und Störn«
munisten

die Regierungsvorlage unverändert
angenommen.

Angenommen wird eine Entschließung der
gierungopaiteien, die eine Neuverteilung
Gesriersieischkoutingents verlangt.

Es folgt die Beratung der Senkung
Zucker st euer und der Erhöhung
Z u ck e r , o l l s.

Tie Zollfreihcit für Zucker wird
abgeleynt, die Erhöhung des Zucker-
zolls mit 16 gegen 10 Stimmen der
Linken angenommen. Ebenso wird
die Steuerfreiheit für Zucker abge-
lchnt, die Ermätzigung der Steuer
auf 10,50 Reichsmark einstimmig an-

genommen.
Dazu wird auch ein sozialdentokratischer Antrag
angenommen, die Steuerrückzahlung nicht nur
ben Großhändlern, sondern auch den großen
Kleinhändlern, z. B. den Konsum-
vereinen, zugut kommen zu lassen.

Der Verlängerung des ®aatnb-
kommens mit Frankreich und des Meist-
begünstigungsabkommens mit Paraguay
stimmte der Ausschuß zu.

*

Im Preußischen Staatsrat
mürbe gegen das vom Landtag beschlossene
Gesetz über die Zusammenfassung der e l e k tro-
wirtschaftlichen Unternehmun-
gen und Beteiligungen des Staates in einer
Aktiengesellschaft mit 36 Stimmen der Arbeits-
gemeinschaft, eines Teiles des Zentrums und
der Kommunisten gegen 32 Stimmen des größ-
teil Teils des Zentrums, der Sozialdemokraten
und der Demokraten Einspruch erhoben.

Ein kommunistischer Antrag, im Reichsrat
mit allen Mitteln dafür einzutreten, daß alle
geplanten Zollerhöhungen unter-
bleiben und die bestehenden landwirtschaft-
lichen und IndustriezöNe beseitigt werden,
wurde gegen die Sozialdemokraten und Kom-
munisten abgelehnt. Der Staatsrat vertagte sich
dann auf den 28. September.

Neuer Attenlatsprozeß in Italien.

# Rom, 7. Juli. (Drahtbericht.) Als
Nachspiel zum Prozeß Z a n i b o n i hat vor dem
außerordentlichen Gericht zum Schutze des Staa-
tes heute der Prozeß gegen den Bankdirektor
Ettore Zanuttini aus Cividale in Friaul
begonnen, den der Privatsekretär Zanibonis und
Polizeispitzel Quaglia im Prozeß gegen Zaniboni
beschuldigt hat, an einer, geheimen Zusammen-
tunst mit Zaniboni in einer Wirtschaft von
Montceroeee teilgenommen zu haben, in der von
Komplott- und Attentatsplänen
gegen Mussolini gesprochen wurde. Zanui-
tini wird auch angeklagt, Zaniboni im Entschluß
zur Ausführung des Attentats bestärkt und
10 000 Site für das Komplott hergegeben zu haben.

Kleine Chronik.

Das Projekt der staatlichen National,
raffen HerriotS und feine Auswirkungen.
Der französische Unterrichtsminister Herrio 1
hat soeben, wie wir bereits kurz berichtet
haben, der Kammer das Projekt zur
Gründung einer Nationalen Kasse
d r r L t 1 e r a t u r , der K ü n st « und
Wissenschaften unterbreitet, ein
Prozekt, dessen Verwirklichung sehr wahrschein,
lich ist und das ohne Zweifel weit über
Frankreich hinaus wirken würde.
Frankreich wird an den in einigen Monaten
in Rom stattfindenden internationalen Ver-
Handlungen aller an die Berner Union an-
geschloffenen Staaten vermutlich mit dem schon
verwirklichten Projekt teilnebmen und dirs,
wie Serriot ansführt, in der Hoffnung, mit
diesem Beispiel fördernd für das Zustande-
kommen eines regelrechten In 1 ernatio.
n a l e n K o d e x der künstlerischen, literari-
sehen und wissenschaftlichen Arbeit zu wirken.
Zweck dieser Kasse ist es, durch R u.
™ V, V n 6 € .n • Belohnungen.
Reise st ipendien und dergleichen mehr
das s ch ö p s e r i s ch e Arbeiten der
schriftsteller, Gelehrten und
Künstler zu erleichtern; ferner
sollen auS dieser Kaff« Subventionen an
literarisch«, künstlerisch« und wissenschaftlich«

hatte — nur für die Mitglieder bestimmt ist;
die andere, „Platens Antlitz", zeit-
genoz suche Dokumente und elf Bildtafeln, mit
einer Einleitung von W i l l Scheller heraus-
gegeben vom Sekretär der Gesellschaft, Her-

n„n .3- D oll in a e r, ist allgemein zugäng-
lich. Zahlreiche Begrüßungsteleyramme aus ganz
Deutichland, darunter auch eines von Gerhart
Hauptmann, waren zu der Tagung ein-
gelaufen.

m . Für das nächste Jahr plant die Platen-
Gefellichaft eine gemeinsame Fahrt ihrer
Mitglieder zuPlatensGrabinSyrakus,
wobei man angesichts der Tatsache, daß
M u s i o l i n i sich als einen begeisterten Ver-
ehrer des deutschen Dichters bekannt und selber
einen Aufsatz über seine Beziehungen zu Italien
geschrieben hat, ans freundliches Entgegenkoinmen
der italienischen Regierung rechnet. H-d.

deutsch« Schrifttum. (Im Dorjabi

Medaille an Thafstlo von Schefi

liehen.) Die diesjährige Medaille stellt eine in
r ~ ... 2.
Kunsthochschule zu Berlin gefertigte Nachbildung

Besitz 1-- 7 • - n

bach befindlichen P l
Woll reck bar; In

persönlich erschienen war, unter stürmischem Betz
fall temperamenwolle Worte gegen die Z u r ü
fetzung der Dichter und Künstler durch
Behörden und Staatsoberhäupter
zugunsten der Boxkämpser, Kanalschwimmer und
Ozeanflieger; er habe soeben erst aus der Tagung
des Pen-Clubs in Brüffel gesehen, daß die
wieder erstarkende Hochachtung sür
Deutschland nicht auf den Leistungen von Sports-
leuten und Muskelmenfchen beruhe, sondern a u f
dem Werke der Dichter und Künstier.
Minutenlanges Händeklatschen lohnte dem Präsi-
denken der Dichterakademie für diese wahren und
mutigen Worte, die verdienen, weit über Würz-
bürg hinaus gehört und beachtet zu werden. Den
Festvortrag über Platen hielt der Wiener Dichter
Felix Braun; in seiner feinsinnigen, tief-
schürfenden Art legte er die Wurzeln von PlatenS
tragischer Existenz und die Grundlagen seiner für
immer fortwirkenden Bedeutung bloß. Proben
Platenscher Dichtung gab der Leftor sür Sprach-
tunst an der Universität Erlangen, Prof. Ewald
Geißler. Ein Festmahl bildete den Beschluß
der Tagung.

In der Generalversammlung gab der Präsi-
deut seinem Bedauern Ausdruck, daß der hervor-
ragende Platenforscher Dr. E r i ch P e tz e t wegen
Krankheit und Alters sein Amt als Mitglied
des wiffenschaftlichen Ausschuffes niedergelcgt
habe: in das im übrigen unverändert bleibende
Präsidium wurde Dr. Fritz Home» er
(Berlin) gewählt. Die Mitglieder,ah! der
Gesellschaft ist im Berichtsjahre um annähernd
fünfzig Prozent gewachsen, und auch die wohl-
gelungene Würzburger Tagung bat ihr bereits
eine Reibe neuer Mitglieder zugesührt. Zu der
Tagung hatte die Gesellschaft trotz der Ungunst
der Zeit zwei Publikationen herausbringen
können, deren erste — die Rede »Platen, der
Europäer", die Albert H. Rausch auf
der vorjährigen Tagimg in Ansbach gehalten

O!e Frage der Oberhausreform.

Keine weiteren Vorschläge Baldwins.

og. London, 7. Juli. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Baldwin bat den Plan für eine Reform
des Oberhauses, d«n der Lordkanzler Cave
kürzlich namens der Regierung den Lords ent-
wickelte, gestern im Unterhause nicht zurück-
gezogen; er hat nur erklärt, nachdem die
Kritik dieses Planes innerhalb und außerhalb
des Parlaments gesagt hätte, was sie zu sagen
hätte, werde die Regierung im Lichte dieser
Kritik ihren Gesetzesvorschlag formulieren.
Trotz dieser Haltung Baldwins konnte man
aber beute in allen politischen Kreisen, welcher
Partei sie auch angehören mochten, die eine
Ansicht hören, daß die gestrige Unter-
hausdebatte dem Cave-Plan
Recht gegeben habe.

Nicht ganz so einmütig, aber doch durch-
aus vorwiegend war die weitere Ansicht, daß
die Regierung, was sie auch heute sagen möge,
während der Dauer dieses Parlaments über-
haupt keine weiteren Vorschläge
für eine Reform des Oberhauses machen werde.
Entscheidend in dieser Richtung wird nach aller
Voraussicht die Jungsernrede wirken, die der
neugewählte konservativ« Abgeordnete der
schottischen Universität, der bekannte Historiker
und Romanschriftsteller John Buchan, hielt,
der für die konservativen Gegner des Ent-
wurfes sprach. Er erklärte obne Umschweife,
bevor irgendeine ernste Reform des Unter-
hauses uMernommen werden könne, müsse der
Plan des Lordkanzlers aus dem Wege geschafft
werden. Die Rede macht« einen starken
Eindruck.

Ernst Reck am für ihr« Verdienste um daS
deutsch« Schrifttum. (Im Vorjahre wurde di«
Medaille an Thafstlo von Scheffer, Wilhelm
Dörpscld und Dr. h, c. Alexander Wyneken ver-
liehen.) Die diesjährige Medaille stellt eine in
der Klaffe für Erzplastik an der Staatlichen—tr jt../. - -. 0-1 < * - . • «

des im

Noch immer Besprechungen

in Berlin.

St. Berlin, 7. Juli. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Die Besprechungen der Reichsminister mit
den vom interfraktionellen Ausschuß ernannten
Sachverständigen s ü r Zollsra-
gen wilrden heute ohne Ergebnis sort-
gcscht. Diese Besprechungen werden voraus-
sichtlich auch noch morgen stattsinden.

Annahme des sächsischen Haushalts
db. Dreschen, 7. Juli. (Drahtbericht

unseres Vertreters.) Der Landtag nahm
heute gegen die Stimmen der Kommunisten und
der Linkssozialisten das Haushaltsge-
s e tz und den Etat sür 1927 an und vertagte
sich dann bis zum Herbst.

©surrn in der französischen Kammer

wb. Paris, 7. Juli. (Drahtbericht.)
Die Kammer setzte in ihrer Nachmittagssitzung
die Einzelberatung über das Gesetz betreuend
die Wiedereinführung der A r r o n o i s s e -
mentswahlen feit. Bevor es über die
grundlegenden Paragraphen des Gesetzes zur
Abstimmung kam, hatte sie eine Reihe
oppositioneller Gegenanträge zu er-
ledigen Alte vier Anträge wurden a b ge-
lehnt. Hierauf kam es zu st ü r m i s ch e n
Auseinandersetzungen, als ein
sozialistischer Abgeordneter dre Beratung einer
Interpellation über Mißhandlungen
der beim Bahnbau in Französisch-Acquarorial.
Afrika beschäftigten eingeborenen Arbeiter ver-
langte. ErstalsPoincarä die Vertrauens-
frage stellte, wurde die Beratung der Inter-
pellation aogclebnt.

Hierauf wollten elsässische Abgeordnete den
Ministerpräsidenten über die Schulpolitik
der Regierung in Elsaß-Lothringen
interpellieren. Poincarö verlangte auch hier
die Vertagung der Interpellation: die
Kammer stimmte dem zu. Der Kommunist
Berthon verlangte, daß die Kammer noch vor
den großen -Serien die Frage der Amnestie be-
sprechen solle. Auf die Frage des Redners,
oo die Regierung die Manner, die nichts an-
deres verbrochen hatten, als für ihre Idee zu
kämpfen, in Gefängnissen belassen wolle,
ruhigte Poincare Bertbon, daß noch vor
Parlamentsserien auch die „übrigen“ im
fängnis sitzen würden. Die Kontmunisten
langten, laut schreiend, die Diskussion
Amnestie und wandten sich gegen die
Haltung einer Nachtsitzung. Es kam dann .
namentlichen Abstinlmung über die Abhaltung
der N a ch t s i tz u n g , die mit 150 Stimmen
Melirbeit beschlossen wurde. Sehr gereizt
wurde die Stimmung, als von der Rechten ein
Gegcnprojekt entwickelt wird. Der Innen-
minister wollte rur Verteidigung des Kreis-
wahlsvstems der Regierung das Wort er-
greifen, kam aber in dem ohrenbetäubenden
Lärm, der
Worte, so
unterbrach.

Deutscher Reichstag.

vdz. Lerlin, 7. Juli. (Drahtbericht.)
Auf der Tagesordnung steht die dritte

Beratung des Gesetzentwurfes über die
Arbeitslosenversicherung.

Abg. Graßmann (S.) bedauert, daß
in der Vorlage der Wille zur Selbstverwaltung
nicht genügend zur Geltung gekommen sei.
Die Sozialdemolratie werde sich mit allen
Kräften gegen Ersatzkassen zur Wehr setzen.

Abg. Lambach (Dn.) bezeichnet es
als erfreulich, daß in der vorliegenden sozial-
politischen Frage eine Einheitsfront
bestehe. Bemerkenswert sei, daß auch promi-
nente sozialdemokratische Gcwerkschastssührer
die Sozialpolitik des sogenannten Bürgerblocks
rühmend anerkennen müssen. Der Redner
empfiehlt eine Entschließung, in der die
Regierung uni eine Nachprüfung ersucht wird,
ob später die Zulassung von Ersatzkassen er-
wogen werden kann.

Abg. Brüninghaus (D. Vp.) sieht
in der Bestimmung, daß bei der Stellen-
besetzung in der Versicherung die Versorgungs-
anwärter nickt bevorzugt werden dürfen, einen
Rückschritt. Tie Versorgung früherer
Angehöriger der Reichswehr sei ebenso eine
Staatsnotwendigkeit wie die Reickswehr selber.
Redner tritt für eine Entschließung ein, in der
die Regierung um Angaben der Stellen ersucht
wird, die den Zivilanwärtern vorbehalten,
werden können.

Abg. Rädel (Komm.) bezeichnet die
früheren Angehörigen der Reichswehr
als ungeeignet zur Beschäftigung in der
Arbeitslosenversicherung.

Abg. S t ö b r (Nat.-Soz.) erklärt, daß
seine Freunde das Gesetz ablehnen
würden.

Damit schließt die Aussprache.
Die Vorlage wird in der Fassung der z w e i-
t e n Lesung angenommen, ebenso
die Novelle zur Reicksversicherungs-
ordnung, wonach die Krankenkassen«
versicherung auf .3600 Reichsmark erhöbt wird.
Die namentliche Schlußabstimmung wird zurück-
gestellt. Angenommen wird die Entschließung
der Regierungsparteien, die u. a. eine Prü-
fung der Frage verlangt, ob später Ersatzkassen
zugelassen werden können.

Vor der namentlichen Schluß-
abstimmung über das Krieg?-
gerätegesetz verlangt

Abg. Graefe (Völk.) die Feststellung,
ob bei dieser Abstimmung die für Verfassungs-
änderung erforderliche Zweidrittel-
mehrheil erreicht wird.

Ein Antrag Dr. Frick (Nat.-Soz.), die
Abstimmung bis zur S e p t e m b e r t a g u n g
des Reichstags zu vertagen, wird a b ge-
lehnt.

Die namentliche Abstimmung ergibt
die Annahme des Kricgsgeräte»
gesetzes mit 349 gegen 44 Stimmen

bei 8 Enthaltungen.
Dagegen haben geschlossen gestimmt

die Kommunisten und die beiden völki-
schen Gruppen. Verschiedene deutschnationale
Abgeordnete haben ’
den Saal verlassen.

Präsident
auch die zu einer
wendige M e b r h e

Das Gesetz
Steuermilder .
an den S t e u e r a u s s ch u ß. Es folgt die
zweite Beratung des Gesetzes über die Be-
schäftigung der Frauen vor und nach der
Niederkunft. Der Ausschuß beantragt die
unveränderte Annahme der Vorlage.

Abg. Frau N e w i tz (Soz.) beantragt die
Ausdehnung des Gesetzes auck auf die in der
Hauswirtschaft und Landwirtschaft beschäftigten
Frauen.

Neichsarbeitsminister Dr. Brauns

erklärt, das Washingtoner Abkommen habe die
Landwirtschaft nicht berücksichtigt und des-
halb sei sie auch aus dem vorliegenden Gesetz
berausgelassen worden. Die Reichsregierung
werde so bald wie möglich in einem be-
sonderen Gesetz den Schutz der in der
Landwirtschast tätigen Frauen
regeln.

Die Beratung wird durch dve
namentliche Schlutzabstimmung über
das Arbcitslosenversicherungsgesetz
unterbrochen. Das Gesetz wird an-
genommen mit 356 gegen 47
Stimmen der Kommunisten und Völ-
kischen bei 16 Stimmenthaltungen.
In der Reiterberatung der Frauen-

schutzvorlage wird der sozialdemokra-
tische Antrag auf Einbeziehung der Landwirt-
schaft und Hauswirtschaft im Hammelsprung
mit 204 gegen 145 Stimmen abgelehnt.
Nach Ablehnung aller weiteren Aenderungs-
anträge wird das Gesetz

) des Historischen Vereins in Ans-
"laten-Reliefs von
_ i seiner Dankrede fand

Wilhelm von Scholz, der ebenso wie Dr. Reelam
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eigenen Bericht:

Nachbargebiete.

Der unbewachte

Eisenbahnübergang.

Das Unglück von Weddinghusen.

Heide, 6. iRutl. Dir Namen der beiden
verunglückten HamburgerWagen.
führet sind Friedrich Binder und
Karl Engel. Engel wurde durch eine bei
der Erplosion hervorschiebende fünf Meter hohe
Stichflamme schwer verbrannt. Binder wurde
weniger schwer verletzt. Tüchtige Sterte im
beider Krankenhaus nahmen beide sofort in
sachgemäße Behandlung, es liegt glücklicherweise
keine Lebensgefahr mehr vor. Eine Gr.
richtskommtssion lveilt am Mittwoch
vormittag an Ort und Stelle und leitete die
llntersuchung ein. Es wurde die Nacht bin-
durch angestrengt gearbeitet, so daß die Strecke
schon im Lause des Vormittage frei wurde.
An derselben unüberstchtlichen Stelle ist schon
vor fahren ein ähnliches Unglück geschehen.
Private und Korvorationen sind bei der Bahn-
Verwaltung vorstellig geworden, dort doch
eine Schrank« tu errichten, es ist aber
nichts ersolrt. Erst kürzlich hat der Verein
der Dithmarscher Aerzte erneut aus
die Gefahren dieser Kreuzung
aufmerksam gemacht und um
einer Schranke gebeten. Es ist
Bescheid eingegangen.

Oie Abenteuer eines Auswanderers.

yiiitfbnrfl, 7. Juli. Wie berichtet, wurde
in der Lüneburger Gegend ein etwa flujähriger
aus Nordschleswig stammender Mann, Peter
A l e r e n , verhaftet, der in Argen-
tinien wegen Mordverdachts verurteilt wurde
und vom Deportation-schiff in die Heimat ent-
fliehen konnte. Er machte über die argentini-
schen Vorgänge etwa folgende Angaben: Alexen
ging 1922 als Trimmer an Bord de» StinneS-

Verschlechterung im Befinden deS
sArotzZerzogs von Baden Im Befinden
deS ehemaligen Grotzberzogs von Baden ist
eine B erschlechterung eingetreten. Tie
Bronchitis hat sich ausgebreitet und ist mit
fieberhaften Temperatursteigerungen verbunden.

Jtlanddampser: Stongo mit 10(1000 Pfund.
Freitag zu erwarten: 3 Lamps«.

«lmtlich, erclenotkrunncn
der Sischcrel-Ltrektlon tuten«

vom 7. Jult.
('nPreist für da» Pfund In Tfcnnintn.)

Dampf«rware: Nordsee: u. a.: Schellfisch I 30, II
8—15, III 3‘4—1014, IV 4-8, V 414-6, «MtUlng 3%
61» 4%„ Nabellau I 5—11'/,, IT *4 4%, III 3%-4,
Seehecht I 10-21*4, H 3%-4, HI 3*4—1, Seelach» 1
3%-5*4, II 3K-Ä%, Lengfl sch 4-6%, Tomen! 4 -7%,
Natfisch I 17—18*4, Seeteufel 10*4-12, Rotbarsch 7*4
dl» 10, Makrele 8-10%, Scholl« I 67, II 44, UI 30.
Rotzunge I 65, II 81- 37, UI 3%, Llmandc» I 32 61»
45, II 7—16, Migram» I 10, II 7%—13H, Rochen
3%—4.

Einsendungen: Natfisch I 2114, II 7%, norwegische
Hering« 15—15%, Seezunge I 130 -172, II 110, 2k!n<
butt I 75—118, II 80—106, III 79, Tarbutt I 40-00,
II 52-64, III 30-41, Heilbutt I 2** 4.. Scholle III
SO, Aal II 114-121. III 70 -81, Barlch 38-37, Hecht
II 55- 74, III 58, Lach« 100-152, Zander l 116-117.

Zufuhren: 4 Nordseedampfei mit 128 320 Pfund,
28 Fahrzeuge mit 10 000 Pfund: Einsendungen:
21 338 Pfund.

Für Freitag zu erwarten: 3 Nordseedampfer: Ein«
sendungen 10 000 Pfund. Am Alten Markt 20 Fahr-
zeuge.

Ein Htirdenburg Porträt im schwimmenden Hotel.
Die Hamburg-Amerika Linie erwarb da» von Prof
John P i l > p p gemalte Porträt de» Reichspräsidenten
von Hindenburg für «inen ihrer graten Passagier-
dampfer.

hz. Erneuerung einer Stratzentreppe.
Die von der Hafen st raste nach der
David st raste führende Treppe wird jetzt
gründlich ausgebeflert. Die Urbeiten haben
vor acht Tagen begonnen, und zwar sind bis
fetzt 15 von den 51 Stufen sertiggestellt.
Uilsterdcm sind die einzelnen Stufen vor-
bearbeitet worden. Tie Kanten werden mit
Eisenschienen versehen, zu deren Befestigung
ein besonders schnell bindender Zement zur
Anwendung kommt. Ende nächster Woche wird
voraussichtlich die Treppe wieder dem Verkehr
übergeben werden.

schen Verlages erklärt Litwin: Ich habe
das Darlehen zu politischen Zwecken gegi'
Dr. Stresemann hat die B ü r g s ck

Nach dem Ltrteil im Strasser-Prozeß
Nachdem das Todesurteil tm Mordprozeß

Strasser durch das Harburger Schwurgericht ge-
fallen ist, werden mancherlei Gerüchte über die
Beratungen und Beschlüsse deS Schwi'raerichis
verbreitet, die sich auf die eventuelle Begnadt-
gung des Verurteilten bestehen, ti-ie von zu-
ständiger Seite hierzu mitgetetlt wird, konnten
sich die Beschlüsse lediglich nur auf die Schuld-
sragen beziehen. Gesprochen worden ist
darüber hinaus auch pflichtgemäß über die
Stellungnahme des Gerichts zu
einem später etwa erfolgenden Gnaden-
g e s u ch des Verurteilten. Von einem Beschluß
in dieser Richtung, von dem auch wir in der
gestrigen Abendausgabe der Stadtauflage
Kenntnis gegeben haben, kann also keine Rede
sein. Ganz abwegig ist aber die Mitteilung
eines Berliner Blattes, wonach in der Urteils-
verkündung die Beantragung der Begnadigung
beim Staatsministerium enthalten gewesen sein
sollte. Davon war weder in dem Urtetlsspruch
noch in der Begründung die Rede.

In den Nuhestand wurden zum 1. Jult
versetzt: Stadtobergehilfe W e i m a n n und
Oberseuerwehrmann W i 1 t k a m p.

Harburg.

Beim Baden ertrunken ist in
darf der Knecht eines Hofbesitzers,
unglückte badete mit einigen Freunden
einen Herzschlag.

ich das deutsche Vaterland mehr, als sogenannte
nationale Kreise, und habe für Deutschland auch
große Opfer gebracht. Wenn Dr. Stresemann
Aussichtsratstanticmen erhielt, so kann
man das nicht „materielle Zuwendungen" nennen,
zumal unser Aufsichtsrat nachher aus 14 Per-
sonen bestand.

Vorsitzender: Die Verteidigung gibt
an, Sie hätten in erster Instanz erklärt, das
Konto „S. Gustav" sei von Ihnen für die
Partei eingerichtet worden, und zwar nach
Rücksprache mit maßgebenden Persön-
lichkeiten der Pariei, aber ohne Dr. Strese-
mann. Tatsächlich soll nun Dr. Scholz aus-
sagen können, daß das nicht der Fall war.

Litwin: Behauptungen auszustcllen, um
Zeugen unglaubwürdig zu machen, ist sehr leicht.
Scholz kann doch nicht bekunden, was ich mit
anderen Herren der Deutschen Volkspartei be-
sprochen habe.

Justizrat Hahn: Wer waren denn die
„maßgebenden Persönlichkeiten", mit denen Sie
sprachen?

Litwin: Das weiß ich nicht mehr. (Große
Bewegung.)

Zu^dei

Vom Lebensmittelmarkt.

Miictzpreise unuerflnbett.
Vollmilch 26 Via-, Dlager- und Butter-

milch 19 VI«.
Futterpreise.

Nolikriing der Hamburger mutkrnotlcrung» Rum.
mlifien (GrotzhandelS-AbrccvnungSpreit.
afr SJltlcrciftatlon, ohne Nässer, per 50 Kilo netto, reine
tarn ohne Verort), l. Cualtlät KM. 146—150, H.
Qualität RM.185—140. Lendenz: ruhig.

ssifchversorqunc,.
Bmtliche IreHnntlerungew

»er Staatlichen Sila>ereii>i^ettion In tlambme
dem 7. Juli.

lBrobhandellcinlaeistprei» für da« Psund In Pfennig.)
tfll<6matlt Vuuibiirp-Zt. vonlt.

Eiverwar«: Schellst,ch n 21. in 15, Rabeljau i 10%,
II 12-8, III 6-5, Scholle I 61-55, II 61- 44, III
41-26, IV 14—10, lebend« Schollen -I2%-21% Heine
16—10, Flundern 33—20, roter tlnnrrbnhn 3—12, See-
«linste I 165—176, II 159—130, HI 80, Stetnbutt I
96—'.'0, II 89—80, HI 90--66, larbutt I 82-60, II
GO^W in 12, Scharbe 4- 3.

etnflclanbte Ware: Schellstsch I 19—10, II 20-10,
«adeisau II 7, III 5, Scholle 11 47—37, 111 26-18%.
IV 10%—b Pollact 7% 6, »gtsis» 28 -17, echte 'Jiot-
junge 34—25, nortuegischer Heilbutt I 39- 24, II 62
bi« 40, III 46- 30, Seejunge I 150-135, Diewbuti I
38- 60, II 87 -70, III 75-71, Tarbutt I 63, H 71-41,
Rotbarsch 5%, norwegischer Hering 1416—12%, Malte le
8hl—6. Dorsch 6.

Siltzwassersische: «al I 177—107, H 100 91, III
48—41, «land in 16-10, Barsch II 32, Slbbuit I
49-31, II 30 -20, III 121., -5, Hecht II 80-66. Ul 60,
lebende «reble H 450, III 375—250, norwegischer
Lach« I 141-135.

Zufuhren: 13 Hochseesegler mit 45 000 Psnnd
lebenden Schollen und Seesischen, 10 «tlstensischersavr-
jeugc mit 1800 Pfund Slbsisehen, 27 000
sendungen.

Freitag zu erwarten: 16 Segler und
sendungen.

»if»martt öurbabcn.
Slotdseewate: Schellstsch i 28hi—21%,

19%, III 14H-7, IV 6%- 5, V 6-3%. 'Wittling 4 bl«
3%. fiabellau I 10% 6, II 3%—6, III 3%-4,
Rochen I 3%-3, II 3% 3, Seehecht 28' . -32%, II
24V.—18%, Seelach« II 4%—»%, Lkngsisch 4'8-6%,
«atsisch 31, Rottung« I 49%,-46%, u 2." -15111
314—3%, echte Rotzunge 44%, Heilbutt II 91-96, III
81-63, Steinbutt I 96, II 107—102, Tarbutt III 31,
Rotbarsch 9%—12%, Seeteusel 19%-23%, Rlakrele
14h-8%.

Jsiandware: Schellstsch I 8%-fl%, H 4%-4, III
Sh—3%, Wittling 3%, ftabcllau I 6-5, II 3%—3%.
UI 3%, Seelach» 1 5%—5, u 3%-3%, Lengsisch 4%,
echte Rotzunge 33—29, Heilbutt III 75—80. IV 38—16.

Sufnbrcn: 3 Rordseedampsert' Waiidrahm mit
32 000 Psund, Direktor Schwarz mit 29 000 Psund,
Härter mit 26 000 Psund, zusammen 86 000 Psund,
1

Alionaer Nachrichten

Städtische Kollegien.

Herabsetzung der Okrocrbcfteiicr. — Erweite-
rung der Schule in Steenkamp.

Oberbürgermeister Brauer schlägt bei Er-
öffnung der Sitzung am Donnerstag vor, die
Tagesordnung mit Rücksicht auf den anschließen-
den Bierabend im staiserhof abzukiirzcn und den
Rest in einer späteren Sitzung ;u erledigen. Der
Vorschlag findet Annahme. Bei Erörterung deS
erstell Punktes der Tagesordnung, der Herab-
setzung der Gewerbe st euer von 700 auf
359 Prozent, ergreift Bugdahn (®.) das Wort,
um Oberbürgermeister Brauer für seine tat-
kräftige Förderung der Einqemeindungs-
Angelegenheit zu danken. Bürgermeister
Ebert beantragt dann, den Notetat auf
weitere vier Monate zu verlängern. Nach
Aeußerungen von Reinhardt (st.), der die
ganzen Gemeindestcucrzuschläge ablehn», A a i •
ster (Wirtsch. Vl.), der sich für das notleidende
Schankgcwerbe in Altona einsetzt, Sievers
(B.) und Iustizrat Löwenthal (D.i — sie
geben, wie Bugdahn, ihrer Freude über die Ein-
gemeindung Ausdruck und danken gleichfalls
Oberbürgermeister Brauer, wobei Justizrat
Löwentbal noch des verstorbenen Obcrbiirgcr-
meisters Schnackenburg gedenkt, der die
Grundlage zu dem von Oberbürgermeister Brauer
geförderten Eingcmcindungswerk gelegt habe —
findet die Herabsetzung der Gewerbe
steuer Annahme. Ebenso die Hebung
200 Prozent Zuschlägen zur staatlichen
Grundvermögens st euer und von 1000

Auf einer Radio-Weltreise
sind drei junge Holländer begriffen.
Herren Rootftra, Iaeohi und Tester« haben
die Reise tn Paris angetreten, sind durch die
Schweiz, Stallen gesauten, haben nach Afrika
übergesetzt und Tunis, Algier, spanisch und fr an«
»ösisch Bl aroff o besticht, sind dann über ö if a 8 .
Lothringen, Sujembiirg und Belgien in
ihre Heimat Holland zurttelgekebrt und beabsichtigen,
nachdem sie Viele deutsche Städte ausgesucht haben, nun
nach Schweden und Norwegen zu fahren. Bon
den Weltreisenden sind zwei mit der Automodtltechnic
vertraut, sie haben auch ibr Retse-Aitto au» einem alten
Hansa-Llovd-Lasi wagen hemesteltt, bet ihnen
überall gute Dienste geleistet hat. Er ist mit einem
Lautsprecher versehen und bietet im Innern hinreichend
Platz zum Wohnen bet drei W enteisenden, die ihren
Lebensunterhalt durch Propaganda für Radio sich ver-
dienen. Rußland ist in den Mret 9 der Fahrten nicht
ausgenommen worden, da die Wege durchweg schlecht
imstande lein sollen und man die Weltreisenden auch
bot sonstigen Unannehmlichkeiten gewarnt hat.

Rack« Beendigung der Weltreise beabsichtigen die
Herren, die Ergebnisse ihrer Fahrten in einem Buch,
das tn vier Sprachen, Teutsch, Eitglisch, Französisch,
Spaniich, erscheinen soll, zu veröffentlichen Sie werden
zu diesem Zweck Hamburg, dessen Gastfreundschaft
sie desor.der» lobten, mrf ihrer Rückreise nochmals be-
hieben.

Vertreter.)

und trotz manchem nicht unberechtigtem Grund
zur Beschwerde dennoch den Besuch des Staats-
oberhauptes als einen Ehren und Hreudentag
feiern, so läßt sich dieser giinstige Stimmungs-
umschlag als ein großer Erfolg auf dieHaben-
feite der inneren Politik Aitgoras
buchen.

Zwischen zwei und drei Uhr nachmittags
sollte der Einzug Kemal Paschas erfolgen oder
vielmehr seine Vorüberfahrt, denn er bestieg in
Jsmid einen Kreuzer der türkischen Marine und
fuhr von dort aus, gefolgt von zwei Torpedo-
divisionsbooten und mehreren Torpedobooten, an
den Prinzeninscln und der Scraispitze vorbei
durch den Bosporus, ohne an Land zu gehen oder
auch nur anzuhalten, nach dem außerhalb der
Stadt gelegenen früheren Sultansschlosse Dol-
m a b a g 1 s ch e.

Die Verzögerung der geplailtcn Ankunft bis
fast sechs Uhr abends verhinderte übrigens durch-
aus nicht, daß leider selbst bis zu diesem Zeit-
punkt die größeren Straßendekorationen erst halb
fertig waren, wodurch das entstand, was der
Türke einen st a l a b a l v k, der Teutsche respekt-
los einen Mordsdurcheinandcr zu nennen Pflegt.
»Wo die strafte fehlen, ist der Will« zu loben!“
Das Nicht-zur-rechten-Zeit-sertig-sein ist so echt
türkisch, daß es auch dem heutigen Nationaltag
seinen Stempel aufprägen mußte.

Diese Erwägung und wohl noch mehr die
versöhnende Tatsache, daß das, was dennoch voll-
endet war, ein so farbenfreudiges, wenn auch
nicht immer dem verfeinerten Geschmack zusagen-
des Fcstbild ergab, ließ bei niemand das Ge-
fühl des Gestörtseins auskommcn, am wenigsten
wohl bei dem Gefeierten selbst, der weitab von
dem bunten Straßengetricbe, begleitet von un-
aufhörlichem Kanonendonner (dreimal 101
Schuß!) und dem geradezu steinerweichendcn
Heulen sämtlicher Schiffssirenen fernab seine
Wasserstraße zog, ohne das bewimpelte, beflaggte
und bebänderte Gassengewirr eines Blickes wür-
digen zu können.

So entging thut der Anblick der zahllosen
Ghasibilder, die jede einzelne Hausfassade
in mehrfacher Ausführung schmückten und von
deren weitaus größter Mehrzahl selbst der ärgste
Skeptiker nicht behaupten kann, sie seien von
höfischen Schmeichlern entworfen. So konnte er
sich aber auch ebenso wenig ergötzen an manchen
Blüten unfreiwilligen Humors, die sich in dem
Wald der Begrüßungsinschriften und Trans-
parente üppig entfaltet hatten. Ich wenigstens
mußte hell auflachen, als ich über den Eingängen
zu jenen verrufenen G ä tz ch e n des Hafen-
viertels vonGalata — dort, wo die letzten
Häuser stehen —, über jenen Gassen, von denen
man in guter Gesellschaft nicht zu sprechen pflegt,
von Haus zu Haus gespannt die feierlichen Be-
grüßungsworte las: Marhabba! Hosch gcldinis!
zu deutsch etwa: Herzlich willkommen!
Gesegnet sei Dein Eintritt!

Der größte Teil der türkischen Bosporus-,
Marmara- und Goldenen-Horn-Flottille, aber
auch einige Dampfer der Fernlinicn, waren dem
Präsidenten bis zu den Prinzeninseln entgegen-
gefahren.

Erst gegen Abend betrat Mustafa Kemal
Pascha in Dolmabagtsche nach sieben
Jahren zum er st en Male wieder den
hi st arischen Badendes altenBvzanz.
Er kam als Triumphator, als gefeierter Befreier
des Vaterlandes, als Oberhaupt des reformierten
Staates, dem es gelungen ist, im Lause der Zeit
auch die widerstrebendsten Gemüter an sich zu
fesseln. Aber er kam abgespannt und müde, leider
nicht nur von den Anstrengungen der Reise, son-
dern auch mitgenommen von schleichender Krank-
heit. Ein Nierenleiden ist es, was ihn viel-
leicht noch mehr als die politische Berechnung ge-
rade jetzt nach Konstantinopel führte, da ihm die
Aerzte dringendst Luftveränderung angeraten
hatten. Möge der hochverdiente Mann hier die
gesuchte Heilung finden!

Vernehmung

-es Hauptzeugen Litwin.

Zu Beginn der heutigen Verhandlung im
ktrefemannprozeß wurde, wie bereits im gröhlen
Teil unserer Abendausgabe gemeldet, der Kauf-
mann Helwig vernommen, der ehemals Be-
limter der Reichstreuhandgesellschaft war und
1920 zur Evaporatorgeselljchaft übertrat, um
das Brelow-Lager, das Gasmunition enthielt,
die delaboriert werden sollte, abzubauen. Der
Zeuge schilderte, wie die Granatendelaborie-
rung durchgeführt wurde. Um die Geschosse zu
Kckrott zu machen, hätten sämtliche Metallteile,
insbesondere die Zündung und die Führungs-
bänder aus Kupfer und Zinn beseitigt werden
müssen. Die so behandelten Granaten seien
Mieder verwendungsfähig. Auf eine Frage ant»
wartete Helwig? er habe mit Litwin
keine gutenErfahrungen gemacht.
Auf eine weitere Frage erklärte der Zeuge,
mit D r. Schacht hab« er eine Aussprache
gehabt. Schacht habe darüber geklagt, daß
Litwin ihn zu betrügen versuche. Litwin
babe in einem Falle seine Privatsachen mit den
Angelegenheiten des Zeugen verknüpft.

Rechtsanwalt Kunz ersuchte sodann um
tine Gegenüberstellung des Zeugen mit Dr.
G o m p e r tz. Nach längerer Debatte wurde
die nochmalige Vernehmung Dr. Gompertz' be.
schloffen.

Ueber di«
dir folgenden

Berlin, 7. Juli. (Drahtbericht unseres
Büros.)

Es folgt die Vernehmung des Haupt-
frugen, des 60jährigen Generaldirektors Karl
Litwin, der zurzeit Vorsitzender des Aufsickts-
rotes der Evaporator ist. Der Zeuge wird
iunächst un vereidigt vernommen.

Er erklärt, daß weder die Evaporator, noch
der Vorsitzende Geschäfte mit deutschem Schrott
»der deutscher Munition nach den« Auslande ge«
kaiigt oder versucht hätten. Sie hätte nur mit
deutschen Firnien solche Geschäfte gemacht,
i.B. mit der Bismarckhütte. Die frag-
u ch e n 29 Waggons, um die cs sich in der
Anklage handelt, und die nach der Tschecko-
bowakei gehen sollten, enthielten italienische
Munition, die nach dem Versailler Vertrag
wwieso nach dem Ausland gehen mußte. Weil
d>e Herrichtung dieser italienischen Munition sich
wbr lange hinzögerte, baten wir, deutschen

ch rott dafür liefern zu können, nm die Liefer-
bit einhaltcn zu können. Die Rcichstreuband-
^csellschaft sollte die Kontrolle über denAuS-
wusch übernehmen und der Umtausch wurde
Ü.n 8 auch g e st a t t e t. Es handelte sich um
Ltahlpreß-Granaten.

Die 29 Waggons waren der Rest eines
Rosien Geschäftes mit italienischem Schrott.

3ast 3 Millionen Tonnen von dem ganzen
Geschäft waren glatt durchgegangen,

°ie letzen 29 Waggons wurden angehalten, ohne
ich weiß, warum. Wir konnten uns die Be«

lailagnahme, die für uns mehr ein mora -
Äscher, als ein materieller Schlag war, natur-
6emaß nicht gefallen lasten und

wandten uns an Dr. Strrsemann.
ft. ist üblich, daß sich in solchen Fällen die
vuma an die Personen wendet, die die en>-
wrechcnden Beziehungen haben. Ich habe sonst

^iresemann für persönliche und geschäftliche
XTftfe niemals in Anspruch genommen,
"gleich ich naturalisierter Deutscher bin, liebe

Prozent von den Steuergrundbeträgrn
der Lohnsumme.

Bei der Beratung des Antrag« de« Käm-
merer«, den Notetat um vier Monate zu ver-
längern, betont Oberbürgermeister Brauer aus
verschiedene Einwände, daß da« alte Stadtver-
ordneten-Kollegium den Noirtat 1926 verlängern
muffe. Es gehe nicht an, dies dem neuen Kolle-
gium zu überlassen. Nach zustimmenden Erklärun-
gen de« Kämmerer« findet sein Antrag A n -
nah m e.

Al« Selbstgängcr passierten fast ohne Debatte:
die Versetzung von Lebrkrästen, die Umgestaltung
de« Platzes am Lessing-Tunnel, die Herstellung
einer VerbindungSstraste Eidelstedierweg -Luru«
per Ehauffee, die Durchführung von Sielbauten,
die Reupslasterung de« Kreuzweg«, der Schul«
erweiterutigsbau in Steenkamp, der Neubau einer
Straße hinter dem Stadion und die Abänderung
mehrerer Fluchtlinien.

Der öffentlichen Sitzung schloß sich eine ge-

heime Sitzung an. , n-

Das Ttadtverordnetelt-Kollegium hielt
unter Vorsitz des Bürgcrwortbalters Tim-
mer mann am Dounersiag abend eine kurze
Sitzung ab, in der die Wahl von B r e S k (S.)
an Stelle des verstorbenen Wülfkeu bekannt-
gegeben und mehrere Kommissionsbesetzungen
vorgenommen wurden.

Justizrat Hahn: Haben Sie Dr.
Stresemann Geschenke gemacht?

Zeuge: In unseren langen sreundsckaft-
lrchen, wtrtschafllichrn und politischen Bezie-
Hungen, die noch aus der Kaiserzeit stammen,
haben wir uns manchmal be.
schenkt.

Nach der Mittagspause wird der Zeuge
Oberstleutnant Abel vernommen, der Angc-
stellt-r der Evaporator war und in München
arbeitete. Er bekundet, die Bedingung, daß für
den zum Erport gestellten deutschen Schrott die
gleiche Menge italienischen Schrotts in Deutsch,
land bleibe, sei r « st l o « erfüllt worden.
Zur Abwehr des Vorwurfs, daß die Evapo-
rator noch brauchbares Kriegsmaterial ervor-
tiert habe, erklärt der Zeuge, daß bi: Evapo.
rator nicht den geringsten Einfluß dahin aus-
geübt hab«, welche Art von Schrott für den
italienischen von der Münchner Treuhandgefell-
scvast geliefert werben sollte. Nach Polen soll
überhaupt niemals Schrott versandt worden

Darauf wird die Vernehmung L i t-
w i n s f o r t g e s e tz t , wobei die Fragen
des Rechtsanwalts Rietzsch nach den per-
sönlichen Beziehungen Dr.
Stresemanns zu Litwin als nicht
zur Sache gehörend vom Porsitzenben b e a n .
standet wurden.

Der Vertreter des Nebenklägers beantragt
nunmehr die Verlesung sämtlicher Vernehmun-
gen aus der ersten Instanz, soweit di« Ladung
der Zeugen nicht von der Verteidigung beaw-
tragt worden ist.

Nach längerer Beratung bertünbet der
Vorsitzende den Gerichtsbeschluß, daß
die z u r ü ck g e st e l l t e n Beweis,
a n t r ä g e der Verteidigung abgelehnt
werden ebenso die nochmalige kom-
miffarische Vernehmung Dr. Strese-
Manns und Schachts.

Nachdem dann noch der Zeuge Litwin
nachträglich vereidigt worden ist, wird
die weitere Verhandlung aus Freitag vertagt.

♦

Der Reichspostminister

besteht auf Gebührenerhöhung.
vdz. Berlin, 7. Juli. (Drahtbericht.)
Der Haushaltsausschuß des

Reichstages besprach heute das Verhält-
nis des R e i ch s s p a r k o m m i s s a r s zur
Reichspo st Verwaltung.

Aba. Dr. H i l f e r d i n g (S.) leitet die
Besvrechungen mit einer eingehenden Kritik der
Vorlage über die Erhöhung der P o st g e «
b ü h r e n ein und schlägt eine Reibe Maß-
nahmen vor, die eine Gcbührenerhöhung un-
gültig machen könnten, insbesondere Ausnahme
von Anleihen.

Reichspostminister Dr. S ch a e tz e I be»
gründet nochmals eingehend die Not«
Wendigkeit einer sofortigen Gebühren»
erhöhung. Grundsätzlich erklärte der Reichs-
postminister, daß er beabsichtige, Anleihen an-
zunehmen, aber nur für werbende Anlagen. Er
erklärte sich bereit, mit dem Reichsspar-
kommiffar eine Vereinbarung über eine Durch-
prüfung der Verhältniffe der Reichspost treffen
zu wollen.

Reichssparkommiffar S a e m i s ch bebt her«
vor, daß diese Durchprüsiing der Reichsvostver-
waltung sehr lange Zeit in Anspruch nehme

A g. Dr. Q u a r tz (Dn.) erklärt, vielleicht
brauche die Gebührenerhöhung nicht soweit zu
gehen, wie geplant sei.

Abg. R a s ch i g ($).) betont, die
Gebührenerhöhung habe Zeit bis zum Herbst

Abg. A l l e t o 11 e (Z.) erklärt, die Ge«
bührenerhöhung sei Sache des Verwaltungs«
rate«.

Abg. Mollath (WVg.) vertritt die An-
sicht, daß die Reichspost mit Hilfe von Anleihen
um die Portoerhöhung herumkommen
könne.

Abg. M o r a t h (DVv.) betont, nach dem
Postfinanzgesetz habe der Reichstag über die
Gebühren nicht zu entscheiden,

Abg. Dr. H i l f e r d i n g (S.) meint, die
Souveränität des Verwaltungsrates der Reichs-
post solle nickt so stark betont werden. Souverän
sei nur der Reichstag.

Abg. Leicht tBVp.) pflichtet dem Vor-
redner darin nicht bei.

Abg. Cremer (DVp.) bemerkt, für die
Verwaltung trage gewiß der Minister und der
Verwaltungsrat Verantwortuna, aber der Aus-
schuß traae sie für das Eigentum des Reiches.
Anträge liegen nicht vor.

Nächste Sitzung Freitag.

Erregte Szenen

tm Bayrischen Landtag.
wb. München, 7. Juli. (Drahtbericht.)

Im Landtage wandte sich bet Abgeordnete Gras
Peftalozza (B. V.) gegen die Angriffe,
die gestern der Nationalsozialist Streicher gegen
ihn in seiner Eigenschaft als Rechtsanwalt und
wegen angeblicher Verbindungen mit Juden ge-
richtet hatte. Während dieser Ausführungen
machte sich imHause eine steigende Erregung
bemerkbar, die sich vor allem in entrüsteten
Zurufen gegen die Nationalsozia-
l i st e n äußerte. Dem amtierenden Vizcpräst-
denlen, der fortgesetzt die Glocke schwang, ge-
lang es nicht, dem Lärm Einhalt
zu tun. Der Sozialdemokrat Endres wurde
wegen eines Zwischenrufes zur Ordnung ge-
rufen. Die Erregung st e i g e r t e sich
noch, als der Nationalsozialist Streicher
das Wort nahm um zu erklären, daß Pesta-
lozza in seiner Antwort den Hailptvorwürfen
ausgewicken sei. Während der Ausführungen
Streichers verließen die Mitglieder der Bavri-
schen Volkspartei, die Sozialdemokraten und
Kommunisten den Saal. Unter fortdauernder
großer Unruhe wurde schließlich die Sitzung
geschlossen.

Berufungsurteis

int Beleidigungsprozeß der Reichs-

marine gegen den Vorwärts.
wb. Berlin, 7. Juli. lDrahtbericht.)

Heute fand die Berufungsverhandlung in dem
Beleidiaungsprozeß statt, den der Ches der
Marineleitung gegen den früheren verantwort-
lichen Redakteur des Vorwärts, den
setzigen Stadtrat Reuter, angestrengt hatte.
Die Beleidigung der Reichsmarine wurde in
zwei Artikeln erblickt, in denen der Vorwärts
die Nachricht kommentiert batte, daß die Osfi-
ziere gelegentlich des Besuches des Kreuzers
„Hamburg" in San F r a n z t « k o ge-
hustet hätten, wenn von der Deutschen Republik
gesprochen fei. Das Blatt hat u. a. im Zu-
sammenhang hiermit von „flegelhaftem Ver-
halten der Offiziere" und von „Taktlosigkeiten
und Gemeinheiten" gesprochen.

Der. als Zeuge vernommene Kommandant
der .Hamburg", Kapitän z. S. G r o ß, erklärte
in längeren Ausführungen, daß die kommen-
tierten Vorgänge durchaus unwahr
seien. Da« Gericht verurteilte daraus den
Angeklagten Reuter unter Aushebung des
erstinstanzlichen Urteil«, das aus
500 Reichsmark Geldstrafe weaen formaler Be-
leidigung lautete, zu 1500 Mark Geld-
strafe Dem Ebes der Marinelcitiing wurde
die P'iblikationss'esugnis des Urteils im.Vor-
wärts" und in der „Morgenvost" zuacbilligt.

Tagesbericht.

Hamburg, 8. Juli.

Wettbewerb im Verkehrswesen.
Als aus dem Jnternalionalen Straßen- und

Kleinbahn ttonyretz die Fachleute „unter sich"
waren, haben sie mit erfreulicher Sachlichkeit die
Verkehrsprobleme der Großstadt erörten. Einer
der Referenten, Direktor Sieber von der Nürnberg«
Fürther Straßenbahn mackte über Wettbewerbs»
maßiiahmen folgende Aussuhrungen: H.nsicht-
lich der Ausgaben ist es selbstverständlich, daß
alle technischen und organisatorischen Fortschritte,
die Geeignet sind, die Gesamtausgaben herab«
zusetzen, eingesührt werden müssen. Daneben
gibt es eine Reihe Fortschritte, die die Jahres«
ausgaben relativ wenig beeinflussen, durch die
aber die Svmpathie der Bevölkerung und der
Preste erworben werden kann. Auch hier
empfiehlt e« sich, keinen Widerstand zu leisten,
da d i e Svmpathie der Oessent«
itchkeitdie Frequenzbeeinslußt,
wenn'auch nicht in starkem Maße.

Als Maßnahmen, die geeignet sind, die Be-
quemlichkeit der Fahrgäste zu fördern, werden
folgende genannt: Ersetzung alter Wagen durch
neue, mit allen Errungenschaften der Neuzeit,
geräumigen Türen, niedriger Flurhöhe, kleinen
Fenstertischen, gediegener Inneneinrichtung.
Ohne nennenswerte Mehrkosten bei der An-
schaffung sollte ein moderner Wagen den Fahr-
gasten folgende Annehmlichkeiten bieten: Günstige
Fenstcreinteilung, Spiegelscheiben, gepolsterte
Ledersitze. Quersitze umklappbare oder fest, oder
Quer- und Längssitze gemischt, breite Mittel-
gänge, bequeme Handgriffe, gute Beleuchtung,
gute Lüftung, weiche Federung, klare, gut sicht-
bare Schilder, elektrische Heizung. Weiter empfahl
der Redner: peinlichste Sauberkeit, Beseitigung
störender Geräusche, Anlage von Wartehallen,
Fahrplan« und OrientiernngStafeln, sorgfältige
Auswahl des Fahrpersonals, besonderen Unter-
richt für höfliches Benehmen, einfaches Fahr-
schein« und Dauerkartensystem, Fahrscheinhefte.
Zur Erzielung erhöhter Reisegeschwindigkeit
wurden außer technischen Verbesserungen emp-
sohlen: Vermeidnng von Ueberfüllungen, Ein-
führung von Zentral« und Dienstuhren, Be-
Nutzung sämtlicher Türen zum AuS« und Ein-
steigen, gewandtes Fabrpersonal, Zusammen-
arbeit von Autobus und Straßenbahn.

Danach zu urteilen würde zur Verbesserung
des Hamburger Verkehrswesens noch sehr vieles
zu tun übrig bleiben. Obiges Privatissimum
über den Seyen der Konkurrenz sei
daher den zuständigen Stellen in Hamburg an-
gelegentlichst zu „Studienzwecken", ober auch
zur Verwirklichung empfohlen. Dr. S.

Einzug -es Ghasi in B

(Von

M.I. Konstantinopel, im Juli.
Schon vor zehn Tagen wurde es bekannt,

paß der Präsident der türkischen Repuvtil,
K ti a s i M u st a f a K e m a l P a s ch a, zeine
^kannte Abneigung gegen o n st a n t i.
ji o P e I endlich ausgegcven und seinen Besuch
»ugcsagt haue. Eine siebervaste Auslegung ue»
herrschte feit dieser Zeit die Behörden und be-
gtaditiaie sich auch langsam immer mehr des
Publikums. Das Einzugssest sollte alles bisher
Pagewesene übertrumpfen. Die Zeitungen brack-
itii spaltenlange Programme, Regierung und
Magistrat überooten sich gegenseitig in Erlässen,
ßusrusen und Neuerungen, die zwar eigentlich
meist durchaus nicht neu waren, sondern nur aus
irgendeiner Versenkung frisch ausgepuyt wieder
xustauchten. Tie Strafen der Stadt sollten von
Abfällen gesäubert, das Pflaster sollte an schad-
basten Stellen ausgebessert werden — was,
strikte durchgefiihrt, einen vollständigen Neubau
sämtlicher Straften bedingt hätte —, die Haupt-
verkehrsadern sollten — leider nur für die
xauer der Anwesenheit des Triumphators —
täglich gesprengt werden. Der persönlichen Frei-
heit, die ja ein jeder Bürger eines Volköstaates
geniesst, eingedenk, erlies; die Stadt- und fRfr
gierungsbehörde keinerlei Befehl betreffs Aus-
schmückung der Privathäuser, sondern machte
nur schüchtern daraus aufmerksam, baß es jedem
steistehe, sich durch eigenes Zutun an der wur-
stigen Ausgestaltung der Straßendekorationen
nach Belieben zu beteiligen mit dem leisen, aber
begreiflichen Wunsche, daß dies recht reich-
baltig geschehe. Was nach Landessttte ton der
Polizei dahin ausgelegt wurde, baß sich einige
uniformierte Mitglieder der hier besonders hoch-
heiligen Hermandad von Hans zu Haus be-
gaben, um nicht nur die H a n s b e s r tz e r ,
sondern ebenso alle Mieterund Unter-
mietet unzweideutig ausznsorderu, allen
nach den Straßen gelegenen Fenstern ein Fest-
kleid überzuwersen, widrigenfalls . . .1 l

Die Sicherheitsorgane insbe-
sondere das beim Empfang von lebenslänglichen
Souveränen ebenso wie bei Vem von zeitlich
gewählten übliche Aufgebot von Geheimpoftzei,
werden inS Ungeahnte verstärkt, die Verkehrs-
schutzleute mit neuen, weithinleuchtenden Ab-
zeichen versehen. Von Angora kamen die repu-
blikanischen Gardetruppen zu Fuß und
iu Roß — übrigens wirklich prächtig mortia»
lische und vorzüglich ausgerüstete Gestalten —,
um die neuhergerichteten Schlösser von Dolma-
bagtsche und Beylerbey nebst allen Zufahrts-
straßen dorthin zu besetzen. Das in solcher Maß-
nahme liegende Mißtrauen gegen die Konstan-
nopler Garnison, die doch in erster Linie zu dem
Ehrendienst berufen sein müßte, wurde nicht
tveitcr kränkend empfunden. Man wußte ja zur
Genüge, daß der Ghasi der patriotisch lauen,
vergnügungssüchtigen Stadt am Goldenen Horn
einen gewiß nicht ganz unberechtigten Zorn
nachtrug, den mit allen Kräften zu oesänstipen
und womöglich ins Gegenteil zu verkehren,
nunmehr die beste Gelegenheit gegeben war

So war endlich in Hangen und Bangen, in
Hoffen unb Fürchten der große Tag heran-
gekommen. Die Stadt bis in ihre weiteste
Umgebung prangte im Festschmuck unzähliger
Fahnen und Fähnchen, bunter Papier- und
grüner Laubgirlanden, Myriaden von Glüh-
lämpchen und Glaslaternchen in weißer und roter
Landesfarbe, in welche Svmphoni« sich nur hie
und da ein paar grüne Lichtchen — grün ist die
heilige Farbe des Propheten — schüchtern hinein-
miscksten. Der reintürkische Nationalismus hat
in dem neuen Staat über die mehr kosmopolitisch-
islamische Einstellung des Mohammedanismus
den Sieg errungen, was auch in der durchaus
loyalen Haltung der Geistlichkeit stark zum Aus-
druck kommt. Nimmt man hinzu, daß selbst die
vielfachen fremdvölkischen, ja ehemals feindlichen
Nationen angehörenden Elemente Konstantino-
pels heute durchaus im türkischen Lager stehen

A A f M'

r Frage be3 Staatspoliti
lages erklärt Litwin: Ich hab

leben.
_ . -ast

dafür übernommen und auch die Zinsen regel-
mäßig bezahlt. Das war öffentlich in den
Büchern.

Vorsitzender (zum Zeugen): Es
wirp behauptet, Sie hätten erklärt, daß Sie als
achtfacher Millionär aus Rußland
nach Deutschland eingewandert seien. Dem-
gegenüber wird angeführt, Sie hatten aber noch
18 OOO MarkSchuldenin Rußland hinter-
lassen.

Zeuge Litwin: Es sind so viele Un-
wahrheiten verbreitet worden, daß ich gar nicht
weiß, was ich anfangen soll. Einen Herrn
Seeger kenne ich gar nicht, der einen Wechsel
von mir in der Tasche haben soll. Warum prä-
sentiert er ihn nickt? Ich hätte ihn sofort be-
zahlt. Ick habe mein ganzesVermögen
vernichtet, um alle von meinen Gesell-
schaften eingegangenen Schulden zu bezahlen,
weil ich Bürgsckaiten eingegangen bin. Dr.
Stresemann hat fesigestellt, daß solch anständige
Gesinnung selten ist.

Nach weiterer Beftagung stellt sich u n t e r
großer Bewegung Heraus, daß der
fragliche Wechsel dem Iu'iizrat Hahn
v o r l i e g t und nur da? Giro Litwins trägt,

Justizrat Hahn: War Dr.
S t r e s e m a n n bei der Kommandit Gesell-
schaft Paul Litwin & Eo. beteiligt?

Z e u g e : I a w o h l, mit 20 000 Reicks-
mark.

Justizrat Hahn: Das hat Dr.
Stresemann auch verschwiegen.

Cs entsteht eine erregte Ausein-
andersetzung zwischen den Prozeß-
beteiligten, in deren Verlauf der Staatsanwalt
wie der Vertreter des Nebenkläger erklären, daß
Stresewonn nur nach .Zuwendungen",
aber nickt nach .Beteiligung" gesragt
worden ist.

Zeuge Litwin erklärt — um darzu-
legen, oaß man solche kleineren Geschäfte »er-
messen könne —, daß er vor secks Monaten be-
schworen habe, kein Haus in Lickterselde zu be
sitzen, während sich jetzt herausgestellt habe, daß
tatsächlich in der Inflationszeit einer seiner An-
gestellten ein Haus für Beamtenwohnungen ge-
laust hat.

1
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Neues aus aller Wett.

Wetterbericht

oom 7. Juli abends.

TaL Hochdruckgebiet, daS gesteht
abend noch mit einem Teilkern über del
mittleren Ostsee leg, bat sich mit feinen
Stern nach dem Nordmeer zurückgezog»
Nur no» ein Seil des Hochs ist ii*
Skandinavien und der angrenzenden Ö*
fee fit erkennen. Dadurch ist es W
lveftlichen Tief gelungen, durch eine 2ei>
zyklone störend auf unser 5»öntoctirt
einfuroirten und unserem Gebiet
breitet Gewitter zu bringen. Dem Xiei>
auLläitfer folgt von Frankreich dodel
Truck nach. Nach dem XtorUbergnng W*
hoben Truckes dürften wir wieder in M
Bereich der südlichen Luftströmung 9»
langen, wodurch erneut Störungen mSS>
lich find.

der Travemünder

Mordversuch und Selbstmord.

Husum, 7. Juli. Im benachbarten R ö.
d e m i s machte der frühere Landmann A.
Clausen einen Mordversuch auf die Ira«
des Weichenstellers Klose. Frau Klose liegt,
durch mehrere Schüsse lebensgefährlich
verletzt, schwer danieder. Der Täter
sich

flina ein Wolkenbruch nieder.
Regenmenge ergab innerhalb
halben Stunde 33.4 Liter ans

1 Quadratmeter.
Secwart« in Hamburg wurden

- - - — Das

Kampfers „Oliea" nach Argentinien und lernte
in Rosario einen gewissen Koch kennen. Dieser
Koch soll zwei jüdische Händler bei einem
Schmuggelgeschäft (die spanisch geführte Unter-
haltung hat Alexen nicht verstanden) nieder-
geschlagen haben. Alexen und Koch wurden Ver-
haftet. Alexen hat. wie er behauptet, von der
Gerichtsverhandlung nichts verstanden und ge-
zwungen ein spanisches Schriftstück unterschrie-
ben, deffcn Inhalt er gar nicht kannte. Koch
sei durch Bestechung freigekommen, ihm habe
man eines Nachts die Deportation nach Feuer-
land angekündigt. Auf dem Schisie habe er
seine Fußsesseln mit Feilen lockern und als
Heizer verkleidet an Land kommen können. Als
blinder Pasiagicr sei ihm dann die Uebersahrt
mit dem Stinnesdampfer „Paraguah" gelungen.
Das war Anfang 1925. In Deutschland schlug
sich Alexen mit Gelegenheitsarbeit durch, bis
ibn am 19. Januar 1927 in Witzeeze bei
Dannenberg
gehens sein
bemüht, die
Mordtat zu

tat
kurz darauf in seinem Hause erschossen.

Selbstbezichügung.

hz. Saarbrücken, 7. Juli. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Der 35jährige Kaufmann Walter Hensel
erschien heute bei der Polizei und gab an, in
der Nacht die 25jährige aus Rußland stammend,
Bardame Else Promachey nach einem Wort-
wechsel indieSaargestoßenzu haben.
Er tvill das Mädchen im Dezember 1920 aus
dem Bahnhof in Kowno, wo er sich auf de,
Heimreise aus der Kriegsgefangenschaft befand,
kenncngclernt und seit dieser Zeit ein Liebez-
vcrhältnis mit ihm unterhalten haben. Di,
Polizei ist mit der Prüfung seiner Angaben
beschäftigt.

Schwere Gewitter

mit Wolkenbruch über Hamburg.

Rambouillet
Stellan, 8. Juli. 2 Uhr (beutW Sei«.

Den freien lag der Zentrale kemitzt Rambouillet
zur ttototdli'na eines »em Achten Programms, für dar
'-ah^re-che Meldungen vovliearn. SunütbÜ 'emmt ein
Mcilenrennen für die Treifällr-acn der Brix de
Rochefort, Hanneion hat hier keinen Gegner zu
fürchten. Jnorcft und M'ame sollten >u i<b!agen fein.
Test 'riittc den Rest Saiten.

Cin Herreittlachreiten kf-iieft fld’ nüt dem Prii
d e G lairfonta-ne an. Tir Reiterfrage [vielt
nci' irisch eine t roste Rolle und da die Reiter noch nicht
be'annt find, ist dos Rennen fdvtver v.i übersehen. Nach
PaVierform scannen Bechamel. Haisebardero, ®ifbra.
Ruvedael und La Fontaine ant meisten in Frage.

Gin Ian<*e? '.trennen ist dann der Prir de
Dampiere, er führt über 2900 Meter Die meisten
der hier cnaaaierteit Pferde versuchten sich tuscht über
ntürken, so auch Girat,. der aller früher anest ante Flach-
rennen tief. Gr ae int uns i-efkr al.-- Martini der tn
Berkaufsremten nach vorn ’ief Le Preferc und Joker
feien dann noch aenannt. Letzterer kann stellen und ver-
dient be iaTb einen besonderen Hinweis. Wir wühlen
Mrad und Joker.

iRve, Hürdenrennen vervollfteiiidiaen das Pro-
aramm. Ueber 28TO Meter führt der Prir d e l'Rve.
Tine, in dem bet Matt OXicaenfeitn drei Pferde zur
Verfügung tat. Domino, Tom Lneo und La Iachetta,
von denen lleionders letztere mit anten Aus: chten an
den Start acht. Belleeomb«, Xdor und Gern bien könnten
auch eine Rolle fvielen.

Das Verkaufshürdenrennen, der PrixTetrier
der locchrscheiNlich an letzter Stelle gelaufen wird, er.

Di« drückend« Schwüle am Donnerstag
brachte in den Nachmittags- und Abendstunden
über Nordwestdeulschland schwere Ge-
witter zur Entladung, die mit s e b r
starken Regenfällen, in einzel.ten Ge-
bieten von Wolkenbruch artigern Cha-
rakter, verbunden waren. Ueber die allgemeine
Wetterlage in den Nachmittagsstunden gibt die
Flughafen-Wetterwarte uns fol-
genden Bericht:

Nachmittags von 2 bis 6 Uhr wurden Ge-
witter, leicht bis mittel, aus ganz Schleswig-
holstein gemeldet, so aus Flensburg, Eckern-
förde, Kappeln und Niebüll. Von Hannover
wurde um 2 Uhr berichtet, daß vom Har,
aus sehr langsam eine Gewitterfront in 80
bis 100 Kilometer Breite in nördlicher Rich-
tung vordringe. Der Verkebrspilot Böhner
war aus seinem Fluge nach Hamburg ge-
zwungen, an der ausgedehnten Gewittermasse
entlangzufliegen. Als die Front des Gewitters
die Elbe erreicht hatte, blieb sie 7 ' .
davor stehen. Um 6 Uhr überschritt sie
die Elbe. Um diese Zeit meldeten Berge-
dorf und Boizcnburg Scbwergewitter mit stark-
beschränkter Sicht (säum 200 Meter) und sebr
starkem Regen. Die Gewitterfront erreichte
Hamburg um 6 Uhr 30 in einzelnen Vor.
läuscrn, die nach Südosten vorüberzogen. Die
Hauptsront traf Hamburg um 6 Uhr 40. Die
dem Gewitter vorangehende Böensront brachte
eine Auffrischung des Windes von
nahezu Windstille auf 60 Kilometer die Stuno«.
Sogleich

Die
einer

Sechs Todesopfer eirreS (Sr^lofuMtSf
Unglücks im Belgien. In einer Dynamit-
fabrik bei Turnhout ereignete sich gestellt
ein schweres Explosionsunglück, bei
dem sechs Arbeiter getötet wurden.

Flugzeugabstürze in Amerika. Wi«
aus Reuyork gemelvet wird, stürzte bei Wa-
te r t o w n ein amerikanisches Marine-Flug-
zeug ab; die beiden Insassen wurden
getötet. Am gleichen Tage stürzte ein
Privatflugzeug ab, wobei die v i e r In-
sassen umkamen.

Verantwortlich für die Schriftleitung: Dr.
Max Rudolf Kaufmann; für die Anzeigen CtH
Glasen, beide in Hamburg. Verlag: Hamburger
Fremdenblatt Braschet & Go. m. v. H., Druckt
Braschet & Go., Buchdrucker«; und Tiefdruclanstalt
Hamburg 36.

SB e t Streiks oder Störungen vur-
höhere @... alt können irgendwelche ErfatzanfvriUP
nicht berücksichtigt werden.

t a 9 feiert am 9. Juli der Veteran
1848/51 Detlef Marren.

P, Lübeck, 6. Juli. Todesfall. Ter
Direktor der Reichsdan kn eben-
stelle in Lübeck, Friedrich Baehr, ist
am Montag, 4. Juli, in Todtmoos, wohin
er sich zur Heilung eines schweren Leidens
begeben hatte, plöilich gestörten. Vor feiner
Tätigkeit in Lübeck, die er 1913 begann, war
er Setter der Reichsbanknebenstelle in Reu-
Münster.

Lübbersdorf, 7. Juli. Beim Baden
im Teich ertrank der 16jährige Hermann
Jung« aus Sipsdorf.

Mölln, 7. Juli. Einen schweren
Sturz aus der Bodenluke tat in Wolter.--
dorf der 45jährige Arbeiter Henn, der beim
Futterabwerfen einen Fehltritt machte. Henn
trug einen Bruch des Rückgrates davon und
wurde in hoffnungslosem Zustande dem Kranken-
hause zugeführt.

. § Schwerin, 6. Juli. Todesfall
Hier starb im 73. Lebensjahr der Gewervejchul-
rat a. D. Ernst Martens. Er war der erste
Gewerbescbulinspekior in Mecklenburg und hat
unter besten Erfolgen gewirkt. Die Schweriner
Gewerbeschule verdankt ihm Aufbau und Blüte.

BI 6 THEATER!
am Freitag, dem 8. Juli

i- nnKmii" nnn "TT-
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Die Plarphauskomödie j

————-^i '

Aus der
8 Liter auf 1 Quadratmeter festgestellt.
sich über der Stadt entladende Gewitter war
von mittlerer Stärke. Nach einer halben
Stunde verlängerte sich die Gewitterfront weiter
nach Nordwesten. Tostedt meldete um 6 Uhr 55
Mittelgewitter. Die dänische Fokkermaschin« traf
auf dem Anflug Hamburgs von Kopenhagen
dicht bei Glashütte (nördlich von Ochsenzoll)
die Front, bog nach Westen aus bis zur Elbe
und üoerslcg diese, weiter westwärts aus-
weichend halben Weges bis Bremen, und er-
reichte den Hamburger Flughafen nach drei-
stündigem Fluge wohlbehalten. Zeitweise muhte
sie Gewittervorläufer mit starkem Regen durch,
fliegen.

Zn der Stadt Hamburg

wurden hauptsächlich die nördlichen Stadtteile
Barmbeck, Winterhude. Eppen-
darf, Alsterdors, Ohlsdorf,
Fuhlsbüttel und Langenhorn
durch den Wolkenbruch stark in Mitleidenschaft
gezogen. Die Straßensiele waren fast überall
nicht imstande, die gewaltigen Wassermengen
aufzunehmen. Vielfach wurden sie verstopft
und das über das Straßenpflaster flutende
Wasser strömte in die Keller und fetzte sie
unter Wasser. Vielfach wurde die Feuer,
wehr zu Hilfe gerufen, die in größtem Um-
fange sich einsctzte.
tMehr als 200 telephonische Meldungen

gingen bei der Feuerwehr ein
und I4mal wurde sie durch den
Feuermelder gerufen. Es handelte
sich fast immer nm Wafferfchäden, in einzelnen
Füllen um sogenannte »kalte Schläge". Haupt,
sächlich wurde ihre Hilfe in den Stadtteilen
Barmbeck bis Langenborn gewünscht. In der
Fublsbütteler st ratze war ein Siel
«ingestürzt; in der Hornerland st raße
drohte ein Keller einzusallen. An der
Langenhornerchanssee drang das
von dem Schäferüof herabströmende Wasser in
«ine tiefgelegene Wohnung.

Teilweise zeigte das Publikum nicht ge-
nügendes Verständnis filr die Leistungsfähig-
keit der Feuerwehr, die sich mit ihrer ganzen
Kraft eingesetzt hat. Durch Abkommandierung

mg des Steigers Kirsch-
heute morgen Hausbewohner

Wnet Le Gros Beta, Niagara und von den Debütanten
Valprosonde und Fonlevill« Aussichten.

1. Hanneton — JNorcst.
2. Bechamel — Mithra.
3. Diraü — Joker.
4. La Faldetta — Bellccoinbe.
5. L« Gros Beta — Niagara.

Rennen zu lkngftien, 7. Juli.
1. Rennen. Prinee ok Tbule (Biarottel 1. Rig

Veda 2. Loung Ma 3. Ferner liefen: Ftyinger, Le
Venetien, Hourvari, Heros Charmant. Agram, Cofague
IV, Chryfaor, Atour, Swallow, Harpie. Tot.: 32, Pl.:
14. 27. 14.

2. Rennen. Hallist (St. Petit) 1. Raisin 2. La
Dore 3. Ferner liefen: Bin gilt, Grandmont, Tortent II.
Tot.: 36, Pl.: 17, 16.

3. Sieiinett. Wildelmine iR. Tondu) 1. Pollywog 2.
Roi d'JndeS 3. Ferner liefen: Thunderbolt, Perl«
dESpagne, Pbilolvpbor, Pomone IX, Conlidente, Mou.
littet, La Louere, Tigne Ami. Pretoria. Tot.: 30, Pl.:
16, 27, 19.

4. Rennen. Avee lSourir« (Ed. Haos) 1. Earuf»
II 2. Beranger 3. Ferner liefen: Flying Sport, Justt-
ftcatcitr. Tot.: 29, Pl.: 17, 16.

5. Rennen. Dort Marvel (Lerov) 1. Carolin 2.
Philosoph« II 3. Ferner liefen: Nicevbore Pboca»,
WaraSdin, Joli Coeur V, Nevada, Coeur BearnaiS.
Tot.: 62. PI.: 25. 99, 98.

6. Rennen. Cdemoulin (Dornaletcbe) 1. Roi du
Monde 2. San? Adieu 3. Ferner liefen: Trost b'Option,
Le Eonimandant, La Manouba, Reverg, Slnglon, Ml-
fonso, San Carlo, Brandclys, Saturne, Tot.: 122,
Pl.: 21, 19, 13.

7. Rennen. Vea VietiS IV 1. Acrobat« IV 2.
Biffte IV 3. Ferner lief: Jofephat. Tot.: 22, Pl.: 13,18.

Rennen zu Hoppegarten, 7. Juli.
1. Rennen. Boni bürg (HavneS) L Schneeball 2.

Eleazar 3. Ferner liefen: Nicotin, Huron«, Cratt, Mai-
faHrt, Öt-Käufer. Scgeberger, Jgnatia, Siegeszug,
Nuwenzort, Isländer, Goldalma. Tot.: 36, Pl.: 14.
26, 14.

Beim Schmuggeln angeschossen.

rnd. Köln, 7. Juli. (Drahtbericht unseres
Vertreters.) Ein mit Schmuggelware beladen«
Ltrastwagen, der in der Rahe von Heinsberg
über die holländische Grenze gekommen war,
wurde von Zollbeamten durch Zuruf und
Lichtsignale ausgefordert, zu halten. Da aus
die blinden Warnungsschüsse hin das Fahrzeug
nicht zum Halten gebracht wurde, wurde es
von den Beamten scharf beschossen und
beschädigt. Die beiden Insassen erlitten er<
hebliche Verletzungen. Es wurden
etwa 50—30 Zentner Schmuggelware, meistens
Tabak, beschlagnahmt.

Die Revision des Gebetbuches der
analikau-ischen jzirche wurde von der Kirchen-
versammlung nach außerordentlich bewegter
Sitzung angenommen.

SM.: 89.

wein 2.
Pl.: 43. 32.

5. Rennen.
Stammberr 3.
Diem«. Traian
Tot.: 39. Pl.: 18, 19, IS.

6. Rennen. 1. Abteilung. L»laste (ff. Williams) i
Gutenberg 2. Coneordia 3. ffeiner liefen: S’rctcftci» I
Anton, Rubico, Meton, Bergfalke. Tot.: 33, Pl.: jk I
26, 14.

2. Abteilung. Narciß (M. Schmidt) L Rermot i
Jngra-ban 3. Ferner liefen: Rückkunft, Heluan. Arn» I
brüst. Euterpe, Polonaise, Sonnenlicht. Tot.: 34, Pl, l
lt 11, H. I

7. Rennen. Himalava (Böllllei 1. Stableck j,
Tornado 3. fferncr liefen: Moloch. PerS, Siqtuna
Obotrit, Heckenstrauch. MaravediS, Patriotin. Tot.: u
Pl.: 16, 19, 31.

Internationales Fechtturnier.
(Sonderdicnsl des Hamburger ffrembewdlatteS.f
(kremona, 7. Juli. (Durch United Preß.)

gaftrtaen Tage des Internationalen ffecht-Turnierj
tauten die Rümpfe ; tv i f ch e n den nationale,
Florett Mannschaften zum Slustrag. Dt,
italienische Mannschaft (Earniel, ©mtbiitk
Pignottt und Pessinai ging als Sieger b erbot,
Zweiter wurde die österreichische Mannschaft (Berger,
Bavlon. Huber und Lllon), und Dritter die ungarisch,
Mannschaft (Danp. Haydu, Tunav und Ralmvsti),
Deutschland erivard den vierten Platz mit der Mann,
schäft Lichteufeld, Gazzera, Moos und Zhomson.

Vorhersage für den

8. und 9. 3uli

Mastige, veränderliche Winde, wolkiSi
mir gerinne NiederkchlLge, «arm,
Witterneigung.

egiittUtltNi. o *oM«w.oiiBmeini66Wtau. »*«*1
•Ocdccfcr. «Rrgen. MSchnee. 00 Dunsr, ®Neoel Räawims
Aöroupein. * ftaqsi. Q Sriiie. —osehr leichr. '—O
'•-O '.(nwdch ^-omäßig. XUO frisch .'“-O stark.x“-O
•MD srurmucfi. 'IM*o voller Shjrm Ole Pfeil« rtqtfi
len» Winde Oie emgezeicnneren Urnen (isoDaren)
den die Orre mir gleichem Luftdruck Oie neben den Ort*
Vthen/ien Znr.icn geben die lufrrtmDeranjT -in.

bucht. Wäürcnd
Tama gute Brise ,
©ölen bestellende Nudel in eine Flaute, die sie lange
aushielt und die grolle Unterschiede in der Segelzcit
verursachte. Siüe aus den Ergebnissen der letzten Tage
klar llcrvorgellt, gebraucht die neue Caramba kräftige
Brise, ui» etwas zu leisten, 'Diorama IV bat sich er-
helllich gebessert, seitdem ste einen neuen scharf gebo-
genen Mast und mehr Blei erhalten hat. PanS neuer
Segel stellt vorläufig noch miserabel und wirst Falten
von ansebnlichcm Umfang.

In der 2 2-gm-Schärenklasse wurde die
Schwedtn Inga Lill zum ersten Mal loährend der
Travemlinlxr Wettfahrten auf den zweiten Platz bec-
wiesen, und zwar war QuiSauc die Glückliche, die der
ftinlen Schtvedin überlegen war. Es gibt Legler, die
er dem deutschen Steuermann etwas verargen, dass er
an Stelle des abwesenden schwedischen Eigners dar
Boot steuert und ihm so ebne fein Zutun eine Menge
lücrtbottcr Rlassen- und Sonderpreis« eingebracht bat
a lese Ansicht ist verständlich, aber vom rein sportlichen
Standpunkt betracblet, Wohl nicht ganz stichhaltig, Auch

,ünrcn die Zeitunterschiede ganz be-

T
Die Ergebnisse

ber heutigen letzten Wettfahrt der Travemünder Wochewaien folgende:

lies

iSSgSlI
Bris^3A>9 ^ zer-Tvp: Hilde, Hohn, 3.58.58, 1.;

“* «

ÄÄSKS IV " -

nSssäosf s”'
40-gmNennklasse: Rächt, Tbeede, 3.36.5, 1.; Ellent

ausgegeden.
Die ftiMreichen von den verschiedenen RTitM für die

Rlelcr und Travemtinder Wo»? ansgefchriebenen
Sonderpreise

wurden nach der Punftbercchnung von folgenden
Jachten gewonnen:

Norddeutscher Regatta-Verein:
30-gm Schärenklasse nach den Banbeftimmungen von

19N): PaulapreiS, PiinTtvrciS, aeflistct von Herrn Lud-
wig, Sanders, für alle Wettfahrten der Travemtinder
Woche: S m n t.

30-qm Schärenklassc nach den Baubestimmungen von
1923: 1. Sonderpreis des Herrn Earl Muller, Punkt-
preis für alle Wettfahrten der Travemündcr' Woche:
Onkel Arnold. — 2. Sonderpreis des Norddcut-
ichen Regatta -Vereins Punktbreis für alle Wettfahrten
in Riet. Riel Travemünde und Travemünde: Sm ut
— 3. Sonderpreis de? Herrn W. Solinger: Gazelle

22-cim-SchSrenklassc: Damenpreis. Dem Nord-
deutickien Regatta Verein gestiftet von Hamburger
Damen. PuiiltpreiS für alle Wettfahrten in Riet Rier.
Travemmibe und Travemünde: Inga Bill

75 nm ftrenzerklasse: Seefahrt VreiS 1927. Punkt»
weis. gestiftet vom Hanchiirgtfchen Verein Seefahrt für
olle Wettfahrten in Riel, Riel-Travemünde und Trave-
münde: W i ii d s ll r a n t :

22-gm-Schiirenklasse: Länderwettkampf um den
Haml-nrger ffreinchschafts-vrei?. gegeben vom Nord-
deutschen Rcgatta-Perein: Schweden.

Hamburger Segel-Elub:
llss.gm-Tchärcnklafse von 1920: Sonderpreis, ge-

geben von Herrn C. Müller: Smut,
30 qm Schärentlasse von 1925: Hollwacht-PreiS, ge-

geben von .Herrn Peter Nissen: Onkel Arnold
22-qm Sckiärcnllassc von 1925: BarklwusenePreiS,

gegeben von Herrn H. H. W. Barlhanfen: Inga Bill.
35-qm- Jollenkreuzer: H.S.C.-Redafti onspreis.

L o p t o.
Lübecker Nacht-Club:

40-qm-Rennklasfe: Soichcrvreis der .Trapag"
Travemünde, PuickchrciS für alle Wettsadnen der Trave-
Münder Woche: R n t b i.

30 gm Schärenklasse von 1920: Sonderpreis der
Lübecker Nacht-ElubS, Puiiktvreis für alle Wettfahrten
der Travcmüirder Woche: ©mut.

30 qm SchSrcnklasse von 1925: Sonderpreis der
BobSrde für Travemünde, PunktvreiS für die Wett-
fahrten am 3. und 4. Juli 1927: Gazelle.

30-gm Tchärenklasse von 1925: Sondervreis der
Lübecker Nacht-Clubs. Puii'tbreis für alle Weftfabrten
der Travemünder Woche: Onkel Arnold

22-nm-Schärenklasse von 1925: Sonderpreis der
Senate? der Freien und Hanfeftadt Lübeck. Punltvreir
für die Wettfahrten am 3. und 1. Juli: Inga Bill.

22-NM Schärenllasse non 1925: Sri'dervrcis der
L-idbeck-Büchener Eisen-babn--Gesellfchast, PunktvreiS für
alle Wettfahrten der Travemünder Woche: Inga Bill.

75-am Kreuzerklasse: Sonderprei? de? Lübecker
Vacht-ElnbS PunktbreiS für alle Wettfahrten der Trave-
Münder Wachs: Windsbraut,

35.0 m Kreuzerklasse: Sonderpreis des Lübecker
Nacht-Cli'bs. Punktpreis für alle Wettfahrten der Trave-
münder Woche: Jrmi.

lot.: %
1
Tot.: 74, I

StüMm 2.
S'orMw |

VorwSnr I

zum Glück jemand zu verletzen. Als Täter ist
jetzt ein junger Dienstknecht in Westerende-
Otterndorf ermittelt worden.

.Horneburg, 7. Juli. Lebens-
rettung. Ein dreijäbriges Kind, das in die
Dowen-Lühe gefallen war, konnte unter großen
Anstrengungen von dem Arbeiter Wilhelm Trä-
ger aus dem tiefen schlickigen Wasser geborgen
werden, ^as ftinb mußte geradezu „ausge-
graben" werden; die Wiederbelebungsversuche
hatten schnell Erfolg.

Harsefeld, 7. Juli. Beim Spiel am
Rübenschneider wurden einem kleinen
Kinde sämtliche Fingerspitzen der linken Hand
abgequetscht.

gb. C<lle, 6. Juni. Das Ende einer
30vjährigen Tradition. In diesem
Jahre feiert die Reustädtcr Schützengesellschaft
zum letzten Male ihr eigenes Schützenfest. Vor
zwei Jahren ist es gelungen, die übrigen
Schützengcsellschaften zu einem einzigen
Schiitzenfcst zu vereinen, wodurch das Gelter
Schützenfest, das früher mehrere Wochen hin-
durch gedauert hat, verkürzt wurde. Tie Neu-
städter haben den Einigungsbestrcbungen bis-
her Widerstand entgegengesetzt. Nunmehr haben
auch sie beschlossen, ihr Fest, das sie mehr als
320 Jahre hindurch auf ihrem eigenen Fest-
platz gefeiert haben, mit den übrigen zu
feiern.

Der Zug in der Schafherde.
Am Sonntag fuhr ein Sonderzug von Celle
nach Recklingen. Unweit von Scheuen trieb
ein Schäfer, der von dem Sonderzug nichts
wußte, seine Herde gerade in dem Augenblick
über den Bahndamm, als der Zug vorüber-
brauste. Es gelang den Tieren in der Mehr-
zahl, sich in Sicherheit zu bringen; nur zwei
Schafe wurden von dem Zuge ergriffen und
zermalmt.

Segeberg, 7. Juli. Tödlicher
fall. Von einem schweren Bauwagcn
fahren und getötet wurde der fünfjährig«
der Eheleute K r a m p e r. Der Junge ......
den Wagen erklettert, als die Pferde unvermutet
anzogen.

Satrup, 7. Juli. Seinen 101. Geburts -
von

Mach Stockholm

mit der von

Mittwochs und Sonnabends 17 Uhr

Billiger als die Eisenbahn. Näheres in den Reisebüros, g

ob. Bardowick, 6. Juli. Gin fünf,
undneunzigjähriger Schnitter.
Der Altenteiler Peter Kruse feierte am 6. Juli
seinen 95. Geburtstag. Er ist noch sehr
rüstig und hilft sogar noch bei der Heu-
ernte mit.

dt. Mncburg, 6. Juli. Verhaftung
eines meineidigen Zeugen im
Gerichtssaal. Das Schwurgericht trat
zu seiner zweiten Sitzung zusammen. Um den
bei ihm angestellten Schlosser B. vor einer
Polizcistrafe wegen Fahrens mit dem Motorrad
auf dem Bürgersteig zu bewahren, ließ sich der
Fahrradhändler Br. aus Celle dazu ver-
leiten, am ll. Januar in einem Strafverfahren
vor dem dortigen Amtsgericht einen Meineid zu
leisten, in dem er behauptete, die fragliche Ma-
schine seit August nicht mehr gesehen zu haben.
In einer umfangreichen Beweisaufnahme konnte
ihm das schwere Delikt einwandfrei nachgewiesen
werden. Er erhielt eine Zuchthaus st rase
von einem Jahr. Der als Zeuge vernommene
Schlosser B. bestritt unter Eid, an dem
betreffenden Oktobertage die Maschine gefahren
zu haben. Durch die Vernehmung der anderen
Zeugen konnte ihm aber nachgewicscn werden,
daß nur er der Fahrer gewesen sein kann. Der
Staat San walt erwirkte darauf
sofort einen Haftbefehl.

s. Stade, 6. Juli. Am Montag fanden
die Beisetzungsseierlichkeiten für den am
Donnerstag verstorbenen früheren Direktor der
Stader Taubstummenanstalt, Friedrich Wer-
ner, statt. Er hat während seiner ganzen Lehr-
tätigkeit an der Taubstummenanstalt in Stade
gewirkt, zunächst von 1881 als Taubsttunmen-
lehret und von 1903 bis 1924 als Direktor.
Schulrat Werner aalt als eine Autorität auf
bcm Gebiet des Taubstummenunterrichts. Er
übersetzte u. a. das im Jahre 1620 erschienene
Werk von Juan Uallo Sottet über den Taub-
stummenunterricht aus dem Spanischen. Ties
Werk bildet eine Grundlage für die Lautier-
methode im Taubstummenunterricht.

Otterndorf, 7. Juli. Ermittelter
Attentäter. Von der Altcnbrucher
Chaussee aus war kürzlich ein schwerer
Chaussee st ein gegen einen Per-
sonenzug geschleudert worden, der
di« Fenster eines Abteils zerschmetterte, ohne

Seine Familie erschlagen.
<B Duisburg, 7. Juli. (Drahtbericht.)

In der Wohnui 1 " 1 ~
bäum sanden ,
die Ehefrau des Steigers, seinen 5jährigen
Sohn und die 13jährige Tochter mit z e r -
trümmertem Schädel blutüberströmt
im Bette liegend vor. Der Knabe war schon
tot, während die Frau und das Mädchen
noch Lebenszeichen von sich gaben. Die polizei-
lichen Ermittlungen haben ergeben, daß Kirsch-
baum als Täter bei dem Mordversuch an seiner
Ehefrau und seinen beiden Kindern in Frage
kommt. Der 26jährige Kirfchbaum kam in der
veraangenen Naät betrunken nach Hause; um
in seine Wohnung zu gelangen, zertrümmerte
er ein Fenster und trat seiner Frau in der
Küche entgegen, der er mit einem Hand-
Hammer auf den Schädel ein-
schlug. Daraus eilte der Täter in das
Schlafzimmer seiner beiden Kinder und schlug
auch ihnen den Schädel ein. Der
flüchtige Mörder ist noch nicht ermittelt. Die
Frau und das Töchterchen ringen mit dem
Tode. Die Ursache der Tat ist noch nicht
geklärt.

Nach einer späteren Meldung konnte der
Mörder heute mittag aus einem Straßenbahn-
wagen heraus verhaftet werden. Wie weiter
bekannt wird, weist die Ehefrau Kirtchbaum
neben den Schädelvcrletzungen nicht weniger als
12 Messerstiche auf. Der Täter hat,
er die Unglückliche mit dem Hammer
geschlagen hatte, in sinnloser Wut auf
gestochen.

Einsturz einer Kirche.

n. Kopenhagen, 7. Juli. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

In Sövde (Schonen), Schweden,
st ü r z t e gestern das Dach der Kirche
ein. Im Fallen durchscklngen die schweren
Ziegelsteine die Decke der Sakristei. Das In-
ventar wurde vollständig zertrümmert.
Der Pfarrer und ein anderer Mann, die in der
Kirche waren, als das Unglück geschah, wurden
durch einen Zufall gerettet.

3nfereffante Höhenwindmeffung.
35 Königsberg, 7. Juli. (Drahtbericht.)

Bei fast wolkeirlosem Wetter gelang der Wetter-
warte Königsberg gestern eine Höhenwind-
messung bis zu 15 000 Meter Höhe. Während
bis zur Höhe von 6000 Metern die Winde nur
mäßig frisch aus Nord wehten, nahm die
Windstärke in weiterer Entfernung vom Erd-
boden mehr und mehr zu. In 15 000 Meter
erreichte sie mit 130 Stundenkilometern volle
Orkan stärke aus Nord-Nord-West. In
bodennaben Luftschichten sind bisher ähnliche
Windstärken nur bei großen Wirbelstürmen
beobachtet worden.

einzelner Beamten versuchte sie, an allen
Orten einzuspringen. Wenn sie nicht überall
die gewünschte Hilfe bringen konnte, so lag es
daran, daß ihre technischen Einrichtungen es
nicht ermöglichen, bei einem Wasserstande unter
20 Zentimeter einzugreisen. Tas Publikum
muß Diesen Umständen Rechnung tragen.

Auf dem Flugplatz.
Gegen 6 Uhr herrschte noch über dem

Flughafen eine drückende Hitze. Ueber dem Platz
itnb* weiter über Hamburg lagerte dicker
D u n st , so daß Bäumer den Start zu seinem
geplanten Höhenflug aus dem Sausewind II, zu
dem alles vorbereitet war, aufgeben mußte,
obgleich er hoffte, daß ein kurzes Gewitter, das
im Heranziehen war, ein schnelles Ausllaren
bringen würde.

Gegen 6 Uhr
verfinsterte sich plötzlich der Himmel.

Ein heftiger Wind st o ß fegte heran, dessen
Stärke sich von Minute zu Minute steigerte.
Grelle Blitze zuckten durch die schwarzen Wolken-
bänke, von heftigen Tonnerschlägen begleitet.
Der Regen schlug klatschend hernieder, bald in
solcher Stärke, daß aus kaum wenige Nieter
hindurchzusehen war. Bald tobte das Gewitter
in seiner vollen Stärke, Blitz und Donner fast
gleichzeitig. Mehrere Schläge haben in der
Nähe des Flughafens eingeschlagen, glücklicher-
weise ohne zu zünden. Noch waren nicht sämt-
liche Maschinen im Heimathafen. Die Befeue-
rung des Planes wird in Tätigkeit gesetzt. Ter
Landerichtungsanzeiger flammte in seinem
orangefarbenen Lichte aus. Die gewaltigen
Wassermassen stürzten von den höher gelegenen
Anlagen in Bächen aus die Flughafenstraße, die
bald einem breiten Bache glich. Tie Siele
waren nicht imstande, die Regenmengen zu
schlucken. Eine Maschine, der dänische Fokker,
landete bei strömendem Regen. Hoch spritzte das
Waffer aus. Das Fluggelände stand unter
Wasser. Mit Vollgas mußte die Maschine aus-
rollen. Nach einer halben Stunde verlor sich
endlich die Gewalt des Unwetters. Aber im
Nordwesten und Norden drohte noch weiter die
dunkle Wand.

Aus dem Wege zum Bahnhof sah man,
in welcher Stärke an den verschiedenen Stellen
der Regen niedergegangen war. Ter Schloh-
dornweg stand noch zum großen Teil unter
Wasser, ebenso auch der Erdkampsweg vor der
Lukaskirche. In den Gärten lagen ' " '
und Gemüse an vielen Stellen glatt
gedrückt. Auf den Bahnhöfen staute
große Menschenmenge, die von dem
überrascht, nun zur Heimkehr sich in
drängte.

Der planmäßige Luftverkehr
Hamburgs wickelte sich bis aus die Ver-
spätung der Kopenhagener Maschine planmäßig
ab. Tie meisten Flugzeuge waren bereits vor
Ausbruch des Wetters im Hasen einaetroffen.
Auf ihrem Fluge " ' .
zwungcn worden, die Gewitter zu umfliegen.

Aebnlich wie
Witterwirkung

in Wandsbek.

Da die Siele nicht imstande waren, die sich
schnell sammelnden Wassermassen zu schlucken,
bildeten sich an verschiedenen Stellen wahre
Staubecken von schmutzigem, schlammigem
Wasser. Bei der Straßenkreuzung
Manteuffel st raße — Zoll st ratze
war die Zollstratze dermaßen überschwemmt,
daß die Straßenbahn für einige
Zeit den Verkehr einstellte. Nicht
so ängstlich waren die großen Verkehrsautos,
die sich mit Vollgas durch die etwa 30 Zenti-
meter hohe Flut binburd,arbeiteten. Da die
Straßensiele überliefen, füllten sich rasch viele
Keller mit Wasser. In 18 Fällen wurde
bet der Polizei die Hilfe der Feuer-
wehr erbeten. Blitzschäden sind nicht ge-
meldet worden.

2. Rennen. Favorit (C. Sedmtdt) 1. märtet 9
Jarl Sondon 3. Ferner lies«»: Ovar. Ordonno. Salavj»
Scheiirweiser, Fonar, Malkasten. Ivy. Tot.-. 5ö w:
14, 18, 20.

3. Rennen. Conless. Maddal. (F. Williams) ,
Prinz Eugen 2. Traulich 3. Ferner Uesen: Wanv^
lüft, MpniS, Edler v. Lorch, Eonkurrent, EaSeara, 8u !f_
fee, Slurmbrant, Partisan«, Spekulation.

4. Rennen. Flirstenbrauch CR. Williams)
Indigo 3. Ferner lies: Roland.

Finfterarborn (HavueSl 1.
Ferner liefen: Afft«rlust,

Aland. VoASrache, Immer

Travemünder Woche
Die Gewinner

i. Travemünde, 7.
Redaktionsmitgliedes.)

Am Schlußtag«
Woche — morgen Italien die für Warnemünde ge-
meldeten Jachten für di« Fernfahrt Travemünde.
Warnemünde — waren di« Windverhältnisse,
wenn auch nicht viel, so doch etwas günstiger als
geilern, Eine mäßige, strichweise sehr verschiedene
Brise sorgte dafür, daß die Wetlsahrrcn wenigstens
nicht zum Stillstand kamen, wenn sie sich auch lang«
genug auSdehnten. Dafür Hallen heule die Starlet,
die der Kais. Bacht Club und der Verein
SeglerhauS am Wannsee zu stellen halten,
das Pech nicht rechtzeitig zur Stelle zu sein, so haß sie
den Startplatz zur festgesetzten Zeit nicht mehr er-
reichen konnten. Sie mußten deshalb den Start für
die ihrer harrenden Jachten um eine Viertelstunde ver-
schieben und strebten mit entsprechendem flatternden
Slgual dein Start zu, toaS viel fceitcrteit erregte.

Dadurch, daß die Windstärke draußen sehr der»
schieden >var, ergaben sich in einzelnen Massen groß«
Zeitunterschiede, was aus der unten folgenden Zeiten.
U(l« ersichtlich ist.

In der 4 0. qm=9i ennklass« hatte Halhi keine
Gegner, da Flirt V aufgab.

In der 3 0- qm • Schärenklasse hatte
Gustel IV, di« gleich gut vom Start wegkam, leichtes
Spiel gegenüver Smut, der kräftige Brise braucht.

Hilde und Brise von der 3 5 - qm - 3 o 11 e n •
kreuzer-Klasse lieferten sich scharfe Rennen, di«
endlich mit dem knappen Sieg von Hilde endeten. Lov
to machte seinem Ramen wenig Ehre und bummelt«
mit hinterher.

Die 30-qm -Schärenkreuzer » Klasse
•192 5 wurde draußen vom Wind sehr verschieden b«.

" ~urel Arnold, Zill, Pan und Ma.
antrafen, geriet das aus den übrigen

groß« Unterschiede in der Segelzeit
aus den Ergebnissen der letzten Tage

Marama IV hat sich er-

n s
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Italiens Aufwertungspolitik.
} Aus Mailand wird uns geschrieben:

Die italienische Regierung beklagt sich in
Ihrer Parteipresse über ungenügendes Ver-
ständnis der Wirtschaftsführer für ihre
Aufwertungspolitik. Diese Klagen sind
Insofern berechtigt, als die unter Aufwertung
und Absatzkrisis leidende Industrie und Land-
wirtschaft ihre Verluste nicht, wie die Faschisten
angenommen hatten, entsprechend den Weisun-
gen ihrer nun ausgesprochenen faschistischen
Berufsverbände, bessere Zeiten abwartend
diszipliniert tragen, sondern sich beschweren
und bei der Regierung um Abhilfe nachsuchen.
Die aus verschiedenen Landesteilen nach Rom
gereisten Abordnungen waren derart zahlreich,
daß sich schließlich die Regierung nur zu helfen
.wußte, indem sie den Präfekten Weisung zu-
gehen ließ, nur noch wirklich stichhaltige Be-
schwerden nach Rom weiterzuleiten und die
reiselustigen Abordnungen zuerst auf Herz und
Nieren zu prüfen. Es verlautet auch von sehr
kurzen und ungnädigen Empfängen jammernder
Industrieller beim Ministerpräsidenten.

In der faschistischen Presse ist angesichts
dieser Lage von einer Frondenstimmung
die Rede, der man am liebsten mit den alten,
bewährten Gewaltmitteln beikommen möchte.
Die Wirtschaftsführer haben gegenwärtig eine
schlechte Presse. Sie sind die Sündenböcke der
Wirtschaftskrise und werden geheimer Gegner-
schaft geziehen. Kürzlich wurde im Popolo
d'Italia sogar gedroht, daß die Partei die Leitung
der großen kapitalistischen Unternehmungen an
sich ziehen werde. Da die Partei kaum über
junge Kräfte verfügt, die es mit den großen In-
dustriekapitänen aufnehmen können, vermutet
man hinter der Drohung Absichten einer ge-
legentlichen Ausdehnung der Staats-
wirtschaft. Solche Versuchungen datieren
ziemlich weit zurück. Die Wirtschaftsführer
hatten durch willige Umstellung ihrer Berufs-
organisationen auf den korporativen Staat die
Gefahr zu beseitigen gehofft. Sie sind nun alle
einzeln und in Verbänden Erzfaschisten. Dies
genügt indessen, wie die weitere Entwicklung
zeigt, noch nicht. Das Mißtrauen gegen die alte
Garde bricht trotz deren Anpassungsfähigkeit
durch; ihre auf Erfahrungen beruhenden Vor-
behalte gelten als Vertrauensmangel. Der Gegen-
satz zwischen der politischen und wirtschaft-
lichen Führerschaft berührt die grundsätzlichen
Probleme der Privat- und Staatswirtschaft. In-
sofern ist das Mißtrauen gegenseitig. Das Ka-
pital wittert hinter der faschistischen Auf-
wertungspolitik staatskommunistische Tendenzen,
die gelegentlich als Drohungen durchschimmern.
Seine Einstellung zur akuten Wirtschaftskrisis
ist nicht ausgesprochen pessimistisch. Bei einer
Stabilisierung des Lirakurses auf der
„Quote 90“ würde wahrscheinlich die italienische
Wirtschaft bald in normale Bahnen zurückkehren.
Was aber unheimlich auf die Wirtschaft drückt,
kt die unverhohlene Absicht der Machthaber,
nach einer kurzen Pause weitere Sprossen der
Aufwertungsleiter zu erklimmen. Die Wirt-
schaftsführer sorgen, daß die schwankende
Leiter bei wiederholten Versuchen sehr leicht
zum_ Schaden der gesamten nationalen Wirt-
schaft umstürzen könnte.

Die internationale Lira-Hausse-
Spekulation beruht direkt auf der italieni-
schen Aufwertungspolitik, der das Aus-
land augenscheinlich großes Vertrauen entgegen-
bringt, und indirekt in der zuversicht-
lichen Einschätzung der politi-
schen Lage Italiens durch das Ausland.
Mit diesem letzteren Faktor verbunden ist aller-
dings ein Risiko, das aber vom Ausland nicht
tragisch genommen wird. Alles hängt davon ab,
ob dieses Urteil richtig ist, oder ob es lediglich
auf die Propaganda abgestellt ist, die das
faschistische Italien im Ausland entfaltet. Ferner
fragt es sich, ob die Imponderabilien genügend
mitberechnet sind. Auf keinen Fall aber hat die
italienische Regierung Ursache, die internationale
Spekulation, die nur eine Vertrauenskundgebung
ist, zu verdammen, es sei denn, daß sie jede
Spekulation grundsätzlich ablehnen würde. Auch
ihre Valutastützungsgeschäfte sind doch zum
großen Teil Spekulation.

Die Frage liegt nahe, was Italien tun kann,
um weitere Spekulationen des Auslandes auf die
Italienische Aufwertungspolitik zu verhindern
oder zu unterbinden. Dies kann, wie allgemein
angenommen wird, nur geschehen, indem die Re-
gierung das mit der Nachfrage nach Liren ver-
bundene Angebot fremder Devisen annimmt,
d. h. diese hereinnimmt. Dieses Verfahren dürfte
aber insofern schwierig sein, als die Notendecke
für den Bedarf der staatlichen und privaten
Wirtschaft infolge der Deflationspolitik bereits
sehr knapp geworden ist. Die Regierung wird
Insofern gegebenenfalls kaum um eine wenigstens
zeitweilige Vermehrung des Notenumlaufes
herumkommen. Es wäre aber falsch, diese Mög-
lichkeit als ein ungünstiges Zeichen zu deuten.
Die Ausgabe neuer Noten würde durch den Ein-
gang an Devisen im Sinne einer vermehrten
Deckung des Notenumlaufes mehr als aus-
geglichen. Nur die Taktik, nicht die
Deflationspolitik würde geändert. Wirk-
sam als Faktoren des Urteils bleiben somit nur
die Vertrauensfrage und die Im-
ponderabilien, Faktoren, die in einem
diktatorisch regierten Land von größerer Be-
deutung sind, als in Ländern mit mehr oder
weniger ausgiebiger und zuverlässiger par-
lamentarischer und parteipolitischer Kontrolle.

Die Regierung hätte das mit der Umkehr
verbundene Eingeständnis begangener
Fehler sehr leicht schon früher durch eine
angemessene Vermehrung des Notenumlaufes zu
umgehen vermocht. Sie hatte aber sichtlich damit
gerechnet, auch diesmal die Haussespekulation
des Auslandes zur Förderung ihrer Auf-
Wertungspolitik ausnützen zu können.
Dieser Versuch ist an den wirtschaftlichen
Hindernissen gescheitert. Preis- und Lohnabbau
*ind noch nicht weit genug fortgeschritten, um
eine weitere Aufwertung durchführen zu
können. Industrie und Handel wurden durch das
steigen des Lirakurses alle Existenz- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten genommen. Aber auch
Tein moralisch war die Entwicklung des Kurses
Von niederschmetternder Wirkung, insofern, als
8 >e unmöglich mit den Versprechungen der Re-
gierung. die Aufwertung bis zum Herbst ein-
zustellen, in Uebereinstimmung gebracht werden
konnte. Die Auswirkungen dieses Tatbestandes
Waren energische Vorstellungen maßgebender
Persönlichkeiten des Handels und der Industrie,
denen die Regierung, nachdem sie über den
Ernst der Lage und die Dringlichkeit der Abhilfe
richt länger im Zweifel sein konnte, schließlich
Lehör schenkte. Dies konnte, nun der günstige
Moment einer Anpassung längst vorüber war,
»ur durch eine brüske Schwenkung erfolgen,
e*ne unzweideutige Abkehr und Rückkehr zu den
»den Methoden. Sache der politischen Presse
, ur es, zu einem freien, planmäßigen Entschluß
«mzudeuten, was. im Zusammenhang beurteilt,
e *s eine bittere Notwendigkeit erscheint. mv.

. Rückgang des Roheisenabsatzes. Wie wir
oren, war das Geschäft in Roheisen Ende ver-

gangenen Monats ruhiger als im Mai. Besonders
®*e Abrufe in Stabeisen weisen eine Abschwächung
h * Am Auslandsmarkts hält der starke Wett-
jewerb weiter an. Auch die englische Konkurrenz
“kcht -ich neuerdinge wieder sehr bemerkbar.

Altona, der also evtl. Wünsche wegen Auf-
nahme weiterer Versandstationen zu unterbreiten
sind.

Steigerung des amtlichen Großhandelsindex im
Juni 1927. TU. Berlin. 7. Juli. (Telunion.) Im
Monat Juni betrug der Großhandelsindex des
Statistischen Reichsamtes 137,9: er ist damit gegen-
über dem Vormonat um 0,6 v. II. gestiegen. Agrar-
stoffe haben um 0.4 v. H. auf 139.9 (139,3) angezogen.
Kolonialwaren sind um 0,7 v. H. auf 127.8 (128,7)
zurückgegangen. In den industriellen Rohstoffen
und Halbwaren ist eine Steigerung um 0,3 v. H.
auf 131.6 (131.2) und bei den industriellen Fertig-
waren um 0.2 v. H. auf 140,0 (144,3) eingetreten.

Neuer holländischer Goldexport nach Neuyork.
Wie Allgemcen Handelsblad vernimmt, hat die
Nederlandsche Bank am 6. Juli wieder 2 Mill. Doll.
Gold nach Amerika verschifft. Die Schwäche des
l’fundes veranlaßte die Nederlandkche Bank, nicht
unerhebliche Beträge dieser Devise zu kaufen. In-
folge dieser Ankäufe ist die Pfunddevise etwas
fester geworden. Anscheinend benutzt die Neder-
landsche Bank noch immer diese Gelegenheit, ihr
Wechselportefeuille, an das in letzter Zeit große
Ansprüche gestellt wurden, zu stärken. Der ameri-
kanische Geldmarkt ist etwas leichter geworden.
Deutschland nimmt nach wie vor kurzfristige
Kapitalien in mäßigem Umfange auf.

Zur Frage einer Stillegung in der Diamanten-
industrie. Blättermeldungen zufolge macht sich
unter den Mitgliedern der Amsterdamer
Juweliervereinigung eine starke Oppo-
sition bemerkbar gegen den von führenden Per-
sönlichkeiten der Amsterdamer Diamantenindustrie
gefaßten Beschluß von einer Stillegung auch
der holländischen Diamantenindu-
strie abzusehen. Ein einflußreicher Teil der
Amsterdamer Juweliervereinigung drängt auf die
sofortige Einschränkung der sog. Meld-Erzeugung.
Die Amsterdamer Juweliervereinigung wird sich
in einer auf nächste Woche einberufenen Kon-
ferenz mit diesen Bestrebungen befassen. — In
einer Versammlung der Antwerpener Dia-
mantenhändler wurde beschlossen, die bel-
gische Diamanten-Union aufzulösen
und sie durch ein belgisches Diamantenindustrie-
Syndikat zu ersetzen, das die Fabrikanten, Groß-
händler und Makler umfaßt. Da der Markt gegen-
wärtig ruhig ist. wurde in der Versammlung darauf
hingewiesen, daß es im Augenblick notwendig ist,
eine Stillegung der Fabrikation ms
Auge zu fassen. Die Versammlung billigte den Be-
schluß über die Bildung einer internationalen
Diamanthändler-Kommission, die regelmäßig zur
Verteidigung der gemeinsamen Interessen zu-
sammentreten soll.

Ueberzeiehnung der Anleihe der dänischen
Hypothekenbank. Am 7. Juli wurde, wie unser
Kopenhagener Vertreter drahtet, die Hälfte der
neuen Sproz. 20-Millionen-Sch wedenkronen-Anleihe
der Hypotekbank des Königreichs Däne-
mark in Stockholm durch die Stockholmer
Enskildabank und die drei anderen großen Stock-
holmer Banken zur Zeichnung aufgelegt. Der
Emissionskurs ist 97. der Uebernahmekurs ist un-
bekannt. Die Anleihe war laut Berlingske Tidende
überzeichnet. Der effektive Zinsfuß ist 5.15 Proz.
Die Amortisation erfolgt von 1933—1967. Man
nimmt an, daß die zweite Hälfte der Anleihe unter
der Hand teilweise oder ganz in England und
Holland gezeichnet ist.

Erwerbsgesellschaften.
Ruhiger Verlauf der G.-V. der Gelsenkirchener

Bergwerks A.-G., Gelsenkirchen. Die G.-V. ge-
nehmigte 4 Prozent Dividende für das Zwischen-
geschäftsjahr vom 1. Oktober 1926 bis 31. März
1927. Die beantragte Satzungsänderung, wonach
die Aufsichtsrattantieme um ein Drittel von 6 auf
4 Prozent des tantiemepflichtigen Reingewinnes
ermäßigt wird, wurde gleichfalls genehmigt. An
Stelle des aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden
Kommerzienrats Hinsberg wurde der Geschäfts-
inhaber des Banner Bankvereins. Dr. Paul Marx,
Düsseldorf, neu in den Aufsichtsrat gewählt.
Ueber die Geschäftslage wurden keine
Mitteilungen gemacht.

Stahlwerks-Verband A.-G., Düsseldorf. In der
Generalversammlung wurde die Bilanz für das
Zwischengeschäftsjähr vom 1. Juli bis 30. Septem-
ber 1926 genehmigt und neu in den Aufsichtsrat
gewählt Generaldirektor Dr. Brennecke. Regie-
rungsrat Hecker. Direktor Heimann Kreuzer.
Direktor Klönne. Kommerzienrat Schneider und
Generaldirektor Terbart.

Deutsche Stahl- und Walzwerke A.-G., Duis-
burg. Vor einiger Zeit war das Aktienkapital der
Gesellschaft, das sich bisher im Besitze der Viag
befand, auf ein unter Führung des Herrn Paul
Rohde stehendes Konsortium übergegangen. Dieses
Konsortium hat jetzt die Mehrheit dieser Beteili-
gung veräußert. Zu den Erwerbern gehört außer
den Vereinigten Stahlwerken noch der
bekannte Westliche Einkaufskonzern (Klöckner,
Krupp, Hoesch und Haniel).

Berlin Karlsruher Industriewerke A.-G., Berlin.
Von der Verwaltung wird der Frankfurter Zei-
tung mitgeteilt, daß keinerlei Entschließungen vor-
liegen. um eine Sanierung vorzunehmen, und
eine derartige Absicht auch nicht be-
steht. Die Abmachungen mit General Motors
hätten einstweilen nur den Charakter eines Miets-
vertrages, so daß sie auf die Finanzpolitik der Ge-
sellschaft keinen Einfluß ausüben könnten.

Hardy & Co., G. m. b. H„ Berlin. Das Institut er-
zielte in 1926 27 einen Reingewinn von 2.14 (1.41) Mill.
RM. über dessen Verwendung üblicherweise nichts
gesagt wird. In der Bilanz betragen hereingenom-
mene Wertpapiere 20.60 (5.32) Mill. RM. Lombard-
vorschüsse 19.17 (11-05) Mill. RM, Schuldner 25.92
(23.63) Mill. RM, Kasse 2.08 (0.99) Mill. RM. Bank-
guthaben 5.49 (7.06) Mill. RM, Wechsel 8.91 (6.18)
Mill. RM. festverzinsliche Werte 3 (3.21) Mill. RM,
Effekten 1.71 (1.60) Mill. RM, Konsortialbeteiligun-
gen 3.23 (2.88) Mill. RM. Bankbeteiligungen 1.25
(1.31) Mill. RM. anderseits Gläubiger auf feste
Termine 31.56 (30.69) Mill. RM, sonstige Gläubiger
15.66 (14.42) Mill. RM, Akzepte und Schecks 4.99
(3.96) Mill. RM.

Bayerische Hypothekenbank und Wechselbank
in München. Im Zusammenhang mit der vom
Reichsrat genehmigten Anleihe von 20 Mill. RM
erfahren die Münchener Neuesten Nachrichten, daß
die Bank kurz vor dem Abschluß einer 15-Mill.RM-
Anleihe mit einem englischen Bankhause steht.

Kalibank A.-G. in Kassel. 1926 gleichen sich
Einnahmen und Ausgaben wie im Vorjahre aus,
und zwar betragen Einnahmen und Ausgaben
253 138 (44 3501 RM. Das Institut ist das Finanz-
institut des Wintershallkonzerns.

Deutsch russische Saatbau-A.-G., Berlin. In
den seit August vorigen Jahres zwischen der Ge-
sellschaft und der Sowjet-Regierung geführten Ver-
handlungen ist ein neuer Konzessions-
vertrag abgeschlossen worden, der zugunsten
des deutschen Konzessionärs ausfällt. Die Haupt-
arbeit der Gesellschaft konzentriert sich künftig
auf ein 10 000 Desjatinen großes Gut im Kuban-
Gebiet. Der neue Vertrag läuft bis 1954. Dte
Pacht ist ermäßigt worden, dem Konzessionär sind
hinsichtlich des Rechtes auf den Export und die
Valuta-Ausfuhr zur Neubeschaffung von Maschinen
und zur Zahlung der Zinsen für die in Deutschland
aufgenommene Anleihe mancherlei Zugeständnisse
gemacht worden.

Sanierung bei den Francks - Werken A. - G.,
Bremen. In 1926 Verlust von 750 006 RM (1. V.
18 166 RM Reingewinn). Zu dessen Abdeckung soll
der 500 000 RM betragende Reservefonds heran-
gezogen werden. Zwecks Tilgung des Verlustrestes
von 250 000 RM und Schaffung eines neuen Reserve-
fonds von 250 000 RM soll das Grundkapital
von 2 Mill, auf 1.5 Mill. RM herabgesetzt wer-
den. Sodann wird vorgeschlagen, zur Stärkung der
Betriebsmittel, und um für die Aufgaben, die größere
Unternehmerbauten und die Gasfernversorgung an
das Unternehmen stellen werden, gerüstet zu sein,
das Grundkapital um 1 Mill, auf 2.5 Mill. RM zu
erhöhen. Zurzeit sei das Unternehmen mit einem
größeren Auftragsbestand versehen: der Vorstand
hofft daher für das laufende Geschäftsjahr auf ein
befriedigendes Ergebnis.

August Wehl & Sohn, Lederfabrik A.-G.. Celle.
Zum Zwecke der Sanierung wird vorgeschlagen,
das Stammkapital von 400 000 RM. im Verhältnis
von 8 :1 zurammenzulegeti und die 5000 RM. Vor-
zug<Xtion einzuzlehey. Das Grundkapital wird
daau 250 u00 RM. erhöht, Sollten diese An¬

Börsen — Devisen.
Frankfurter Abendbörse leicht befestigt. Die

Abendbörse vom 7. Juli war bei »ehr stillern Ge-
schäft etwas behauptet und die Kurse waren gegen-
über den Tiefkursen der Mittagsnachbörse eine
Kleinigkeit erhöht. Im Verlaufe befestigte sich die
Tendenz, weiter etwas. Reichsanleihen hatten kein
Geschäft. Am Auslandsmarkt waren Unifizierte
Türken höher notiert. Unis. Türken 22. Anatolier I
20, Mazedonier 21%. 5proz. Silbermexikaner 22.
Sproz. Silbermexikaner 11%, 4proz. Goldmexikaner
27%. Es stellten sich: Ablösungsanleihe 18. Schutz-
gebietsanleihe 10%, Barmer Bankverein lfil, Com-
merz- u. Privatbank 179, Danat-Bank 238, Deutsche
Bank 166, Disconto-Ges. 162.50, Metallbank 147,
Hapag 139.75, Nordd. Lloyd 141,25. A, E, G. 182,
Daimler 129,75, Eßlingen Masch. 78, L G. Farben-
industrie 283.50. Hanfwerke Füssen 145, Neckarsulm
122. Siemens & Halske 278. Waysa & Freytag
168,25. Zellstoff Waldhof 313, Südd. Zucker 142,
Buderus 121, Gelsenkirchen 175. Harpener 208.
Kali Aschersleben 179, Kali Westeregeln 182,
Mannesmann 192%, Mansfeld 181, Phoenix 126,50,
Rheinstahl 212,50. Laura 96. Stahlverein 14L — An
der Nachbörse war die Tendenz weiter leicht
befestigt, ohne daß das Geschäft lebhafter wurde.
Farbenindustrie 284—284.25. Rheinstahl 213—213,50,
A. E. G. 182—182,50, Schlickert 187,50, Mannes-
mann 192.25.

Bremer Börse vom 7. Juli Amtliche
Kurse: Bankverein für Nordwestdeutschland
115 G-, Darmstädter und Nationalbank 236 G..
D.-G. Neptun 150 25, Deutsche D.-G. Nordsee 152,
Deutsche D.-G. Hansa 222 G„ Hochseefischerei
Bremerhaven 132 G Nordd. Lloyd 140,5 G-, Atlas-
Werke 107, Carl Bödiker & Co. 6 G., Bremen-Besig-
heimer Oelfabrlken 74, Bremer Holzindustrie 3 B„
Bremer Linoleumwerke (Schlüssel) 250 B., Bremer
Rolandmtlhln 188 B. Bremer Straßenbahn 122,5,
Bremer Tauwerkfabrik 45 G„ Bremer Wollkän-m.
211. Goldina-Werke 70, Hansa-Lloyd-Werke 52 G..
Hanseat. Jute-Spinn, a. Weberei 120% G., Hoff-
manns Stärkefabriken 85,5 G Jute-Spinn, und
Weberei Bremen 175 B„ Mercator-Oloff, Bremer
Kol. u. Hand. 96 G.. Mineralöl-Raffinerie vormals
Aug. Korff 30 G„ Nordd. Steingutfabrik Grohn
186 G„ Nordd. Wagonfabrik 24.25 G., Nordd. Woll-
kämmerei u. Kammgamspinn. 178, Reis- und Han-
dels-A.-G. 129.5, Seebock Schiffswerft 87 B, Ver-
einigte Werkstätten 106 G., Warps-Spinnerei 85.
Tendenz: schwach. Nie"»
Globus-Rhederei 99 nl**K,
Stern 57 höchst, 51 nie, "t .
81 höchst, 68 niodr., Ba“r ‘ c*
61 niedr., Holsatia A.
Unterweser 19 niedr.. .
niedr-, Nordd. Wollklm
174 nledK. do. (Genuß jtn.

—U höchst.
2t 14' werke
” t. 81

t.

itamtliche Kurse:
Hv.- afefischerei Nord-

I 0 6 69' ' - Seefischerei

10 7 2*

7. 6.

103 87

86,50
166,-
116.87

100,25
105,50
170,—

Ws

100,25
105,37
172,-
247,-
171,-

I 7. I 6.
N.Scheepv -U..'187,50 187,75
Clt.Mlj.d.Vorst. 172,-1172,50
Hindeliv.Amst 720,25 716.—
Dell Batav.Tab. 1484,75 484,50
Dell Maatsch... 438.50,442,—
Sen Maatschan. 445,- '445,75

& 101,93 101,75
191.93

106.50 106.25
102.75 102,75
31,75' 31,87

102.50 102,56

41/2%Ndl.St-A.
1017, 1000 Fl.

70/0 Dt. Rchsanl.
Amaterd. Bank.
Koloniale Bank
Ndl.lnd.tldlsbk.
Ndl. Hand.M.A.
Rotte rd. Bankv.
Rchshk. neue A.
Hell.Kunstseide
Jürgens Mare. .Ndl. Kunstseide
PIps.Glilhlamp. 1
70/oAni.Bemb.C.i
Ken. Ndl. Petr.
Amstd. Rubber.
Holl.-Am.-Unie'

5e/oHII.E.S.I5-L
Cert v.Akt.OLB. 190, - |191.93
70/0 l)t.KalianL.
Arbcd - , • •••
Snia Viacoii...
70/o Dt.Kentenb.
7O/o Rh.-hlb.-U.
80/n Caaotcliuc.
70/0 Ver. Stahl..
61/20/oS.SHalike

66/3
1/ —

I 7-
21/20/oBrlt.Coni. 5*1/*
Dav«- Anleihe 105/6- -

86

9«

6.
5*3/1

105/6
BI —
8.6
9/—
48'/,
591/2

s»
*1/2

£t

8
118 -

M
183

1221/,
171/1

Cona. Goldfieid
Rhodesllld.Dev.
Modderfont. (H)
MoMmbiqv.Co.i
Oea Min Cerp.
Meyer ä Charit -
Raodtont Fatal.
RandminesPreC
Tanrenyk.Coic.
Union (orp.
Van Ryn G0K..1West Rind ....I
De Beer» des. I’

do. II
New Jagersfont
Cons Diaewnd»
Ri ) Tieto
Olavi üoldmln.
Angl.Per» BOfot
Premier Oil. . ..
Royal Dutch ...
Shell Tranap,.,.

Daves-Anleihe
30/oDt.Relchsanl
3'WoPrß.Cona. I
30/oPrd.St»anl..
5 o/o Argentiner »
<•/, Hraail. r.89 59V?
ti/2 o/0 Chln.v.S* 60
5 C/e Mexikaner 40/—

7.
47/6
0/11-3

L;
463
30-

1*72 2^
48.9

71 10k
I 21 -
I 15-3 I

153/i«

: %
19 3
383/»

86 3

N

i'/2 o/0 Chln.v.98
5 O/i Mexikaner
<o/c Russen v.89
4O'o unif. Türken
7O/o Belg. St.-A.
Mex.Rail-ay ..

do. lat.pref.
do 2nd eres.

Baitim.anduhio
Pensyl.Railway
Union Pacific..
Canad Pacific..
South. Pacific..
Ceutr. Min.Crp.
B.S.A. Chart...» 1
Eutrant....... I
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Allgemeinwirtschaftliches.
Rückkehr zum 8proz. Pfandbrieftyp? Wie

unser Berliner Börsenvertreter erfährt, schweben
augenblicklich innerhalb der Hypothekenbanken
Beratungen über die Frage, ob man angesichts des
wenig günstigen Absatzes in Tproz. Pfandbriefen
wieder zu dem 8proz. Pfandbrief-Typ zurückkehren
soll.

Unnötige Währungsbesorgnisse. — Der Deutsche
Sparkassen- und Giroverband gegen haltlose Ge-
rüchte. Im Hinblick auf die in unverantwortlicher
Weise neu in Umlauf gesetzten Gerüchte über eine
Gefährdung der deutschen Währung sieht sich der
Deutsche Sparkassen- und Giroverband zu folgen-
der Klarstellung veranlaßt- „In der letzten Zeit
sind auch aus Kreisen der Sparkassenkundschaft
verschiedentlich Befürchtungen wegen einer Ge-
fährdung der Währung laut geworden: sie haben
in einzelnen Fällen zu Anträgen von Sparkassen
auf Wiedereinführung der Wertbeständigkeits-
klausel im Sparkassenverkehr geführt. Diese Be-
fürchtungen gehen auf irrige Anschauungen über
das Wesen der Inflation bzw. auf falsche Beurtei-
lung der Wirtschaftlichen Zusammenhänge zwischen
Währung und Preisgestaltung zurück. Sie ent-
behren jeglicher tatsächlicher Grundlage. Die
deutsche Währung ist und bleibt stabil.“ Der Ver-
band gibt dann eine Darlegung der richtigen Zu-
sammenhänge. um eine Beunruhigung der breiteren
Bevölkernngskreise über das Schicksal der Wäh-
rung zu vermeiden.

Der Zinssatz für tägliches Geld über Ultimo.
Die Preußische Staatsbank (Seehandlung) in Berlin
hat. wie schon erwähnt, durch Rundschreiben er-
neut darauf aufmerksam gemacht, daß sie täg-
lich kündbare Gelder in unbegrenzter Höhe
mit 3% Prozent p. a. verzinst und für denjenigen
Teil der als tägliche Gelder eingezahlten Beträge,
der über das Monatsende hinaus bis zum
3. des nächstfolgenden Monats bei dem Institut
verbleibt, einen erhöhten Satz, und zwar bis
auf weiteres 5*4 Prozent Zinsen p. a. vergütet.
Dieser erhöhte Satz kommt für den an dem ge-
nannten Tage vorhandenen Guthabensbetrag, so-
fern er 300 000 RM übersteigt, ohne weiteres zur
Anwendung. Einer vorherigen Festlegung bedarf
es also nicht. Beträge, die für die bei der Preußi-
schen Staatsbank (Seehandlung) in Berlin geführ-
ten Konten in Hamburg bei der Liqui-
dations-Gasse in Hamburg A.-G. bis
11 Uhr vormittags eingezahlt bzw. als Bank-
abschreibung angemeldet werden, gelangen in Ber-
lin mit der Wertstellung des Einzahlungstages zur
Gutschrift.

Die Münzprägung im Juni 1927. In den deut-
schen Münzstätten wurden für 500 000 Mk. Ein-
markstücke geprägt, so daß der Gesamtbestand
sich jetzt auf 293,97 Mill. Mk. beziffert. Die Be-
st andsziffern der anderen Münzsorten sind unter
Einberechnung geringfügiger Abgänge unver-
ändert.

Zunahme der Einlagen bei den deutschen Spar-
kassen. Der Bestand der Spareinlagen wuchs im
Mai von 3854,02 auf 3907.28 Mill. RM. Der Gut-
halenbestand der Giro- und Kontokorrenfeinlagen
wird in Höhe von 1188,38 (1203.08) und der Schul-
denbestand in Höhe von 1548.14 (1547,21) Mill. RM.
ausgewiesen. Der Bestand der Spareinlagen in
Preußen hat sich im Mai von 2494.02 auf 2565,61
Mill. RM. erhöht.

Zu den neuen Reichsbahn Aufträgen. In Er-
gänzung des restlichen Beschaffungsprogramms der
deutschen Reichsbahn wird mitgeteilt, daß vor-
aussichtlich 36,5 Milk für Güterwagen und
8,5 Mill. RM. für Personenwagen bei quoten-
mäßiger Umlegung auf die Wagenbauvereinigung
verwendet werden. 5 Mill. RM. dienen zu Loko-
motivaufträgen als Vorbestellung auf das nächste
Jahr.

Aufwertung der Sparkassenguthaben nach dem
Wilhelmshavener System. Der Landesverband
Hamburg des Hypotheken-Gläubiger- und Sparer-
Schutzverbandes für das Deutsche Reich tritt für
Beseitigung des Wilhelmshavener Systems
für das hamburgische Staatsgebiet ein; er fordert
im Gegensatz zu diesem System, daß die Abhebun-
gen ebenso wie die Einzahlungen nur nach ihrem
Goldwert verrechnet werden, ferner, daß sämtliche
Sparkassen Aufwertungsbilanzen herausgeben, daß
der Aufwertungssatz der Leistungsfähigkeit der
einzelnen Sparkassen entsprechend festgelegt, und
daß für jede Sparkasse ein Treuhänder bestellt
wird.

Um die Kohlenpreiserhöhungsanträge. Die zu-
ständige Kommission des ReichsWirtschafts-
ministeriums und des Reichskohlenrates haben die
Prüfungsarbeiten über die einzelnen Erhöhn ‘.cs-
anträge beendet. Zunächst wird über den Antrag
des Braunkohlenbergbaues und dann über den An-
trag des niederschlesischen und sächsischen Kohlen-
bergbaues entschieden. Das Veto gegenüber dem
Preiserhöhungsantrag des Ruhr-
kohlenbergbaues ist aufrecht-
er h a 1 e n worden. Dieser beabsichtigt, am
1. August den Antrag zu erneuern.

Deutsche Rohstahlgemeinschaft und Stabeisen-
verband. In der Mitgliederversammlung dieser
Verbände wurden das Baroper Walzwerk, die
Deutschen Stahl- und Walzwerke in Duisburg und
Walzwerk A.-G. vorm. E. Bücking & Co. in Köln-
Mülheim als neue Mitglieder ausgenommen. In
den Versammlungen wurden die Marktverhältnisse
ausführlich besprochen und einige Innere Verwal-
tungsangelegenheiten erledigt.

Preiserhöhung für Kupferröhren. Nachdem die
Grundpreise für Kupferröhren infolge der Kampf-
stellung gegen außenstehende Werke durch den
Kupferrohr-Verband. Köln, in den letzten Monaten
mehrfach herabgesetzt wurden, hat nunmehr mit
Wirkung ab 5. d. Mts. eine Erhöhung um 2 RM
auf 183 RM stattgefunden. Diese Notierung gilt
als Grundpreis für die 100 kg im Großhandel bei
Werkslieferung.

Güterwagenstellung bei der Reichsbahn. In
der dritten Juniwoche (6 Arbeitstage) sind bei der
Deutschen Reichsbahngesellschaft 902.6 Güter-
wagen gestellt worden gegen 761,5 in der ent-
sprechenden Woche 1926 und 864,6 in der Vor-
woche 1927 (Angaben in 1000 Stück). Für den
Arbeitstag im Durchschnitt berechnet, lauten die
entsprechenden Ziffern 150,4. 126,9 bezw. 144,1. Da-
mit hat die Güterwagenstellung wieder eine Höhe
erreicht, wie sie sie bereits in der dritten Maiwoche
mit 150,6 pro Tag aufzuweisen hatte.

Die Gasfernversorgung in Westfalen. Wie die
Deutsche Bergwerkszeitung meldet, soll in West-
falen aus der Provinzverwaltung, dem Vereinigten
Elektrizitätswerk Westfalen und verschiedenen
Landkreisen eine Gasverteilungs-A.-G. ge-
gründet werden, die einen Gasbetriebsvertrag mit
der A.-G. für Kohlenverwertung ab-
schließen wird, mit der Maßgabe, daß die A.-G.
für Kohleverwertnng innerhalb des von der neu zu
gründenden Gesellschaft zu beliefernden Gebietes
andere Gasabnehmer nicht beliefern darf.

Die Frachtermäßigung für die Seehafenausfuhr
von Textilwaren. Auf der Deutschen Reichsbahn
besteht seit längerer Zeit der Ausnahmetarif 53
für Garne, Bänder, Gewebe, Flechtartikel, Strick-
und Wirkwaren, sämtlich aus Baumwolle. Wolle,
Leinen oder Jute, auch unter sich gemischt oder
mit geringen Zusätzen von Seide, Kunstseide,
Gummifäden, Metallgespinsten und Hanf, sämtlich
zur Ausfuhr über See nach außerdeutschen Län-
dern. Der Tarif galt bisher nur ab west- und
südwestdeutschen Stationen. Ab 7. Juli ist er
nunmehr auf ganz Deutschland aus-
gedehnt worden, er gilt also auch für das um-
fangreiche mitteldeutsche und schlesische Textil-
gebiet. Die Zahl der Versandstationen hat sich
vervielfacht und unter den neu aufgenommenen
Versandorten sind in erster Linie zu nennen:
Berlin (281). Breslau (490). Chemnitz (383). Dresden
(384), Halle (325), Leipzig (350), Cottbus (371),
Guben (382), Plauen i. V. (400), Cassel (329). Augs-
burg (499), Reichenbach (394). Kempten (522) und
andere. Die in den Klammern beigefügten Zahlen
bedeuten den Frachtsatz in Reicnspfennigen nach
Hamburg per 100 kg in 15 Tonnen-Ladungen.
Geringfügige und vereinzelte Erhöhungen, die in
der Neuausgabe des Tarifs in Erscheinung treten,
stellen lediglich eine Regulierung dar und treten
erst ab 7. September in Kraft. Die Seehäfen, für
die der Tarif gilt, sind dieselben geblieben, nämlich:
Altona, Bremen, Bremerhaven / Wesermünde,
Hamburg Hbf. / Wilhelmsburg. H n m -
burg-Sternschanze, Harburg Hbf. / Har-
burg U.-E., Lübeck, Nordenham, Stettin und
Wilhelmshafen Industriehafen. Geschäftsführend
für den Tarif Ist dieReiohsbahndirektion

träge von der G.-V. abgelehnt werden, ist eine Be-
schlußfassung über die Liquidation der Ge-
sellschaft vorgesehen.

Sächsische Gußstahlwerke Döhlen A.-G.,
Dresden. Kommerzienrat Boehm ist nach 20jäh-
riger Tätigkeit aus Gesundheitsrücksichten am
1. Juli aus dem Vorstand ausgeschieden und in
den Ruhestand getreten. Vor einigen Monaten ist
auch der technische Direktor, Kommerzienrat
Pfeifer, angeblich aus gleichen Gründen, in d> n
Runestand getreten, so daß einstweilen nur der
Generaldirektor Dr. Wiecke (früher Linke-Hof-
mann Lauchhammer) Vorstandsmitglied ist. Mm
vermutet, daß bei diesem Vorstandswechsel auch
der Wechsel des Besitzes der Aktienmehrheit eine
Rolle gespielt hat

Rex Werke, A.-G., Magdeburg. Der inzwischen
von der Generalversammlung genehmigte Abschluß
wies nach Abzug des vorjährigen Gewinnvortrages
von 7731 RM einen Verlust von 73 126 RM aus,
In der Bilanz, stehen u. a. zu Buche: Debitoren mit
0,51 (0,71) Mill., Vorräte mit 0.41 (0.57) MM., wäh-
rend Bankschulden 0.38 (0,38) Mill, und Kreditoren
0.45 (0.62) Mill. RM betrugen. Bei dein lebhafter
gewordenen Geschäftsgang könne laut Bericht
wieder mit einem befriedigenderen Ergebnis ge-rechnet werden.

Walther & Co. A.-G., Röhrenkesselfabrik in
Köln. Die Verwaltung ermächtigt uns zu der Er-
klärung, daß die von anderer Seite gebrachten
Meldungen über die Dividendenlosigkelt der Ge-
sellschaft unzutreffend sind. Im Gegenteil bestä-
tigt sich unsere erste Information, wonach eine
Dividende von 8 Prozent, L V. keine, vor-
geschlagen wird.

Kölnische Glas - Versicherung* A.-G., Köln
a. Rh. Der Reingewinn des Geschäftsjahres 1926
beläuft sich auf 139 637 (i. V. 102 368) RM, woraus
15 (10) Prozent Dividende verteilt werden sollen.
Die Gesellschaft erweiterte ihren Interessenkreis
im Berichtsjahre durch Erwerb der Aktienmehr-
heit der im Jahre 1877 gegründeten Berlinischen
Spiegelglas-Versichernngs A.-G. Die Prämionein-
nahme belief sich auf 1 972 972 RM gegen 1 804 627
RM im Vorjahre. Schäden, bezahlt und zurück-
gestellt. auf 962 264 gegen 873 339 RM. Der Ge-
schäftsbetrieb erstreckte sich auf die Glasver-
sicherung und die Versicherung gegen Wasser-
leitungsschäden.

North British and Mcrcantile Versiche-
rung*-A.-G., London und Edinburg. Der
Kreditsaldo des Gewinn- und Verlustkontos
per 31. Dezember 1926. einschließlich des unver-
brauchten Teiles des aus 1925 vorgetragenen Saldos,
betrug 2 435 928 £. Von dieser Summe ist eine
Dividende (abzüglich Steuer) im Betrage von
397 815 £ auf die gewöhnlichen Aktien sowie auf
die Vorzugsaktien eine Dividende im Betrage
von 28 063 £ ausgeschättet worden, so daß ein vor-
zutragender Saldo von 2 010 051 £ verbleibt. An
Feuerversicherungsprämien wurden 1926 gezahlt
4 297 904 £ Nettoprämien bei 2 121832 £ Netto-
schäden (i. V. 4 223 378 bzw. 2 053 868 £). Die Ga-
rantiemittel betragen insgesamt 3.3 876 510 £ bei
6 Mill. £ Kapital, wovon 4.5 Mill. £ eingesahlt
sind. Die Einnahmen betrugen aus Versicherun-
gen und Zinsen 10 052 935 £.

Vom schwedischen Zündholztrust. Unser Stock-
holmer Vertreter drahtet: Die vertraglich noch
nicht festgelegte Interessengemeinschaft zwischen
dem schwedischen Zündholztrust und der englischen
Zündholzfirnia B r y a n t & May soll nach
Affaersvaerlden 25 Jahre gelten, und zwar sowohl
für England wie das britische Reich. Asien, d. h.
in erster Linie Indien, soll ausgeschlossen werden,
weil Bryans & May dort keinerlei Interessen haben,
während der Trust die indische Produktion und
Einfuhr zum größten Teil beherrscht.

Divi<^nd°n und Abschlüsse.
Concordia Chemische Fabrik a. A„

Leopold sh aH. Die Gesellschaft, die mit der
Anhaltischen Salzwerke G. m. b. H.
einen Interessengemeinschaftsvertrag geschlossen
bat. verzeichnet für 1926 infolge der für die drei
Vorjahre gemachten Abschreibungen nur einen
Reingewinn von 3166 (111 000), der vorgetragen
werden soll (i. V. 4 Prozent Dividende). Die Be-
teiligung, die Ende des Berichtsjahres 8,6652
Tausendstel vom Absatz des Deutschen Kalisyndi-
kats betragen hat, bleibt bis 1953 der Gesellschaft
erhalten.

Dr. Cassierer & Co., A. - G., Char-
lotten bürg: Nach Abschreibungen von 0,48
(0.33) bleibt ein Reingewinn von 0.93 (0,67), aus dem
wieder 14 Proz. Dividende verteilt werden sollen.

Generalversamwilungsbeschlüsse.
Elektrometall A.-G., Göttingen. Ge-

nehmigt Regularien und beschlossen, das Aktien-
kapital von 50 000 RM auf 5000 RM zusammen-
zulegen und auf 100 000 RM zu erhöhen. Nach
einer vorübergehenden Stillegung des Betriebes im
März V. J. ist der Betrieb wieder ausgenommen
worden: die früheren Beziehungen im Ausland»
sind wieder hergestellt, und namentlich hat das
Unternehmen im Exportgeschäft sich neue Kund-
schaft erworben.

Chemische Fabriken Oker end
Braunschweig, A.-G. zu Oker a. H.:
Beschlossen, auf die Vorzugsaktien Lit A 8 Proz.
und auf die Vorzugsaktien Lit. B 12 Proz. Divi-
dende zu verteilen und 11334 RM vorzutragen.

Grund - und Hypothekenbank A.-CK,
i Plauen: Kapitalerhöhung um 800 000 auf eine
Mill. RM genehmigt. Die Kapitalerhöhung, die
nach Bedarf durchgeführt werden soll, soll dazu
dienen, das Unternehmen auf eine breitere Grund-
läge zu stellen und die Möglichkeiten eines größeren
Betätigungsfeldes zu schaffen.

do. (Genuß jüngste) 203.25 niedr.. Tecklenburg Ge-
nuß Ausgabe 1 17 niedr., do. Ausgabe II 8 niedr.,
do. Ausgabe III % niedr. Tendenz: schwach.

Leipziger Börse vom 7. Juli. Kasseler Jute
218, Chemnitz. Spinnerei 6.12. Kammgarn Gautzsch
108. Gera Jute A. 270, Kirchner & Co. 131 Köbke
136. Leipzigei Baumwollspinn. 200. do. Riebeck
156.5, do. Buchbind. Fritzsche 67, do. Kammgarn
194.5. do. Spitzen 130, Limmritz Steinach 146, Pittier
Werkzeug 163. J. C. Richter 135. Fritz Schul» 103,
Ullersdorfcr Werke 80. Tendenz: geschäftsloa.

Hannoversche Börse vom 7. Juli. Cent, (’aout-
chouc 130, Hannoversche Gummi Exc. 64.5. Mittel-
land Gummi 32 Ilseder Hütte 173.6. Eis. uwerk
Wülfel 113. Lindener Eisen und Stahl 99. Hannov.
Portland-Zement 170, Nordd. Zementfabrik 206,
Wollwäscherei Döhren 215, Geller Leder 25. Aug.
Wehl & Sohn 13, Hannov. Immobilien 880. Ten-
denz: ruhig.

Rheinisch - Westfälischer Kuxenmarkt vom
7. Juli. Kohlenkuxe: Alte Haase 280 320.
Caroline 2100—2150. Carolus msgnus 10 500,
Deutschland 200 240. Ewald 21 500 22 500. Gottes-
segen 1500. Graf Bismarck 43 000, Graf Schwerin
62 000, Heinrich 4900-5150. Job. Deimclsburg 2100,
König Ludwig 44 000—46 000. Laugenbrahm 18 250
bis 19 500. — Braunkohlen werte: Bruck-
dorf-Nielleben 5000, Gute Hoffnung 3100, Leonhard
90110, Michel 9500. - Kalikuxe: Alexandershall
8000. Bürbach (5000 Kuxe) 2300 2450. Desdenmna
2600 -2800, Heiligenroda 6500. Hohenfels 10 000,
Kaiseroda 13 000. Siegfried I 1500, Walbeck (5000
Kuxcl 500. — Kaliaktien: Friedrichehall 150
bis 151.

Wiener Börse vom 7. Juli. Der Spekulation
fehlte es an Anregung. In der Kulisse wurden
teilweise Realisationen, teilweise Deckungen vor-
genommen. so daß der Verkehr in nichteinheitlichcr
Haltung einsetzte Zu Beginn waren tschechische
und ungarische Werte bevorzugt. Später mußten
sich ungarische Werte auf Budapester Abgaben
Abschläge gefallen lassen. Die Kursveränderungen
hielten sich in engen Grenzen. Borg- und Hütten-
werke zogen im Schranken verkehr infolge Prager
Deckungen etwas an. während die ungarischen
Werte unter Realisationen nachgebende Tendenz
hatten. Privatdiskont 5% Prozent. — Schluß-
kurse: Völkerbundsanleihe 106.25, 4prozen-
tige Elisahethbahn diverse Stücke 64,25. Ru-
dolfsbahn Silber 12,80, Donau-Save-Adria Priorit.
77,75. Iproz. Dux-Bodenbacher Prior. 21.75. 4pro».
Kaschan-Odcrberger Eisenbahn 15,65. Türkische
Eisenbahnanleihe 46, Allg. Ostern Bodenkredit-An-
stalt 127. Gestern Credit-Anstalt 66.25. Zentral-
europäische Länderbank 16, Wiener Bankverein
32,25. Allg. Ungar. Creditbank 111.25, Niedere!-terr.
Eskonipte-Gesellschaft 25, Donau-Dampfsehiffahrta-
Ges. 115.50, Ferdinand-Nordhahn 11.32. Fflnfkirche-
ner-Barcscr Eisenbahn 105. Htaataciscnbahn-Gesell-
schaft 31.95, Perlmoser Kalk und Portland 312,
Braubank A.-G. Linz 26,75, Dynamit Nobel 392,
Holzverk. Industrie. Konstanz 91,50, A. E. G. Union
Elektr.-Ges. 63.10, Oestorr. Siemens-Sehuckert 23,
Stern & Hafforl. Kiek fr.-Werke 15.50. Oeslorr.
Brown Boverie Werke 18,50. Mundils Zürich 173.25,
Trifailcr Kohlenwerke 57.50, Salgo Tory. Stein-
kohlen 91,25, Urikany Ssilth.il. Kohlen 223, Oesterr.
Alpine Montan Ges. 40.60, Berg- und Hüttenwerke
682, Oesterr. Daimler-Motoren-A.-G. 0.66. Schneller-
Bleckmann Stahlwerke 18, Oesterr. Waffenfabrik
(Steyr-Werke) 28,85, Felten & Guilleaume 53,50,
Hofherr Schranz, Clayton 10,55, Ungar. Hoflmrr
22,60, Krupp A.-G„ Berndorf Metallw.-Fabr. 23.20,
Rimamurany Salgo Tary, Eis. 149, Fanto, Verein.
Petroleum. Genf 9,20. Ungar. Zuckerindustrie 267,
Oesterr. Eisenbahnverkehr A. 51, Oesterr.-amerik.
Gummiwaren Sempetit 15,10.

Amsterdamer Börse vom 7. Juli.
Bei wenig veränderten Kursen nahm die Börse

heute einen ruhigen Verlauf. Nur nm Markt der
Zuckerwerte herrschte in Handelsvereeiiiging
Amsterdam ziemlich lebhafter Verkehr. Kaut-
Bchukwcrte hatten Kursrückgänge von 7—8 Proz.,
Mai sogar von 15 Proz. Enka gewannen mehr als
7 Prozent. Minen fest. Monatzgeld stellte sich auf
8% Prozent.

Die Zertifikate der 6%proz. 25jlilirii:en
garantierten hypothekariechen Schuld verseh re ibun-
gen der A.-G. Sächsische Werke in Stücken
von 100 Dollars wurden zur vorläufigen Notierung
an der Amst-erdamer Börse zugelassen,

Londoner Börse vom 7. Juli.
Die Börse zeigte eine ziemlich uneinheitliche

und durch die unsichere Lage des Geldmärkten be-
einflußte Tendenz. Britische Anlagewerte notierten
durchweg niedriger. Eine festere Tendenz konnte
«ich in südafrikanischen Minen. Petroleum werten
und industriellen Spezialitäten herausbilden. Von
Oelwerten waren anfänglich Phönix Oil a n d
Transport Co. lebhafter gefragt Die Gesell*
echaft erklärte eine unveränderte Dividende von
l’Ä Prozent, obwohl die Urproduktion und der
Reingewinn erheblich höher als im Vorjahre waren.
Die Börse hatte jedoch dieses Moment bereits
eskomptiert, so daß eich der Kurs gegen Schluß
wieder niedriger stellte. Shell Oil waren gleich-
falls befestigt auf Berichte, daß in Oklahoma in
einer Tiefe von 6000 Fuß Petroleum gefunden
worden sei. Südafrikanische Minen konnten ihre
Steigerung weiter fortsetzen. Gummiwerk' hatten
ruhiges Geschäft, für Zementwerte bestand auf
dem erhöhten Kursniveau lebhaftere Nachfrage,
was darauf zurückzuführen Ist. daß die führenden
Zementwerke ein Kartell errichtet haben für den
Verkauf in England.

Der Geldmarkt ist fest Die lebhafte
Nachfrage nach Geld konnte jedoch voll befriedigt
werden. Für tägliches Geld wurde in den meisten
Fällen 3’6 bis 3% Prozent bezahlt. Gegen Schluß
zeigte der Geldmarkt flüssigere Veranlagung. Der
Diskontmarkt war gleichfalls fest, jedoch die
Sätze pur wenig verändert. Dreimonatswechsel
notierten 4 6/w bis 4% Prozent. Man erwartet in
kurzer Zeit zwei Emissionen britischer Schiffahrts¬
gesellschaften.

Der Zwangsverwalter der Dominion
Iron and Steel Oe. wurde ermächtigt, die
rückständigen Zinsen auf die ersten hypothekari-
schen Obligationen zu bezahlen sowie auch die am
L Juli fälligen Zinsen.

Die National Discount Co. verteilt
für das erste Halbjahr 1027 eine Dividende von
6 Prozent auf die Anteile A und von 9 Prozent auf
die Anteile B.

London, 7. Juli. Der Wert der im Umlauf be-
findlichen Notstands not en erhöht» mb im
Berichtaabschnltt von 276 756 767 auf 27s 634157
Pfund Sterling. Der Wert der Zertifikat ver-
ringerte sich dagegen von 20 230 000 auf 20 130 000
Pfund Sterling. Der Wert der zum Tilgungsfonds
gehörenden Regierungssicherbeiten erhöhte sich
von 249 066 7««' auf 250 626 372 Pfund Sterling. Das
Guthaben der Regierung bei der Bank von Eng-
land belief sich auf 152 539 Pfund Sterling g< gen
105 436 Pfund Sterling in der Vorwoche
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Dollar ! 705,60
Ung. Noten 123.42

London.... 12.1115/16
Berlin 59,1434
Paria ...... 9.771/«,
Brüssel.... 34,71
Schweiz... 48,05
Wien ..... 35,13
Kopenhag.. 66.70
Stockholm. 66,85
Oslo....... 64.50
Neuyork... 2.49%
Madrid.... 42,49
Italien 13,621/2
Prag ...... 7,391/2
Finnland .. 6.29
Budapest.. 43.50
Bukarest... 1.53%

. —..c i 7. 6.
Neuyork...! S.19»/«l 5,191/2
London.... 25.223/4 25,22V,
Paris I 20.34V* 20,34V)
Brüssel.... 72.27 , 72,25
Italien 28,471/2 28,27
Spanien ... 88.57V) 83.42V)
Holland .. : 208 15 I 207 15
Stockholm. 139.15 139,20
Oslo 134,35 134.45
Kopenhag.. 138,20 138,85
Prag 15.40 15,40

123.10Berlin 123,10
Wien .. 73 10 73.10
Buen. Aires 220 52 220 62
Kopenhagen 7, 6.
London.... 18,16 18,17
Neuyork... 374,50 374.50
Berlin .... 88.75 88,75
Paris 14,80 14.80
Antwerpen 52,15 52.15
Zürich 72.15 72,15
Rom . • •»•. 20,65 20.55
Stockholm 7. 6
London.... 1814'/, 18.13V,
Berlin 88 60 83.55
Paris 1466 14.66
Brüssel.... 52,— 52.-
Schweiz ... 72,-
Amsterdam 149,75 149.75
Kopenhag.. 99.85 99,85

ObIo 7. 6.
London... 18.80 18,79
Berlin .... 91 75 91.70
Paris 15.20 15,20
Neuyork... 387.50 387 -
Amsterdam 155.20 155.-
Zürich .... ,4 55 74.50
Helsingfon 9.75 9.75

96,80
9,45

11,12
52.75

Amsterdam 150,15
Stockholm 100.25
Oslo *
Helsingtors
Prag.......
Wien

86,37
100.50
100,94
107.50

86.-
100.25

nom.
97.50
94,87
92.50

100.25

100.62
100.75

nom.
nom
nom.

102.25
103.75
89-
nom.

103.62

180,—
115.75
178 50
177.75

16 —
31.75

113.75
53.75
90 —

127.75

180.62
116,25
178.50
179.12

16,75
32,50

114.62
53 62
90 12

126.50
52 —

105.50
149.75

88.87
63.87

118.12

113.12
118.50

75.-

103,75
98,75

109,50
99,12

103,—
107.37
98,25

101,—

97,-
nom.
nom
nom.
nom.

100.75
100,50
117-
103,25
nom.

102,-
104,—
91,25

103.75

Tlgl. Geld..
Bankapz.90T.
Hdlswchsl.Ia
London C. T.
London 60 T.
Paris, •••n«••
Brüssel
Rom .
Madrid
Bem
Amsterdam .
Stockholm ..
Oslo
Kopenhagen.
Prag
Wien
Budapest ...
Belgrad
Athen.......
Japan
Buenos Aires
Riodejanelro
Berlin
Silber ausl.

7.
*%

34135',S
4-41/-.0/0

4*8%

?3%"

1%
19.25

40.061Ä
26.761/?
25 851/2

26,71
2.96'/2
14.07
17,44

1.76
I.33%
47,30
42,49
II. 80

23.69%
56,-

'N
117,-
112,12
117,56

1%
73,87

155,-
164,25
136,—

19,12
43.87
48,56
13.50

117,-
202,—

88.25
183,-
48.25
57,37

r?
45.50

121.50
132.50
115,—
142.50
1770000

103,75
99.—

109,50
99,—

103,—
107,—

1^
104,87

Nenyorker Devisen- n. Effektenbörse
(Durch Funkspruch. Nachdruck verboten.)

Äeuyare. 7. Juli
Die Börse eröffnete heute wiederum recht zu-

versichtlich. Für Anlagezwecke machte sich eine
gute Nachfrage geltend, was zum Teil auf die
niedrigeren Geldsätze zurückzuführen war. Trotz-
dem wtir die Geschäftstätigkeit ziemlich eng be-
grenzt und die Aufwärtsbewegung, die für eine
«roße Anzahl von Papieren neue Höchstkurse für
dieses Jahr erbrachte, war in der Hauptsache auf
die Tätigkeit der Berufsspekulation und der
Haussepools zurückzuführen. Besonders favorisiert
waren wiederum Baldwin Locomotives. Die all-
gemeine Kauftätigkeit blieb ziemlich beschränkt,
wofür u. a. ungünstige Wirtschaftsnachrichten, in
A "" 1 " * Roheisen-

a waren.
6

106,37
nom.

100.50
96.75

103.50
94.50
nom.
nom.
26,37
nom.
nom.
96.50
97.75

Amerikan.
Obligat.

40/q St. Louis
6O/o do. cum.

Dtsch. Ind.-
Obllgat.

61/2 A E G..
6'/2 Elektrwk
6V2EI.H.U.U.
61/2F.l.Schlcs.
7H.E.W
7Krupn 29. .
7 Gt. Hnffnh.
7Ilsed.Ht-B
7 Rh.-Elb.-U.
7 RIi.-Wst.El.
71/2 L.Tietz .
7Sächs Wrk.
El/aSiem.-Sch
7Hg.Stinnes.
7Thyssen ...
6l/2Ver.Stahl
Ausl Staats,
n. Stadtanl.
7 Ost Rg.-A..
6I/2 Bayr. A..
8 Belg. 1941
61/2 Bert 1925
7 BremerAnl.
8Tschech....
6V2 Kölner A.
6Dresden.St.
7Prz. G.-A431 104,87

der Hauptsache die Stahl- und E
Produktionseinschränkung, verantwortlich

I 7.
7 Dt Dawes. 106,75
7DL Komm. .1 99,75
7 Dt. R.-Kr A. : 102,-
*) Hanibg. St. 97.—

" I . 103,-
94,12
nom.
nom.
26,-
nom.
nom.
96,50
98-

71/2 Ung. 44..
7 ltal.St.-A,. .
5Mex.l99..
UhMex.Irrig.
4Mex. 1904 .
7 Münch. Anl.
7 01denbg.St.
5 Poln. 1950..I
61/2 Preuß. A.
Amer.Eisen-
bahn-Aktien
Atch. Topeka
Balt.andOhio
Canada Pac.
Ches. a. Ohio
Chic., Milw..
do. pref
Chic., R. lsl.
Erie
Oreat North.
LehighVall..
Miss. Kansas 52 —
Miss.Pac. pr 106,25
N.York Cent.
North. Pac..
Pennsylvan..
Reading
St Louis
u. Francisco

South. Pac..
Southern Ry.
Union Pac....
Wabash ....I

Amerikan.
Ind. - Aktien.
Amer. Smelt.
Americ. Tel.
Amer. Tob. .
Amer. WooL
Anac. Copp.
Bethl. Steel.
Centn Leath.
Oenera! El. .
Gen. Mot....
Gill. Sat Raa.
Int. Harvest
Royal Dutch.
Sears Rb.&C.
Standard Oil
Studebaker .
U. S. Rubber
U S. Steel C.

do. pref.
Utah Copper
Woolworth . 141,75
Aktien-Ums., 168000

U.S.Lib 100,15/16
1 108,-

6.
4l/? o/c

31135/,!
A-41/,0/0

13,89V:
5,47

17,04
19,25

25,85
26,71

1

42.50
11.50
23.70
56.12

32 567
136 253
151 074

61 483
104376

19 205
30 986
47 547

- 1 324
+ 231
- 1 044
+ 2 183
-14 657
+ 11 330
- 1 283
- 4119

Wochen*Ausweis der Bank von England.
London, 7. Juli, On *000 f)

Gesamt-Reserve
Notenumlaut >>
Barvorrat
Wechselbestand
Guthaben der Privaten....

, des Staates ....
Notenreserve
Regierungssicherheiten....

Verhältnis der Reserve zu den Verbindlichkeiten der

B*n R(4rag5der durch Clearinghnuse passierten Wechsel und
Anweisungen 1024 Millionen. 850 Millionen £ gegen die-
selbe Woche des vorigen Jahres (174 Millionen weniger).

Danziger Devisenkurse vom 7. Juli. Noten:
Amerikanische Noten 6—100 6.1510 G.. 5.1640 B.,
Warschau 100 Zloty Auszahlung 57.68 G., 57.82 B.,
Polnische ICO Zloty Lok-Noten 57.68 G„ 57.82 B.
Auszahlung : lOil Reichsmark 122.367 G.,
122.672 B„ London 25.0854 G., Amsterdam 206.86 G„
207.09 15., Schweiz 90.37 G., 99.54 B„ Stockholm
138.277 G„ 138.623 B. Telegr. Auszahlung Neuyork
5.1635 G„ 5.1765 B.

Warschauer Devisenkurse vorn 7. Juli. Neuyork
8.93 (unverändert), Paris 35.04, Zürich 172.20, Lon-
don 13.43, Amsterdam 358,47, Prag 265,02, Wien
125.86.

Geherseeische Wechselkurse vorn 6. Juli. Rio
de Janeiro: 90 Tage Sicht-Wechsel auf London
5*’/,i d. (Norddeutsche Bank, Hamburg.) —
Buenos Aires: Doll, oro arg. 103.55 — LT. S.
Doll. 100.—. 47% d - Doll, oro arg. 1.—. Rio de
Janeiro: 5% d - Rs. 1 $ 000. (Deutsch-Süd-
amerikanische Bank, Zweigniederlassung Ham-
burg.) — Rio de Janeiro: Kurs für Kabel-
zahlung auf London 5“In d für 1 Milreis.
Buenos Aires: Kurs für Kabelzahlung auf
London 47"/" d kür 1 Goldpeso. Kurs für Kabel-
zahlung auf Neuyork 103.60 Goldpesos — U. 8. Doll.
100.—. Montevideo: Kurs für Kabelzahlung
auf Neuyork 101.70 Goldpeaos für U. S. Doll. 100.—.
(Deutsche Bank Filiale Hamburg.)

Graupen 21-23
Gerstengrütze 21
Haferflocken 24-24'/;
Hafergrütze 24-25
Buchweizengrütze 28-36
Roggenmehl, fein. 20-22

. grob
Weizenmehl, /0 0/0

17
201/4-21

ÄuSZUg 23-27
Pntentmehl. amerik 25
Weizengrieß 25
Hartgrieß
Weizenpuder

27-30'/,
40-46

Maisstärkepuder.. 22-23
Kartoffelmehl 27-28
Sagomehl .*...«••• 29-31
Sago, deutsch 36
Tapioka, 271/1-36

28-30Schmalzbohnen ...
Langbohnen 20-24
Mittelbohnen 16-17
GrüneErba.m. Sch 30-34
Gelbe Vikt.-Erbsen 33—35
GrüneErbs., gesch. 36-41

. Splitt-Erbsen
Gelbe Erbs., gesch.

. Splitt-Erbsen

26'/,-35
29-43
25-40

Linsen, kleine .... 23-25
. mittel 27-35
. große 37-42

Schnittnudeln 30-64
Faden-Nudeln .... 38-62'/,
Makkaroni
Reis:

38-64

Burmah 18
Rangoon 181/2
Moulmein 24
Bassein 19-21
Valencia 221/2-241 atna 22'1,-34

31-38
Blue rose 29
Carolina 39-44
Bruch 163/t -19

Reismehl 19-23
Reisstärke 41-52
Aepfel, getr 56-79
Birnen, kal 51-81

Wochen»Ausweis derBank vonFrankreich
Paris, 7. Juli. In Tausenden

Gold in den Kassen 3 682 507 unveränd.
Gold im Ausland*) 1 864320 unverSnd.
Barvorrat in Silber 344 544 unveränd.
Guthaben im Ausland 50 122 — 76
Wechsel (v. Morator. nicht betroffene) 1 429 906 —1663 781
Gestundete Wechsel keine
Vorschüsse auf Wertpapiere 1 670 692 + 68 495
Vorschüsse an den Staat 26 650 000 — 200 000
Vorschüsse an Verbündete 5 744 000 -f 12 000
Notenumlauf ... 53 950 550 4*1164165
Schatzguthaben 145 445 4* 135 292
Privatguthaben 11 896 237 — 475 618

*) Besteht aus: Freies Gold 462 771 unveränd.
Sonstiges Gold .. 1 401 549 unveränd.

Diverse Aktiva 23 518 088 —

Effektiv...
Juli
August
September
Zufuhr
Vorrat

Disponibel 32,41
Juli 21.81
September 20.7!
Zufuhr .... 13,4'
Vorrat 279 0l
Wechselk 555/

Hamburger
7. Juli, nachm. 5 Uhr. (Nichtamtlich.) Juli 61,5GB.,
61 G.. September 61,50 B„ 61.26 G„ Dezember
61.60 B.. 61.25 G., Mürz 60.75 B-, 60,50 G., Mai 60 B.,
59,75 G. Tendenz ruhig.

Kaffee. L o Havre. 7. Juli. Juli 421,50, Sep-
tember 407,50, Dezbr. 392,50, März 382,50, Mai 375,75.

Die brasilianischen Kaffeemärkte.
(Eigene Kabelmeldung unseres Rio-Vertrctere.)

Santos
Milreis I. Neu,., Sans.Stand.4

6.
I 23 700

24,050
23.600
23,400
30,577

909000
vom

Rio
Milreis f.Neuyork, RloStand.7

6.
I 32,400

22,225
, 21,100

12,697
n 273 009
I 513/»
Kaffee - Terminnotierungen

37—38,
Stücke
34—35,

Waren®Versteigerungen.
Freitag, 8. Juli, 2% Uhr, in der Börse, über

Haiti-Kaffee (beschädigt), durch Rock-
strohen & Wooge. 10% Uhr, Brook 8 bei H. Nie-
mann & Gons.. 17 Kisten französ. Cognac
durch Arnold Hagenow. — 2 Uhr 30. in der
Börse, über Kerassunder Haselnuß-
kerne. durch Paul Pietzcker.

Dienstag, 12. Juli, 2% Uhr, in der Börse, über
Heringstran, durch Otto Gersten.

Pekoes 14%—19% d. Broken Orange Pekoes 13 bis
32% d. Gewürze (d per lbs.): weißer Muntok
Aug.-Okt. 25% d. schwarzer Bingapore: loko l.d,
Aug.-Oki. 15% d. schwarzer Lampong Aug.-Okt.
16% d. Fair Tellicherry: loko 18 d. Ne.ken. Zanzi-
bar: loko 8% d. Eisen: Roheisen: Middles-
barough Nr. 3, prompt und auf Lieferung >0 s.

Silber. London, 7. Juli. Loko und auf Liefe-
rung 25"/i. d.

Londoner Wollauktion. Der oritte Auktionstag

land und 685 Ballen aus Westaustralien. Die rech,
flotte Auktion hatte starke Beteiligung und verlief
bei lebhafter Konkurrenz, insbesondere in Gerber-
wollen. sehr lebhaft. Die Nachfrage war rege und
die Umsätze stark, besonders in Kreuzzuchten.
Französische. deutsche und englische Inter-
essenten traten wiederum lebhaft ins Geschäft.
Von den Zurückstellungen entfiel die größte An-
zahl auf zu hoch limittierte Spekulationslose. Die
Preistendenz war fest, besonders für Gerber-
wollen. In Kreuzzuchten erfolgten teilweise
Preisnachlässe. Merino wurde teilweise teurer be-
zahlt. Von dem gestrigen Angebot blieben ins-
gesamt 2870 Ballen unverkauft. Von den führenden
Marken erzielten Queensland Schweißwollen,
Merino Kammwolle. Marke Benark, 24 d, Queens-
land ger. Merino Kammwolle, Marke Beshania,
48 d, Südaustralien Schweißwolle, Kammwolle
Merino. Marke Underwood, 25% d, Westaustralien
Schweißwolle. Merino Kammwolle, Marke Osto,
24 d. desgleichen Merino Kammwolle. Marke
Thaduna. 21% d, Neuseeland Schweißwolle, Halb-
zuchten Kammwolle, Marke Del ton down, 23 d.
Im übrigen wurden folgende Preise erzielt: Neu-
seeland: Schweißwolle Halbzuchten, Kammwolle
18%—23%. Stücke 14—15; ger. Kreuzzucht Stücke
19—23. Bauche 17—29; ger. Halbzucht Kammwolle
21—34, Stücke 24—31; Schweißwolle, Kreuzzuchten,
Kammwolle 14%—20%, Lammwolle 13—21; Gerber-
wolle, Halbzuchten, Kammwolle 16%—23%, Lamm-
wolle 23—26: Gerberwolle, Kreuzzucht, Tuchwolle
13%—16% Lammwolle 16%—19%. Queensland:
ger. Merino, Kammwolle 37—48. Stücke 38—47,
Vliesse 41—47, Bäuche 44%—45%; Schweißwolle
Merino, Kammwolle 19%—27%. Westaustralien:
ger. Merino, Kammwolle 40%—41%, Locken
Schweißwolle Merino, Kammwolle 19—24,
22. Kapwolle, extra super, schneeweiß
super, Kammwolle in Schweiß 14—24.

Englische Warenmärkte. London, 7. Juli.
Zuckermarkt (Schluß.) Weißzucker Type A,
3 Call. Tendenz ruhig. Juli 15 a 10% d Verkf.,
15 e 8%d Kf., Aug. 15 s 11% d Verkf., 15 s 10% d
Kf„ Sept. 15 s 8% d Verkf., 15 s 6 d Kf.. Okt.
14 s 7ki d Verkf., 14 s 6% d Kf., Nov. 14 s 4% d Verkf.,
14 s 3d Kf., Dez. 14 s 4% d Verkf., 14 s 3% d Kf.,
Okt.-Dez. 14 s 6% d Verkf., 14 a 3% d Kf. Granu-
lierter Zucker: holl.. Verschiff, prompt fob
Amsterdam 16 s 10% d, tschech., Verschiff. Juli-
Aug. fob Hamburg 17 s 6 d, weißer Java, Verschiff.
Juni-Juli cif 15 s 6 d. Getreidemarkt (Baltic
Exchange). Weizen. Tendenz stetiger. Mani-
toba Nr. 1, Teillad. Okt.-Nov. 56 s Kf.. Amerikan.
Hard Winter. Teillad. Juli-Aug. 53 s 6 d Kf., White
Northern Pacific Aug.-Sept. 53 s Verkf., Rosafä
(63 lbs.). Teillad. Juli-Aug. 53 s 6 d Verkf., Barusso
(63 lbs.) Juli 52 s 6 d bez. Mais. Tendenz stetiger.
La Plata gelb, Teillad. Juli-Aug. 28 s 9 d bez.,
Donau-Galatz-Fox, Teillad. Juli-Aug. 31a 3 d Wert,
Südafrikanischer weißer Nr. 2. Teillad. Juli-Aug.
34 s Wert. Gerste. Tendenz ruhig. Kanad.
Nr. 3, Teillad. Juli-August 36 s Verkf., Donau-
Küstendje, Teillad. Juli-Ang. 33 s Verkf., Karachi,
Teillad. Juli-Aug. 39 s Kf. Hafer. Tendenz ruhig.
La Plata, Teillad. Juli-Aug. 24s Verkf. Liver-
pooler Weizen. Tendenz fest. Juli 11 s 3d,
Okt. 11 s 1% d, Dez. 101 % d. Leinsaat: La
Plata Juli-Aug. 15% £ bez.. Kalkutta Juli-Aug.
17% £ Verkf. Rübsaat: Toria Juli-Aug. 19% £.
Baumwollsaat: schwarz Juli 9% £ Verkf.
Sojabohnen, mandschur. Juli-Aug. 11% £ bez.
Sesamsaat: Chines. Juli-Aug. 26% £ Verkf.
Kopra. Tendenz träge. Singapore FMS., Ver-
schiffung Juli-Aug. 27 £ Verkf.. Ceylon FMS. Juli-
Aug. 28% £ Verkf.. Südsee Juli-Aug. 25% £ Verkf.,
Si ngapore FM. Juli-Aug. 26 £ nom., holl.-ostind.
Juli-Aug. 26% £ Verkf. Palmkerne in Liver-
p o o 1 : Juli-Aug. 19% £ Verkf. Erdnußkerne
f. a. q„ chines.: Jnli-Aug. 21 £ nom. Erdnüsse
II. P. 8.: chines. Juli-Aug. 22% £ Verkf. Kokos-
n Ü s s e: gerasp. Juli-Aug. 37 s 6 d Verkf. Rizi-
nussaat: Juli-Aug. 17% £ Verkf. Leinöl:
loko 32% Verkf., Juli 31% £ Verkf., Juli-Aug.
31% £ Verkf. Baumwollöl. ägypt.: roh loko
35% £ Verkf. Rüböl: roh loko 42% £. raff.:
loko 44% £ Verkf. Palmöl: Lagos loko 31% £.
Palm kernöl: loko 37% F. Erdnußöl. Orient.:
Juli-Ang. 42 £ Verkf. S o y a ö 1. mandschur. Juli-
Ang. 37% £ Verkf. Kokosöl: Ceylon Juli-Aug.
38% £ Verkf. Rizinusöl, prima: loko 47% £
Verkf. Terpentin, amerik. (s per ctw.): loko
38 s 6 d bez. Chilesalpeter, ord., 95prozent.
(f. a. s. per Quinta! 220 lbs.): 16s 9d. Holzöl.
Hankow (£ per t): Juli-Aug. 88 s 6 d Verkf. Jute
(£ per ctw.). Tendenz: nach fester Tendenz ruhi-
gerer Schluß. Erste Marken: Juni-Juli 31% £ bez.
n. Verkf., August, neue Ernte 31% £ bez. u. Aerkf.,
Aug.-Sept. 31% £ bez. u. Verkf.; geringere Sorten:
Juni-Juli 27 £ Verkf.. Aug., neue Ernte 29 £ bez.
u. Wert. Aug.-Septemb. 28% £ Verkf. Haus
(£ per t). Tendenz: fester, mehr Nachfrage.
Manila J. Juli-Sept. 43^ Kf., do. K. Juli-Sept.
42 £ Kf., do. L. Nr. 1 Juli-Sept. 41% £ Wert, do.
L. Nr. 2 Juli-Sept. 41 £ Wert. do. M. Nr. 1.40% £
Wert. do. M. Nr. 2 Juli-Sept. 37% Wert. Kau t-
sch u k (d per lbs.). Tendenz stetig, Geschäft
mäßig. Standard Nr. 1. Crepe: loko 16% d Kf., Aug.
16% d Kf.. Okt.-Dez. 17 d Kf., Jan.-März 17% d KL;
Smoked Sheets: loko 16% d KL. Aug. 16% d KL,
Okt.-Dez. 17 d Kf.. Jan.-März 17% d Kf. Schel-
lack (s per ctw.). Tendenz: williger, Geschäft
mäßig. TN. Orange: Aug. 261 s bez. u. Verkf., Okt.
263s bez., Dez. 264s bez. Reis (s per ctw. cif).
Tendenz ruhig. Burmah Nr. 2: Juli-Aug. Io s
Wert: Saigon Nr. 1: Juli-Aug. 14 s 6 d Wert: Siam
Garden Nr. 1: Juli-Aug. 16 s 6 d Wert. Tapioka
(s per ctw.): Seed Perl 19s 6d nom. Kaffee
(s per ctw.:) Santos supenor: Juli 62 s 6d, Sept.
62 s. Kakao (s per ctw.): Accra Okt.-Dez. 64 s
Wert. Trinidad, gute bis feine Sorten Juli-Aug.
75s. Tee (d per lbs.). Tendenz unregelmäßig.
Pekoes 13—17 d. Broken Pekoes 11%—19% d. Orange

Amerikanische Warenmärkte.
(Durch Funkipruch.

Kaimtw. loko
7.

17,10
6.

17.15
Juli 16,83-83 16.89-89
August ... 16,84-84 16,90-91.
September 17,01-01 17,10-10
Oktober . 17.07 08 17,10-12
Dezember 17,28-29 17,32-33
lanuar 1928 17,33-33 17.37-38
Mürz. ... 17,52-55 17,55-55

Baumwollzuf 10 000 8 000
ß'wollsaatöl

loko 9,25 9 30
luli ...... 9.30 9.35
August.... 9.56 9,59
September 9,70 9.73Oktober... 9.83 9 92

Kautschuk
tirst lat er. 34,87 35,12smok. Sheet 34 62 34,87luli
Oktober . 34,50

34,80
34,50
34,70

Januar .... 35 — 35,-
Kaffee
Santos Nr. 4 16,11/« 16,69
RioNr.71oko 14.-
Juli 12,68 12,60
September 12,10 12 04
Dezember 11,75 11 69
März 1928 11,59 11,54
Mai 1928 .. 11,39 11,36

Kakao luli. 16,23 16.22
September 16,43 16,45
Dezember 15,30 15,35

Nachdruck verboten.)
Neuyork. 7. Juli.

7 6.
Elekt.-Kupfer 12,75% 12,708
auf Lieferung 12.75% 12,70%
Zinn loko .. 63 871/2 64,50
Blei loko.... 6,20 6,30
Zink loko.... 6.20 6,15
Roheisen..,. 21,91 21,91Weißblech.. . 5,50 5,50SchmalzWst. 13,50 13,55
Talg extra . 8.121/2 8.121/2
Pet.cas.St.wh 16.15 16,15

, Fässer , , 12,75 12.75
.M'dContln.

1,22 1,22Pens. Rohöl. 2,60-2,»C 2.60-2,»Rohzucker
September 2 74 2.71
Dezember. 2,82 2,83muar .... 2.76 2.73
März 2.69 2,68Mai 2,78 2,76
lull 2,86 2,85Kuba Cen-
trifug. loko 4,52 4.46

Welz, red W. 156.75 155 25
, hard W 165.25 163,25

Weizen Juli 147 75 145,75
September 145 75 144.12
Dezember. 148,75 147,12Mais loko... 11037 10812

Mehl Wheat
cleare loko 7,00-7,35 7,00-7,3!

Fracht Engi.. 1 6b.2/-s 1/60.3-/S
. Koniin. 6-8 c 6-8 c

Rippen
Juli
September

Speck
Schweine

leicht
nfedr Preis
höchstPreis

Schweine
schwer

niedr. Preis
höchstPreis

Zuf. Chikago
„ Westen .1

7. 6

11,80
12,-

11 8711, 11.87%

8 90
975

8,55
9.15

35 000
120 000

16 000
75 000

Prämiensätze
mitgeteilt von

Hühnken & Co., aÄÄIU
Pemspr.: Roland 4951—53

Wertpapiere per Ultimo

Juli August Scptbr.

Bochumer Guß
Dt. Luxemburg
Gclsenk. Bergwerk 5 8 11
Harpener Bergbau 6 9 12
Klöckner 6 9 12
Mannesmann 6 9 12
Mansfeld 5 7 9
Phönix-Bergbau 41/2 61/2 8'A
Rhein.-Braunkohle 7 10

9
13

Rheinstahl 6 12
Stahl-Trust 41/2 6'/2 81/2

Dt. Austral. . — — —
5
5

7
7

9
9

7 10 13
HanSa Dampf, 7 10 13
Kosmos

Da rm stadter • • •• • • ••••••••••••••. • 6 8 10
4Vä 6V? 8 2

Disconto-Ges. .••••••••••••••••n*. 41/2 61/2 8'/2

Ostwerke 14 21 28

Salzdetfurth 7 10 13

Allgem Elektrizitäts-Gesellschaft. 4'/? 71/2 10%
5 8 11

Elektr. Lieferung 5 8 11
Elektr. Licht und Kraft 5 8 11
Felten & Guilleaume 5 8 11
Gesellsch. für Elektr. Unternehm.. 7 1C 13
Schuckert 7 10 13
Siemens <5 Halske 8 11 14

6 9 12
6 9 12

Dyn am i t...... 6 9 12
8 11 14

Orenstein & Koppel. 5 e
Rütgerswerke 5 7

Nr. 186 a Sette «.
n—

Kopenhagener Börse vom 7. Juli. Die Börse
war flau. Von Schiffahrtswerten waren nur
Forenode fest. Auch Burmeister und Zuckerfabriken
stiegen. Schlußkurse: Nationalbank 132 (minus •).),
Privatbank 79 (minus %), Handelsbank 12114
(minus k). Oestasiatisk 183 (minus 1). Forenede
58/4 (plus %), Norden 159 (minus (214). Danebrc.g
7(H< (minus 44), Myrrhen 8644 (minus 14), Progress
3fi (minus /). Dansk Fransk «9 (minus %), Yen-
dila 881, (minus 14). Burmeister 11414 (plus 14).
Zuckerfabriken 195% (plus %).

Brüsseler Börse vom 7. Juli. (Sonderbericht.)
Opngo Beige 1926 Kilo Moto 152. Socii« Nationale
des Chemins de fer beiges 113. E'ectricitö de la
Dendre 4.30. Ougröe-Marihaye 495, Soie nrtificielle
Viscose 815, Katanga 131.80, Union Miniere du
Haut-Katanga 1156. Malay States Rubber 610,
Sucrcrie Roustchouk 95. Tramways Buenos Aires
163. Sociöte internationale d’energie hydro-ölectnq.ie
(Sidro) 515. Tendenz: ruhig. Terminwerte schwach.

Pariser Börse vom 7. JulL
I 7. | 6.

Nord bahn 2070 2080
Distrib. Elektr. 1580 15/0
Gafsa. 1055 ! 1045
Ptchmey ' 1790 I 1795
Printernps ord. 530,-1530.—
Tabacs Ottom.. 226 — 227.—
Rio Tinto 4800 4760
Naphta 150,— | —,—
Coaulchouc ... 544.-1 —,—
De Beers ord.. 1873 1832
East Rand 144,5t 142,50
Goldfelds 297,- 2°5,—
Jagersfontein .. 434,—,423.—
Randfontein .. 03.- , 82 75
Randmines .... 453.— 447.—
Terres Rouge.. 955 943
Franco Wyom. 622,— 622,—
Tanganyika.... — .— 374.—
Harpener 7650 7650
Asria Romana 585,— 585,—
Sltaua Romana 319 — 311 —
Bacon 1350 1405
Royal Dusch .. 36900 —
Shell Transp. . 575,—i —

Devisenkurse vom 7. Juli.
(Der Vergleichakure ist der letzte SchluBkure.)

Schlußkurse.
Wien 7. 6.

Kotierungen
der Vesterr. Nationalbank.

284.30
168.07
139.55
34.443/s
709.25
27.77V)
136.53
167.85
79 18

705,60
123.42

Amsterdam 7. 6.

London
Neuyork ...I
Montreal
Amsterdam
Paris
Brüssel ...
Italien
Berlin I
Schweiz ...I
Spanien ...j
Kopenhag..,
Stockholm.,
Oslo '
Lissabon ..
Hclsingfors
Prag....
Belgrad.
Sofia ...
Moskau ...
Rumänien..
Konstantin.
Athen
Wien
Warschau .
Buenos-Air.
Rio .......
Japan .....
Montevideo
Budapest..

7.
«*,85*« I
4.86H
12,1212 |
124,02
34.91
88,95

20,48'/;
25,223/a
28,531/,
18,163/4
18.127/,

192 85

670,—
0.942

777.-
941,—
363,—
34,52
43,50
47.75

5,84
1,117/16
49.75
27,85

Parts 7.
Deutschld. 1
Wien
Amerika...
Belgien ...
England...
Holland ...
Italien
Schweiz...
Spanien ...

605,-
359.50

25,55
355,25
124 02
1023 75
139.60
491.50
434,—

6.
605,25
359 —

25.54
355 —
124 02
1022.50
138.80
491.-
434 50

Pra” 7. 4.
Amsterdam j
Berlin
Zürich
Oslo
Kopenhag..
London... I
Neuyork...
Marknoten.
Poln. Noten

1354.-1
799.62V
650,50
873.-
902 —
163,95
33,75

800.75
376.75

1354,—

875.-
902.50
163.95

33.75
800.50
376.75

Honenhagon 7 6.
150 15
100 30

06 85
9.45

11,12
52.75

Stockholm 7.
Oslo I 96,70
Washingt. 373,75
Heliingfors 9.41
Rom 20,75
Prag I 11,15
Wien , 52,65

6
96,70

373.50
9,41

52.65

Oslo 7.
Antwerpen 53,85
Stockholm I103 70
Kopenhsg.. 103 50
Rom 21,30
Prag 11.50
Wien 54 50

6.
53,85

103,70
103.40
21.3,
1150
54,50

Ostasiatische Wechselkurse vom 6. Juli.
(Hongkong & Shanghai Banking Corporation.)
Bombay Tel. Transfers 1 s 5"/i. d, Kalkutta 1 a
5 7.4 d. Hongkong 2 s, Schanghai 2 s 6% d,

6 yV U " *’ SingapotB 2 s S"/»s d, MeniJa

2 pamburger ffrenr-enblatt. Freitag, 8. Juli 1927«

Kolonialwaren. Hamburg, 7 Juli. Im
Verkehr vorn Kolonialwaren-Großhandel zum Einzelhandel
stellen sich heute (Preise in Pfennigen per Pfund):

Aprikosen
Pfirsiche
Prdnellen
Pflaumen, bosn. LS.

. LK.

Mischobst
Kirschen, getr.....
Rosinen, Sultans-,
Korinthen
Sukkade
Mandeln, süß

. bitter...
Kokos, geraspelt..
Gewürze:

Pfeffer, weiß....
. schwarz

Piment
Kardamom
Muskatnüsse ...
Kaneel, ganz, 4/0

. gemahlen
Kümmel
Gelbsenf

Kaffee, roh, Santos
. . Guat..
. gebt., Santos
, . Guat. .

Roggen, gebrannt.
Gerste, gebrannt .

ee ..............
Zucker, Raffinade.

. Mel./Krist

. WUnel....
Speiseöl .........
Schmalz, amerik. .

, dänisches
Gelselfe, grüne ...
Salinensalz
Soda.... .........
Haselnüsse
Walnüsse
Paranüsse
Feigen, Comodra •

. Smyrna...
Datteln ..........
Krachmandeln ....

92-147
53-68

261/2-45
27-54
43-75

53-80
53-56

105-140
174-225
185-226
47-50

355-370
245-260
140-155
650-770
240-425
540-5.i0
250 -340
45-55
35-45

157-190
185-255
210-280
288-420
23-231/1
23-231/1
240-650

%%
38-40
56-71
74-76
69-75
21-22

4,5-4,6

Warenmärkte.

Kaffee. Neuyork, 7. Juli. Am Kaffee-
markte hatten Deckungen und Käufe der Kom-
missionsfirmen eine weitere Befestigung der
Preise zur Folge.

Schmalz. Hamburg. 7. Juli. Amerik. Steam-
lard 31%, raffiniertes in Tierces verschied. Marken
31%—32% Dollars ab Freihafen. In Kirkins je
50 kg netto % Dollar teurer als in Tierces, in Kisten
je 25 kg netto % Dollar teurer als in Tierces, un-
untersucht und unverzollt. Hamburger Schmalz in
Dritteltonnen Marke Kreuz 37% Dollars für 100 kg
netto verzollt. Tendenz stetig.

Fettwaren. C h i k a g o , 7. Juli. Der Fett-
warenmarkt nahm einen gut stetigen Verlauf. Die
Nachfrage für Anlagezwecke war aber nur als
mäßig zu bezeichnen.

Zucker. Paris. 7. Juli. Tendenz: unregel-
mäßig. Loko 248—249, Juli 248,50, August 248,
September 212,50, Oktober-Dezember 220, Novbr.-
Januar 220,50.

Bremer Baumwollterminbiirse vom 7. Juli.
Schluß-Notierungen: Juli 17.94 B.. 17,90 G.. 17,93
und 17.91 bez., September 18,08 B.. Oktober 18.15 B„
18,10 G„ 18.12 bez., Dezember 18,25 B., 18,18 G„
18.19 bez., Januar 18.27 B„ 18.23 G., 18.23 bez.. März
18,50 B., 18,40 G., Mai 18,57 B., 18,51 G„ 18.55 bez.

Am Bremer Baumwolltcrminmarkt flaute die
Stimmung im Nachmittagsverkehr abermals leicht
ab. da die Kabelmeldungen aus Amerika wenig er-
munternd lauteten. Die Käufer wurden daher sehr
zurückhaltend, wodurch sich anderseits für fast
alle Positionen eine zunehmende Abgabeneigung
bemerkbar machte. Der Markt schloß ruhig mit
einem Kursverlust von 5—6 Punkten.

Baumwolle. Le Havre, 7. Juli. Juli 551,
September 555, Dezember 559, März 563, Mai 566.

Baumwolle. Liverpool, 7. Juli. Juli 8,96
(8.93), Oktober 9.12 (9,09), Januar 9,21 (9,18), März
9.27 (9,23), Mai 9.21 (9.29). Tendenz ruhig-,

Garne. Bradford, 7. Juli. Am Garnmarkt
herrschte eine festere Tendenz. Am Wollmarkt
nahmen die Kammzugfabrikanten eine festere
Haltung an infolge der höheren Notierungen der
Londoner Wollauktion. Es kamen aber nur wenige
Abschlüsse zustande.

Baumwolle. Alexandria, 7. Juli. (Schluß.)
Sakellaridis: Juli 33.83, November 34.57.
Oberägypter (Ashmouni): August 24,68, Ok-
tober 25.27.

Wolle. Roubaix, 7. Juli. Juli 55.50, August
und September 55.75, Oktober bis Dezember 56,
Januar bis Mai 56.50. Verkäufe: keine.

Baumwolle. Neuyork, 7. Juli. Die Ge-
schäftstätigkeit am Baumwollmarkte hielt sieh
wiederum in engen Grenzen. Die mit Neuorleans
in Verbindung stehenden Firmen haben verschie-
dentlich Abgaben vorgenommen.

Amerikanische Baumwolle. Nach dem Wochen-
bericht des Wetterbüros in Washington vom
6. Juli war die Temperatur in den Baumwoll-
gebieten der Vereinigten Staaten durchschnittlich
meist über normal im Osten, etwas unter normal
im Westen. Die Feuchtigkeit war allgemein gün-
stig, ausgenommen am unteren Mississippi tatwest-
wärts, wo die Schauer zu reichlich waren. Der
Fortschritt in den atlantischen Küstenstaaten ist
ziemlich gut bis ausgezeichnet. In Texas sind die
Konditionen weniger günstig. Reichliche Schauer
hinderten die Feldarbeit, ferner zunehmende
Kapselkäfertätigkeit, Klagen über üppiges Wachs-
tum und Kapselabfall, weniger günstiger Frucht-
ansatz. Journal of Commerce bezeichnet die Aus-
sichten für die östlichen Staaten ziemlich gut bis
sehr gut, anderswo variiert der Stand sehr. Hitze
und Trockenheit sind dringend nötig an allen
Orten, ausgenommen in Westtexas und Oklahoma.
Heftige Regenfälle verursachen ziemlich grasige
Beschaffenheit der Felder in zahlreichen Ab-
schnitten.

Berliner Produktenbörse vom 7. Juli. Von den
ausländischen Märkten lagen keine besonderen An-
regungen vor; die Forderungen für Winter- und
Manitoba -Weizen waren kaum verändert. Der
an sich geringe Bedarf befriedigte sich weiter aus
den Offerten der zweiten Hand. Inlandsweizen in
neuer Ware verschiedentlich nach der Küste ge-
handelt. Lieferung blieb still und zeigte bei Beginn
vollständig unveränderte Preise gegen gestern. Bei
Roggen vermehrt sich das Angebot neuer Ware
besonders für die erste Hälfte August. Für alte
Ware, die weiter im Markt ist bleibt die Kauflust
sehr mäßig. Auch im Lieferungsgeschäft zeigte
sich weiter sehr geringe Unternehmungslust, und
auch hierbei haben sich die Notierungen nur un-
erheblich geändert.

Am Gerstenmarkt ist bemerkenswert,
daß die Anstellungen von neuer Wintergerste zu
nachgebenden Forderungen sich mehren und daß
ein erstes Muster sehr schöne Farbe und auch
sonst gute Qualität aufwies. Hafer war in alter
Ware zu verkaufen, während für mittlere und ge-
ringe Qualitäten kaum Gebote zu erhalten waren.
Mais vorn aus zweiter Hand angeboten, für
später lauten die Forderungen etwas fester. Im
Mehlhandel hat sich wenig geändert.

Butter. Juli. L Qualität 1.53,
2. Qualität tarnst Mari Qualität 1.29 RM. Ten-
denz: stoeschulinspeltor it

KC besten Erfolgen (Dotierung am 7. Jqlit
2,ykwerbeschule verdankt m 2,68 in dar Vorwoche.

Tran. Hamburg, 7. Jifli. Tendenz fest.
Dampfmedizinaltran 172—176 RM, Heller Lebertran
66—68 RM, Heller Robbentran 66—68 RM, Braun-
blanker Lebertran 58—60 RM, Brauner Lebertran
48— 50 RM für 100 kg netto, einschließlich Fässer,
zollfrei ab Lager hier.

Eier. Berlin, 7. Juli. (Bericht der amtlichen
Eier - Notierungskommission.) Inlandseier: große,
vollfrische, gestempelte Inlandseier 1% frische
Inlandseier über 55 g 916—10%, frische Inlands-
eier unter 55 g 8%: Auslandseier: extra große Eier
12%—13%, große Eier 11%, normale Eier 7%—9,
abweichende Eier 6%—7, kleine oder Schmutzeier
6—6% Pfg. Tendenz: matt.

Heu und Stroh. Hamberg, 7 Juli. Im
Großhandel stellt sich der Preis für Kleeheu. lose,
auf 5, Kleeheu L Schnitt, gepreßt in Ballen 7,
Kleeheu 2. Schnitt, gepreßt in Ballen 7. Wiesenheu,
lose 3,40, Wiesenheu. gepreßt in Wallen 4.20, Ge-
treidestroh, gebündelt 2.50, Roggen-, Weizen-
stroh, gepreßt in Ballen 2.40, Hafer-, Gerstenstroh,
gepreßt in Ballen 1.80 RM. Alle Preise verstehen
sich je Zentner, frei Waggon Bahnhöfe Hamburg,
Altona. Wandsbek, inklusive Deckenmiete. Ten-
denz: Ruhig.

Königsberger Produktenbörse vom 7. Juli.
Weizen 28,00—29.00, Roggen 26.80—26,90, Hafer 24.00
bis 24,60, alles per 100 kg. Preise nominell. Ten-
denz: flau.

Breslauer Produktenbörse vom 7. Juli. Ge-
treide. Tendenz: matt. Weizen 75 kg 29,20,
Weizen 71 kg 28. Roggen 71 kg 26.50, Roggen 68 kg
45.50, Hafer 26, Braugerste 25.70, Mittelgerste 23,50.
Mehle. Tendenz: schwach. Weizenmehl 40,75,
Roggenmehl 37. Auszugsmehl 45.50. — Futter-
mittel. Tendenz: williger. Weizenkleie 13.30 bis
14.50. Roggenkleie 15—16. Gerstenkleie 18,50—21,
Leinkuchen 21,75—22.75. Rapskuchen 16,50-17,50,
Palmkernkuchen 17,75—18.75, Sesamkuchen 24—25,
Deutsch-Kokoskuchen 20,50—21,50, Palmkernschrot
18.50—19,50, Rreisfuttermehl 16.50—17.50, Biertreber
14.50—15, Malzkeime 14.50—15, Trockenschnitzel
13—13,50, Weizenkleiemelasse 12—12.50, Biertreber-
melasse 12,25—12,75, Palmkernmelasse 12.50—13,
Mais 18.50—19,50, Boyaschrot 21—22, Sonnenblum-
kuchen 19—20, 50proz. Baumwollsaatmehl 23—24,
Erdnußkuchen 22—23 RM

Amsterdamer Warenmärkte vom 7. Juli.
Kaffee: Juli 39%, September 87%, Dezember
85%. Miirz 34%, Mai 33%. Zucker: Juli 18%
Verkf.. 18% Kf-, August 18% Verkf., 18% Kf„ Ok-
tober 18 Verkf., 17% Kf., Dezember 17% Verkf.,
17% Kf. Kautschuk. Hevea Crepe I: Juli 93%,
Juli-September 93. Oktober-Dezember 94%. Januar-
März 96%. Pfeffer, Lampong: Juli 94%, Sep-
tember 94%, Dezember 94. Muskatnüsse:
Juli 90. Rüböl: nicht notiert. Leinöl: be-
hauptet. August 36—36%—36, September-Dezember
37—36%, Januar-April 37%—37. Leinsaat: lust-
los. Juli 367%, Oktober 375, Dezember 380%.

Rotterdamer Warenmärkte vom 7. Juli.
Kaffee, Santos: September 38%, Dezember 37%,
März 36%. Mai 35%: gern. Kontrakt: Juli 40%, Sep-
tember 37%, Dezember 35%. März 34%, Mai 33%;
Santos: loko 49. Robusta: loko 47. Mais: Juli
161%. September 162%, November 164%. O 1 e o Oil:
Extra 82, Prime 77. Premier Jus: Extra 46,
Prime 45.

Antwerpener Warenmärkte vom 7. Juli. Lein-
saat (per 1000 kg), La Plata, schwimmend 15/17(6,
Juli 15 18/6, August 16 -, Kalkutta. Juni-Juli 17/17'6.
RUbsaat (per 1600 kg). Toria, April-Mai 19/6/3,
Ferozepore, April-Mai 18/6/3. — Terpentin,
französisch, loko 6,95. — Rizinusöl (in Barrel«)
1. Pressung 795, 2. Pressung 765.

Kanadische Produktennotierungen. Winni-
peg, 7. Juli. (Anfang.) Weizen: stetig. Juli
159% (159%), Oktober 146% (146%). Hafer:
Juli — (64%), Oktober — (53%). Roggen: Juli
110% (HO). Oktober 99% (99%). Gerste: Juli
86% (86%). Oktober 71% (71%). Leinsaat: Juli
195 (195). Oktober 200 (200). — (Schluß.) Weizen:
Northern I loko 163% (162). Northern II loko 159
(157%), Northern 111 loko 153% (151%), Juli 161%
(159%), Oktober 147% (146%), Dezember 145 (143%).
Hafer: Juli 64% (64%). Oktober 53% (53%).
Roggen: Juli 111% (110), Oktober 100% (99%).
Gerste: Juli 87% (86%). Oktober 71% (71%).
Leinsaat: Juli 195% (195). Oktober 200% (200).
— D u 1 u t h, 7. Juli. (Schluß.) Leinsaat: Juli
219% (217%), Oktober 222 (220%).

Argentinische Produktenmärkte. Buenos
Aires, 7. Juli. (Schluß.) Weizen: August
12.45 (12.30). September 12,55 (12,45). Mais: August
6.50 (6.50). September 6,60 (6.60). Hafer: Juli 7,60
(7.60). Leinsaat: August 16 (15,9). September
16.30 (16.25). Oktober 16,50 (16,45). Wechsel auf
London 47.75. —- Rosario, 7. Juli. Weizen:
12.35 (12.20). Mais: August 6,40 (6.35). Lein-
saat: 15.90 (15,80).

Getreide. C h i k a g o , 7. Juli. Weizen:
Der Markt eröffnete in stetiger Haltung und nahm
einen festen Verlauf. Meldungen über Hagel-
stürme in Jowa, die die Erntearbeiten verzögern,
wirkten stimulierend. Das Inland war nur mit ge-
ringem Angebot im Markte. — Mais: Am Mais-
markte herrschte ebenfalls eine feste Stimmung.
Für den mittleren Westen wird heißes Wetter vor-
ausgesagt. Die Nachfrage für Lokoware hat sich
gebessert. — Roggen: Der Roggenmarkt nahm
ebenfalls einen festen Verlauf. Aus dem Innern
wird über geringe Ankünfte berichtet. In der
Hauptsache waren nordwestliche Firmen als
Käufer im Markte.

1. London, 7. Juli. (Drahtbericht unseres Ver-
treters.) An der heutigen Metallbörse hat
sich neuerlich Angebot für Zinn eingestellt. Loko-
Zinn schloß 87% s niedriger und Dreimonatsware
37% s. Auf eine zuversichtliche Beurteilung der
amerikanischen Marktlage erfolgten heute Mei-
nungskäufe in Kupfer. Es fanden auch einige
Abschlüsse in Vorprämien statt, und zwar wurden
für die Dreimonatsprämien 15 s bezahlt. Greif-
bares Kupfer schloß 3% s höher und Dreimonats-
ware 2% s. Blei war anfangs stark angeboten,
später zeigte sich jedoch darin etwas Kauflust, so
daß die Preise nur 2% bis 3% s unter gestern
schlossen. Zink war fester: loko schloß 3% s und
Dreimouatsware 2% s höher. Die Umsätze be-
trugen heute in Kupfer 1000 t, in Zink 600 t, in
Zinn 550 t und in Blei 500 t

Am Zucker markt sind englischer granu-
lierter Zucker und gelbe Kristalle 3 d höher,
Würfelzucker 1 s billiger. Für ausländischen Weiß-
zucker bestand bessere Nachfrage. Am Termin-
markt sind die Preise im Einklang mit Amerika
um %—2% d gestiegen, wobei die nahen Liefer-
fristen am besten abgeschnitten haben.

Jute war fester. Es lag indische Nachfrage
vor: aber die Preise schlossen nach einer anfäng-
lichen Steigerung um 5—7% s etwas unter den
höchsten Tagesnotierungen ab.

Kautschuk lag anfangs schwach auf Neu-
york und büßte % d ein. Später wurde dieser Ver-
lust jedoch wieder eingeholt.

Am Londoner Getreidemarkt war
Weizen träge. Der Liverpooler Weizen-
terminmarkt schloß %—% d höher auf geringe
argentinische Verschiffungen and ungünstige argen-
tinische Ernteberichte.

Amerikanische Wirtschaftsmeldungen.
Neuyork, 7. Juli.

I . der vergangenen Woche beliefen sich die An-
künfte von Kubazucker nach Angaben von Willett
& Gray, Neuyork, in den vier atlantischen Häfen
Neuyork, Baltimore, Philadelphia und Boston auf
61000 Tonnen (gegen 77 000 Tonnen in der Vor-
woche und 65 000 Tonnen in der entsprechenden
Vorjahrswoche). Zum Einwurf gelangten 77 000
Tonnen (74 000 bzw. 63 000 Tonnen). Die Vorräte
werden mit 243 000 Tonnen (259 000 bzw. 369 000 To.)
ausgewiesen.

Es sind Anzeichen dafür vorhanden, daß das
System von Leerverkäufen nunmehr auch im
Handel am Bondsmarkte zu einem wichtigen
Faktor wird. Hierzu wird erklärt, daß Leervqr-
käufe unbewußt durch die vor 18 Monaten an-
genommene Vorschrift, die Bondsverkäufe auf der
sogenannten Delayed Delivery Basis ohne Aufgeld
gestattet, erleichtert wurden. Die Vorschrift er-
folgte im Interesse der auswärtigen Bondshändler.
Gegenwärtig wird geschätzt, daß in den neuen
Sproz. Bonds der Good Year Tire Rubber Co. vor
der kürzlich erfolgten Auflegung durch das Emis-
sionssyndikat Leerverkäufe in Höhe von 2 Mill.
Dollars vorgenommen wurden. In den letzten
Tagen notierten sofort lieferbare Bonds 9714 nach
96 Prozent infolge lebhafter Deckungen, während
Bonds, die mit Delayed Delivery verkauft wurden,
93 Prozent notierten. Es handelt sich um die am
19. Mai zu 97 Prozent aufgelegten Bondsemissionen
im Betrage von 60 Mill. Dollars.

Nach einer vorläufigen Schätzung hatte die
II. 8. Lines im abgelaufenen Geschäftsjahre einen
Reingewinn von 300 000 bis 500 000 Dollars gegen-
über einem Defizit von 645 000 Dollars im Vorjahre.

In einer Ansprache vor den anläßlich ihrer
Jahrestagung in Atlantic-City versammelten Mit-
glieder der National Brother Hood of Operativ
Potters (Nationale Gewerkschaft der Porzellan-
Industrie) betonte Frank Murphy, der Vertreter
des Staates Ohio im Unterhaus, die ernste
Lage der amerikanischen Porzellan-
Industrie. Er erklärte, daß im Vorjahre der
Gesamtwert der Erzeugung von Töpferwaren
42 Mill. Dollars betragen habe, während die Ein-
fuhr aue dem Auslande eine Höhe von 45 Mill.
Dollars erreichte, was in erster Linie auf das

gegenwärtig in Geltung befindliche ungesunde
System der Abschätzung des Wertes zurück-
zuführen sei. Der Redner wies hierzu daraufhin,
daß die Wertbestimmung von eingeführten Töpfer-
waren in den amerikanischen Ankunftshäfen er-
folgen müßte, um die Vernichtung dieser Industrie
in U. 8. A. zu verhüten. Es sei notwendig, un-
verzüglich Schritte zu unternehmen, um eine
Grundlage für die Durchführung der Wert-
bestiminunir an den Einfuhrplätzen zu schaffen. Es
bestehe nicht die Möglichkeit, den Schutz der ein-
heimischen Porzellanindustrie durch einen Abbau
der Löhne und der Gehälter, oder durch die Herab-
setzung des Standards der Lebenshaltung der
Arbeitnehmer herbeizuführen.

Im Monat Mai wurden in U. S. A. 713 neue
Unternehmungen gegründet gegen 666
im April, deren Geeamtkapital mit 314 360 000
Dollars für den Monat Mai und mit 271 450 000
Dollars für den Monat April angegeben wird. Be-
merkenswert ist. daß Neugründungen in der
chemischen Industrie gegenüber dem Vorjahre
erheblich zurückgegangen sind. In dieser Branche
hatten die Neugründungen insgesamt nur ein Ka-
pital von 5 425 000 Dollars gegen 108 000 000 Dollar«
im Vorjahre. Auch die Gründungen neuer Unter-
nehmungen im Schiffbau. Textil- und in der Pe-
troleumindustrie haben abgenommen.

Die Produktion von Roheisen in
U. 8. A. hatte im Juni eine Höhe von 3 090 000
Tonnen (Mai 3 387 000 Tonnen) gegen 3 235 000
Tonnen im Juni 1926. Hiernach ergibt sich eine
arbeitstägliche Durch Schnittsproduktion von 103 000
Tonnen gegen 109 000 Tonnen im Mai und 107 800
Tonnen im Juni des vorigen Jahres. Die Zahl der
Hochöfen unter Feuer betrug 198 gegen 211 im Vor-
monat und 221 im entsprechenden Vorjahrsmonat

Nach einer Meldung aus Washington nahmen
bisher acht ausländische Telegraphen-Gesell-
schäften, darunter drei deutsche und drei französi-
sche, die Einladung Amerikas zu der am 4. Otkober
beginnenden Internationalen Radio-Telegraphen-
Konferenz an.

Einer Nachricht aus St. Paul zufolge haben die
Verwaltungen der Northern Pacific RY.
und Great Northern RR. bei der Zwischen-
staatlichen Verkehrskommission nunmehr offiziell
einen Antrag auf Genehmigung des Zusammen-
schlusses beider Linien eingereicht. Der neue
Eisenbahnkonzern soll den Namen Great
Northern Pacific RY. Co. tragen.

Die Texas-Corp. teilt mit, daß ihre Unter-
gesellschaft, die Texas Oil Co. of Mexiko,
mit der Corona Co. einen Vertrag abgeschlossen
habe zwecks Vertriebes der mexikanischen Rohöl-
produktion. Für den Abschluß des Abkommen»
sind wirtschaftlich«? Gründe maßgebend und soll
seine Dauer beschränkt sein. Eine Abnahme der
Produktion wird voraussichtlich nicht eintreten.

In der nächsten Zeit erwartet man in Wall-
streetkreisen den Abschluß größerer deut-
scher Anleihen. Als Kreditnehmer werden
in erster Linie die Preuß. Central-Bodenkredit-
Akt.-Ges. (Prussian Central Morgage Credit Co.),
Preuß. Hypotheken-Akt.-Bank (Prussian Mortgage
Share Bank), Gemeinschaftsgruppen Deutscher
Hypothekenbanken und die Bayerische Hypo-
theken- und Wechselbank genannt.

Das Fachblatt American Machinist bezeichnet
bei der Besprechung der Lage der Maschi-
nen Industrie in der letzten Woche als we-
sentlichsten Zug der Maschinenbranche eine stetige
Steigung des Ausfuhrgeschäftes. Im Mai habe der
Wert der Ausfuhr im Vergleich zum Vorjahre um
3 Mill. Doll, zugenommen. Demgegenüber sei das
heimische Geschäft durch die Ungewißheit hin-
sichtlich der künftigen Situation in der Automobil-
industri. beeinflußt.

Zucker. Am Zuckerterminmarkt
machte sich eine Befestigung geltend im Zu-
sammenhang mit einer offiziellen Auslassung, nach
der die Kubazuckervorräte der amerikanischen
Nachfrage nicht genügen dürften, falls der Ver-
brauch dem des Vorjahres entsprechen sollte.

Die Notierung für Elektrolytkupfer versteht sich
frei längsseits Neuyork, prompt, bei Lieferung für 30/90 Tage,
für Zinn Straits loko fob Neuyork, Blei loko Neuyork,
Zink loko East St. Louis, Roheisen fob Nr. 2 plaln
Buffalo Lieferung Boston per Bahn, für Weißblech fob
Basis Rittsburg.

Welzen Juli.
September
Dezember.

Mais Juli ...
September
Dezember

Hafer Juli...
September
Dezember

Roggen Juli
September
Dezember

Schmalz lull
September
Oktober...

7.
14537
144,37
147.87
97,37

105.87
11037
45 25
46,62
49,—

110,50
101,—
104,-
12.721/2
12,90

12,97V?

6.
144.37
143.25
146 37

95.87
105,12
110.25

45,—
46.50
48.87

108. —
99.50

102.37
12.70
12.85

12,921/2

Chlkago, 7. Juli

Neuyork, 7. Juli Neworleans, 7. full
I 7. I 6. I I 7. I 6.

Terpentin .. 56,— 53,50 I Baumwolle i
.Savannah 50.— I 47.25 I loko | 16.67 16 67

Für den nachfolgenden Teil trägt die Schrift-
leitung keine Verantwortung.
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7. Juli e. Juli

Geld Brief Geld Briet

Buen.Alresl PapPes. 1.790 1.794 1.79 1.794
Kanada 1 kan Doll. 4 208 4.215 4.203 4.216
Japan 1 Yen 5.34 1.994 1 998 1.998 2,008
Kairo 1 ägypt. £ 20 99 21.03 20.99 21,03
Konstantin. 1 tiirk.Z 2.178 2,182 2.178 2,182
London 1 £ 41/2 20 467 20.507 20.472 20.512
Neuyork 1 $ 4* 4.2155 4.2235 42155 4.2235
Rio de Jan. 1 Milreis 0,493 0.495 0.493 0.495
Uruguay IGoldPeso
Holland 100 Gulden

4.136 4.144 4.136 4,144
31/7 168,91 169.25 168.93 169,27

Athen 100 Drachm. 10 5 662 5 674 5 694 5.706
Belgien 100 Belga 5 58.625 58.745 58.6 5 58.74s
Danzig 100 Gulden 51/2 81.55 81,71 81.62 81.78
Heising! lOOfinn M. 7 10.614 10 634 10,607 10 627
Italien 100 Lire 7 23,07 23.11 22.93 22 97
[ugoslavienlOODin.
Kopenhagen 100 Kr.

7 7,415 7.429 7.419 7,433
5 11270 112,92 112.69 112.91

Lissabon lOOEscudo 8 20 78 20,82 20,88 20 92
Oslo 100 Kr. 41/7 108 94 109.16 109 04 109,26
Paris 100 Fr. 51/2 16.505 16.545 16.50 16.54
Prag 100 Kr. 5 12,493 12.513 12,49 12,51
Schwell 100 Fr. 31/2 81.145 81.305 81.135 81.295
Sofia 100 Leva 10 3.052 3,058 3.051 3 057
Spanien 100 Peseten 5 71,85 71.99 72.23 72.37
Stockholm 100 Kr. 4 11285 113,0 7 112.89 113.11
Wien 100 Schilling 6 59 32 59.44 59.32 59.44
Budapest lOOPengä 6 73,45 73,59

Bionats-HandelswecbseL

Geldsorten und Banknoten.

20,545

4,245
4,198

4.19
1,766
0,483

0,625 FranzÖs.
T*j~ Holländ,...
4,265 Italienische
4,218 Jugoslavien

4,21 Norwegisch
1,786 Rüm.lOOOLei
0,503 do.u.bOOLei
—Schwedisch
0,522 Schweizer.
'0,515 Spanische .

2,18 Tsch.-Slov.
58,94 5000 Kr. ..
—,— do. 1000 Kr.
12,961 u.darunt.
81,76, Oesterreich
10,63|Ungarische

1,998
0.498

Brief
113,12
109.21

W

"^94
1.782

Lendo« ....
do. 3 Moa.

Pari»
BrO»»et ....
Schweii ...
Amsterdam .
Wien
Budapest ...
Prag
Italien
Madrid
Kopenhagen

Ost,Devisen - Ost-Noten.
Kurie der Bedingungs-Gemeinschaft Berlin

Ausländische Banknoten in Hamburg
vom 7. Juli

Hamburger Wechselkurse
«om 7, Juli.

Geld Brief Geld Brief
Holländisch« 168 35 169 25 Französische 1645 1685Amerikan Schweizer... 81 35 82 15

1000-300$ Italienische . «3 20 23,70
do. 100-5 , 419.75 421.75 Belgische .. 58 25 53 75
do. 2-1 . 418 25 420 25 Spanische... 71 40 72 10
Oesterreich.. 59 60 60 20 Finnland. ... 10 52 1062
Dänische .. 112.25 11290 Tschechosl.. 1245 12 70
Norwegische 109- 109 70 Argem™. ... 176 — 178 80
Schwedische 11260 11325 Brasilien. .. 47 75 49,75Englische... 20 43 20 53

Geld Briet I Geld
20.46'/, 20,51'/: Stockholm .. 11284

Oslo . ... 108.93
16.481/, •6,56V; Helsingfors . 10,60'/»

58.58 58,78 (Neuyork tl.A. 421,55
81,14 81.34 I do. Schecks 421.-

168,8 3 169,30 [BuenosA.t A. 1,784
59.33 59.47 | do Schecks 1.776
73,45 73.65 Belgrad... . -
12,49 12.53 Japan ... 1,994
23,02 23,21 Rio Janeiro.. 0,495
71,80 72,10 I Danzig

1 112.66 112.94 |öUl d -

üst-
Deviee n

7. Juli Ost-
Noten

7. Juli
Geld | Briet Geld | Briet

Buken 100 Lei 2,627 2639 Gr.Poln. 100Z1 46,875 47,275Wersch.1Ü0Z1 47,01 47,41 Kl. Poln. lOOZI 46 18 47.20Kattow. 100Z1 47,- 47,20 Lett. 100 Lat 80,72 dl 38
Posen llXiZI. 47,- 47.20 Lstn. 100 M. 1,115 1,125Riga IOC Lat 81,03 81,37 Lltau 100 Litas
Rev.lOOest.M 1.123 1 129
Kowno IOO Lit 41,56 46,74

7. Juli 6. Juli

184—186

240 -273
252—259

216.00
196,50

185—187

44—56
28—32
22—23
21—22,50
22—23
22—24,50
15— 16
16—18

15,48—15,80
19.80-2U.00
12.50- 13,10

19—19,90
33.50- 34

36—38
34—36

13,25
15,50-15,60

44—56
28—32
22-23
21—22,50
22— 23
22—24,50

14.75—15,75
15.75—17,75

15,40—15,80
19,80—20,00
12,50—13.10

19—19,90
34-34,50

285 - 286
269,25-269,75

269.50
258-260

250.50
230.50

231-230

Weizen, Märkischer

September
Oktober

Rotgen, Märkischer
Juli
September
Oktober

Gerste, Wintergerste
Sommergerste

Hafer. Märkischer
jun n•••••••««•
September
Oktober

Mals, loko Berlin
per September

Weizenmehl 100 kg ft. Berlin
Roggenmehl 100 kg fr. Berlin
Weizenkleie frei Berlin
Roggenkleie frei Berlin
Rap s n. ................
Leinsaat
Victoriaerbsen
Kleine Speiseerbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
5Vicken ..................
Lupinen, blaue
Lupinen, gelbe
Seradcila, neue
Rapskuchen
Leinkuchen. ................
Treckenschnitzel
Soya-Schrot • •, .............
Karteffelflocken

288
269.75- 260,50 I
269,50-269,25

258-260
250,51 - 251,50
232.75- 232,25

in -231,75

260—273
251—258

215
196

Hamburg.
Amtliche Preisfeststellung durch den BOrsenvorstsnd

in Himburg, Abteilung Metalle.
(In Ru» IUr 100 kg.)

Tendern: stetig. Tendenz: ruhig.

7. Juli 6. Juli
Köpfet Briet Geld bet. Rriel Geld Dez
luii .. 111.25 110.25 110- 111,— 110.25
August ... 111 50 110,75 111 50 11050
September 112 50 111,75 112- 111, -
Oktooer... 112,75 112 25 112.50 111.75
November 11325 112.75 113 - 112.50
Dezember. 11425 114- 11375 113 50
Januar .... 114 50 114- 114 - 113 75
Februar... 114.75 114.25 114.25 113 75
März . . . 11475 11425 11450 11375
April .... 114.75 114.25 114,50 114,—
Mai 115- 114.50 114 75 11-25
Juni 115,- 114,50 115- 114,25

sendens: still. Tendenz: still.

7 Juli 6. Juli
Zinn Briet Geld bet. Brief Geld bei
lull ... 590 — 580 — 596 - 583 -
August 583 — 578 — 590 — 580 —
September 579 - 570 — 580- 574 — —
Oktober .. 574 — 567 - 577.- 573 —
November 57 3 — 567 — 577 - 569,-
Dezember 572,- 565,— —,— 575.— 567-

Berlin.
Amtliche Notierung der Berliner Metallbörse

In RJt tür 100 kc 1

7. Juli 6. Juli
huptet Briet Geld bet Briet Geld | oex.
lull 111 50 110.50 110 -
August 11025 110 - 109,75 1J9 50 109.75
September 111 l'"75 110.75 110.25 h'9 75
Oktober 111 25 111 25 IN 25 111.25 HO 50
November 111 73 111 75 111 ‘0 111 -
Dezember 112 112 - 111.50 111 50 111.50
lanuar.. 112.25 112 25 112 25 112 111 75
Februar.. 112 ‘0 112 50 112 50 11225 112 —
Mürz ... 112 75 11275 112 50 11225
April ... 113. 113 - 11275 112.50
Mai 11325 11325 113. 112 50
|unl 113 25 11325 113,50 11275 112 75 113 -

Tendenz : fester sendens: leicht befestigt

7. Juli 6 Juli
Blei Briet Geld bet Briet Geld bez
lull .. 47.25 47- 47.50 47 -
August ... 4/ 25 4 7 - 47.25 47.-
September 47.25 47.25 47,25 47,— 475 47
Oktober 47 50 47.25 47.50 47 25
November 47,75 4' 25 47 50 47.25
Dezember 47 75 47,50 47 75 4' 75 47,50 47 50
lanuar ... 47,75 47.50 47.75 47,75 47.50
Februar .. 47 75 47.50 -3. - 47 50
März ... 47.75 47.50 47 75 -8.— 47 75
April 47.75 47 50 48- 47 75

47 75 47.75 47 75 43.- 47.75 48 —
lunl 47,75 47.50 —.— 48,- 47.75 48 -

Tendenz: fester. Tendenz: fester.

Tendenz: stetig. Tendenz: schwach.

7. Juli 6. Juli
Zink Brief Geld bet Briet Geld bez
Juli 56.50 56- 55,25
August . . 56. - 5:50 55 25 55-55-1
September 55,75 55.25 55,25 54.75
Oktober 55 ,5 55,- 55. 54,50
November 55,75 55.- 54,75 54.50
Dezember 55. 54.75 54 75 54.50 54.50
lanuar. 55,- 54,50 54.25 54.2a
Februar... 55,— 54.50 54 50 54,25
März 55. • 54.50 54.50 54,25
April .... 54,75 54.50 54.50 54 25
Mftl 54.7 j 54 25 54 50 54 25 54 25
Jun 54,75 54,25 54.50 54.25 54 25

Metalle. Hamburg, 7. Juli. Silber prompt
78% B„ 77% G.. HUttenrohzink 57% B., 5614 G.

Metalle. London. 7. Juli. (Schluß. )
Kupfer: Kasse 53%—53 ,, /u. 3 Monate M'« bis

Settlementipreis 53%, Elektrolyt 59% GO,
Best aelected 5714—58%. Zinn: Kasse 287 -''7';.
3 Monate 2801»—281',», Seit lementspreis 2S 7
Straits 295%. Blei: prompt 237:,, entfernte Sicht
23*/u, Settlementspreis 23%. Zinn: prompt 28,
entfernte Sicht 27 l, /i«, Settlementspreis 28.
Quecksilber: 21%—22.

Notierungen in Reichsmark für 100 Mark Nennwert.

7, 6,Deutsche Staatsanleihen 67.D Stfiü 7, »7, 7,D St10
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7
7
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88
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22.5
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0
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0
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0
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0
4
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9
9
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0
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118
82
111

180
412

119 2
46.25

159
80 5
132
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116
130

5
2

57.75
272 2

685
144 5

100 7
100 7
100.7

108 5
101
100 7

99 5
100
102
95 9
101.5

96.5
99 9
91
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0
7
6
5
7

14
12
6
9

9
118.2
157
108 3
152
102 7

132 6
110.
204.5

125 7
124
140 2

170
102
132 5
88.25
81.5
115 7
241 5

107 5
87.87
d9 5
91.25

218.5
150
232 5

188 5
108
106 5
149 5
78 37

63 37
100
150
38.25
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7
0
0
0
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0

8
8
0
6
0

10
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3
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3
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4
6

65.75
147

279
132 5
99 5
176
64
158
138
178
76
124

111
194 3
131
74

65 75
147

N
99
182
65
158
136
174
76
126

Ü6
124 5
74 25
240
360
57 5
148.5

109
192.5
131 2
72.25

14'
27
27

7

178.2
412

147.5
127
97 5
168 5

33
149
199
215
185.2
170
107.5

155 5
96 25
132
61 62
109
166
277
157

399
187
di) 12
n04
155.5
187

273.5
92 5
168
36
149
201.5
210.5
188
170

8
0
4
0
0

fi
5
5
3
7

105

76 5
140
86
106
150

125
108.5
78 75
100
50 87

106.7
105.7
102 5

56
67.25
108
33.5
8 9

169
100
182 7
38 25
81 75
115 2
238

D
0
4
0

63 75
96
145
88.25

Hourdeaoi
Berimann

Höxt.-Uodelh
HubertusBrnk.
Humboldt M .
do- Mühle . .
Hut«. Breslau
C.M.Hntschen-

reuther Port.
Lor.Hutichenr.
Hllttenw.C.W.

Kaiser & Co.
Hvdrom.Bresl-

10
8
s
o

10
10
12
8

10
0

83
185.2
125
74
242
363
57.5
149

103
131.5
129
75

173 7
65 25
107
125
52.5
120
160
70 12
132
153
131.7
111
183
132
201
74

125.5
118
174
187.2

176 2
134 2
187.5
89

12
0
8

10
12
6

12
0
8
0
0

145
178 7
97 5
166

8
0
0
5
6

l'S
15
8
0
8

74 75
75 25
169.5
127
133 7

101.5
96

101.5
83

Georg Grauer!
Uieooln. Werk
Grevenbroich
C Gro8m..Cob.
Gebr OroUm..

Brombach
David Grove
Grün & Billion.
Oruschw.Text.
E. Gründlich
Günther &Sohn
A.Gutmann.M.

310
226
123
Ad.5
36
115

30
152.7

70
408.5
24

95
79
101
137
277
77.5
79
179.5

93
81
111
120.5
127
107 7
70 5
156 5
160
125
81
95 25
130
96 25
163
72
63
90

46
31 5
55 87
134.7
70
409
24

°?9
240

148.5
66
70 75
109 5
151
167
179

103 5
105
106
101.5
112
96
1325
57
75 5
135.5

105.5
103 5
85
100.5
96
100
95

100 2
100 3
89

101.7
103.7
81

206 8
74
108.5

66
116
145
138
148
53 5
150.2
91
83.25

55 5
67
151
47
83
126.2

56
67.25
151
45 25
87
129

153 5
52 25
42
144.2
31
159
80 5
132
1528
77
258
137.5
305
83

157 3
132
103
129.5
63
92 25

151
104 3
96
49 5
65 5
144
126 5
94.5
143

78 25
101
139
277.5
78 5
80
179.5

163
67 25
122
104.7
567
120.8
117
92 7
308
103
104 8
62124.7
107.8

91
33
7d 5
115 7
120 2
29 25
118
187.2
88
22 6
200 5
1/8
218

108
94
120
28 5
179
187
169 5
151 5
128
5^.25
130.2
94
28
18
103

105 :
106
105
75 5

176 2
134 2
187.5
09

173.7
66 75
108
125 5
52 5
119.7
160
68
130.7
152.5
131.7
110 5
183
132.7
201
74.12

Schrift« Oflenb
Schubert Salzr
ScbuckertiCo
Schuhfbr Herz
Fritz Schulz ir.
SchwanebckPf
SchweknerEI«.
0 Seebeck
Seeal'StrumDt
Seidel&Naum.
Fr Sei *rtdr.Co
Sie«.-Sol OuB
Sieueradrf.Wk
SiemensOlaaln

226
129
1z9
159.7

91
110 1
32
200
103
137
106 I
78
148
145 I
38 5
169 7

105
i 0
150
146
38.5
168

115
80
243 I
14 5
66 25

181
164 5
158.5

5
129.5
106.5
156
155
135
109.5
123 5
162
57
269
92
122

108 5
101

do.Korn. R.6
do. do. R. 8

73
151.7

203.7
34
80
142.7
63 2
164
92
74

... 5
20c. 3

Ausländische Staats
und Stadtanleihen

Wanderer Wik
Warst.u.Schl.-
Holst. Eisen w

Wassw.Uelsnk
AuK-WegelinR
WezeUn&tlüb
Wenderotb. .
Wernh. Kam*.
Wersch Weiß»
Lud.Wessel.Pz
Westd. MdisK.
WestercKl Xlka
Wests. Ginnend
do. Draht Ham
de. Kurier
WickiriK.Ptl-Z.
Wickrath Led.
Wiesloch. Ion.
H. E Wihard
Wilheln.sh. Eul
WilkcDkr.u.G.
Wilmerid.-Rh.
H.Wissner Met
Witten. Gußst.
Wittkoo Tiefb.
R Wolf
do. Oenußsch,
Wotan-Werke
Wrede Mfllzer.
E.Wundert.&C

7
10
21
14
12
18

4
7

16
5
7

13
5
4
7

18
21
13

1

151 5
171
148
172
99 5
94 5
.43.5
275
103.1
153
82
155.7
159
120 5

1.75

5
18
6

19
in
lf,

I
7
5
1
7
7
1

Ifi
1

10
6
4
G

13

Allaem.Berlin.
Omnibus-Ges

do.Boden-Ges.
A E. G.
do Vorz.-A .
do.Vz.-A.Lit.B
do Häiiserbau
Als. Porti- Zem.
Ammendf.Pao.
Angl.conttjua
Anht.Kohlen».
Ankerwerke .
Annab*.Steina
Annaw.Scham.
Aolerb. Bergb.
Aschaffb. Zell-
stoff ti. Panier

Askaniawerke
Atlas-Werke .
Anesb.Nrnb.M

120
83
105
105
105
105.8
78

98 75
100
102
95 9
100

185
124
145
375
173.5

185
100
65
220
123
117 7
141
125
51
68.25

139 7
309
107.7
133

165
124.7
146
377
176 5

67.25
3

239
36
161
67.25
125
104.7
567
120 5
115
92 75
308
104
102
65
124.7
108

102
171
89 12
90.5
72 5
56
66 5
109
33 5

9 12
2e0
180 5
86.87

184.8
29
87 7
133
160.7
14
249
310 2
225
125
48
36 5
120.5

90
201
56
540 z

200
85 5
147.8
150
242.5
162
199 7
93
147
33 5
2d 12

do'. (Vtqii.V
do.Qld-Kom

137.5
86
107
14'3
118

98 5
81.25
112
122
127
106 7
70 5
156
160
126
81
95 25
126 5
95
161 2
72 5
63
90

8
4
0
0
8
e
0
0
0
0
8
0
0
5
0
6
0
0
6
0

Hemm .Porti. 15
0
0

g
0
0
6
C
0
6

10
0
8
0
8
6
8
8
9

12
0
5

10
8

10

I

*1

6
G
4

oieieiee?
Stoingutl.Col4.il0

doK.-OE.t7
clo. E 19

Pr.Ld.-Pfbr
Anst.G.R.2

Reihe 4

Dflss. EU Wov
do Kammuarn
Düaseiaoner

Maschlncnb.
Dvckerhoff &
Widmann . . .

DvnamitA.Nob

218 5
149.7
232.5
117 7
201
210
231.7
160
120
46.25
130.5
70 25
138 2

107 2
105.71
103

Z eitz Match. 110Zit.Waldhf. 12
do Vorz La.B 6
Zimmerm.-Wk 0
Zuck' Rastenb 0

ID
Stettin Cham.j 3
Steil ilenullsJ 0
Stettin*tr.W 10
do. Odcrwerkel 0
do. Pao.uPaoo 0
do. Porti -Zein
Steil. Vulkan .
Slickw. Plauen
R.Stock & Co.
M.Stodleck&C
StÖhr&C.Kmg
StoewerNähm.
Stolberg Zink
tlebr.Stollwrk
StraliundSnlel
Sturm Akt. il.
Südd.lmmobll.

I lse. Grabaudo.OenuBsch.
Inaz. Ind.-Unt.
Industriebau .
W Jacobsen
Jesericb. Aioh.
J.A John.A.-O-
Max Jüdel&Co.
Jülich Zuckert
Gebr. Junithaus

1 Anh.Rww.*
2 BadLandes-
5| Elektr.Kl.t
OlBk.f.Ülkr.W
5| Rote R I"

Brl.HvD.B.2
Brl.Roggw*
Brdbg.Kreis
Elektr.Wk.
Kohlen t

Bresl.Fürst.
Gr.Kohlet

Dt.Landkit.
Anl.RoM.*

Pr. Hvo.Bk.
Qld.Pf.S.2

do 1926 S.5
Pr.Pfd.-GL-
Hvo.Pf.E.40

U nter. Gebr.Union Baust,
do ehern. Pr.
do. Wkz. Diehl
do. Gießerei .

P anzer A.-O.PassageBau
Peiuers & Cie.
Peters Union .
Phönix Beritb.
do. Braunkohl.
.Pinnau’Könnb
Julius Pintsch
PlttlerLeioz.W
PlaucnerGard.
do. Snitzen
Pl.Tüll u.Oard.
H.Pöge.F.lektr.
B. Polack
Polvohonwerk
Ponim. Eisen«.
PongsSninnere
PoDoeSc Wirth
Porta-UnlonPl
Prz.Kist.Veile.
A. Prang . . .
Preßluftwrkzs;
PreßsnanUnts.
Prestowerke
J. A. Pretiß .
Preußencrube

N at.Automob.Natronzell-
stoff u.Panier

Neckersulm F.
Neckarwerke .
N -WestendBI.
Niederl.Kohlen
Niedersehl. El.
Nordd.Eiswrk.
do Kabelwerk
do Steingut .
do. TrikSurick
do. Waagonfb.
Bremen ...

Pfandbriefe u. Schuldver
Schreibungen deutscher

Hypotheken-Banken
• bed. v. d. 1.1.1918 ausgeg.

100.5
100.7
100

Dtsch. Reichsb.
AG. t. Verksw.
Allg.Dtsch.Eb.
Elektr. Hochb.
Eutm-Lü La.A
Kalberst.Blank
Halle-Hettsted
Lübeck-Bücbe.
Nieuerlaus.Eis
Schantung . . .
ZschiokFinstw
Allg.Lokb.uKr
Hambg.HocLb.

D aimlerMotorUbrüenimer
Dessauer Gas
Dtscn. Atlant.

Telegraphen
do. -NiederbTe
Disch. Asuhalt
do.Bbcock&W
do. Erdöl
do. Fenstergl.
do. Glas- u.So.
do. Gußstahlk.
do Ju.esoinn.
do. Kabelwerk
'io Kaliwerke
do Maschinen!

L aboschln.Dr*ahrnev.&Co
Laurahütte . .
Ant.&A.Lehma
do. Immobilien
do.Landkraftw
do.Pianos.Zim.'
Leonhard Brnk
Lconische Wrk
Leoooldgrube.
Gr. Lieberman
Lind.Lismasch;
Lindenbß Stahl

R asaulnF.FrbRathenDühn
Ratbgeb.Wagg
Rauchw. Walt.
Reichest. Metal
J E. Reinecker
ReisholzPaorf.
ReiU <5c Martin
Rh -M-Don.Vz
RheinieldKraft
RheingauZuck.
Rhein. Braiink.
do. Chamotte .
do. Elektrizität
du. Maschine il
do. Möbelst.W
do. Sniegelgls.
do. Stahlwerk.;
Rh.Wstf.EJekt.
do. Kalkwerke
do. Sorengstott
do.Zement-lnd
Rhenan. V.Chm
RbeydtElektro
David Richter
Fr.Richt.& Co.
A.RieheckMnt.
J. D. Riedel . .
Gbr.RitterWsc
Rockstroh-Wk
Rodderarb.Brk
Ph.Rusenth.Pzi
Rositz. Braunk,
do. Zuck.-Raff.
Roth Büchner '
Rotoohot .
RückforthNchf
Runge-Werke
Ruschewevh .
RUtaerswerke

4
5

Ph Holzmann 12
Horch werke . 0
Hotelbetrb.-O.
Hotel Disch .1 0 i

C almonAsbestCaoito u.Kle
Carlshütt.Altw
Carton. Lschw.
Centralheizg.
CharlottbWass
Chem.F. Buck,
do. Grünaii ..
do. v. Hevden
do. Milch
do.lnd.Gelsenk
do. Werke Alb.
do.WBrockhue
do.WLubszvns
do.Schust.u.W
Chemnitz.Akt.
Spinnerei . .

Chillincworth
Chrisooh u.Un.
ChromoNaiork
Concord ehern.

Fabrik
do. Spinnerei .
ContCaoutchü
CoronaFahrrd.
Cröllwitz Pao.
Cuxhav. Hochs

Bleies.Meeh.W
Bing-Werke
R. Blumenfeld
Gebr. Böhl. Co.
Borna Braunk.
Bösoerd« Walz
Braunk. u. Brik
Braunschweig.
Kohle

do JiitesDinn.
Breitenb. P. Z.
BremBesighOe
Brern Allg.Oas
do. Linoleum .
do. Vulkan . ..
do. Wollkamm
Buderu.F.isenw
Brstenf Kiänz.
E Busch. ODt.
F. W. Busch .
Busch. Wage.
V.-A

Büttner Werke
Butzke&C.Met
Bvk-Gdldenw*

10 do.ld.a.-Pf.
8 do.Id.Q.-Pf.
8 do.ld.KrO.P
lj do
8 do. Prov.

Rchsm.-A.
8 do.Prov.A15
8 do.Prov.A16
7 do.Prov.A17
5 do.Prov. Gl

10 Thr.Ld.HvD
I B.G -P S.2

8, do. S.l
6 Wests.Prov.

> $ Gold-R. 2
8 do.Ldwgs.R
6iZucker-Krd. I

H abm.&Guck.Hacketb.Dr.
Hageda . . . .

K lpZJOd K|t|BKaiset-Kell.
Kaliw.Aschers!
Kalket Masch.
Kandelhardt
Karlsrb.Masch
Rudoll Karst.
Carl Kflstner
C.W.Kemo Nfl.
Keram. Ker.W.
Keula Eisenh.
Kevling dcTho.i
Kirchner 6c Co.l
Frd. Klaus So.
Klöckner Wrk«
C.H.KnorrHaf.
Fr A.KöbkeCo.
Kochs Adler-
Koehlmann S.

Otto ’etier
Hiiüebr Mühl.
E.filldebf.Holz'
Milg Verzink.
Hille-Werk .
Hiloert Masch 1
Hindr -Aunermi
Hirsch Kuofer
Hirsch.Tafelgl.
Hirschbt Led.
HoeschEis.u.St 1
Hoffm. Stärke
Hoher! -Werk?

T ackiCo..C.Tafelglas .
TecklenbSchiö
Teleob.JBeHin
TemoelhL Feld
Terra Samen .
Teuton.Mlsbrg
Carl Thiel AS.
Friedr.Thomäe
ThftrlsVer.Olf
Thür BlelwelBf
do.Llekt.u.Gas'
dn.Gasues Lnz
Tleltch Porzell
Leonhard Tietz
do. Vorz La B
Tlttelöc Krüger
Trachenb.Zuck
Transradio . .
Triotli Akt.-Q.
Triton-Werke
Tuch labt. Aach
1 Üllfabr.Flöha

5 Loz.Hvo.-B.
i Uld.Pf.E.2

G Meckl. Hvd.
i u.Wch.-Bk.
I Gld.-Pf.S.l
Meing.H.-B.!
Gld.-Pf.E.2

NeckarA -0
Gold-Anl.

Nrdd.Grdkr.
Gld-Pf.E.2

Old.st.Kr.A.
Qld. S.A-D

Ostor.lösch.
Gold-Pfbr.

Pr.Bodenkr.
Gld.Pf.E.3

do. E.9
do. E.2
doG-KO.E.4
do. E.8
Pr.Ctr-Bd.-
Gold-Pfdbr.

Dinner a. \j. .
.Somag'bächs.! 1 {
Sorengst Carb %
Stad.Lederfbr.
Stadtberg Hütt
StaL'urt. Ch.F.
SteatitMavnes.
Steiner 6c Sohn
SteinfurtWagg,

o :

7
I
7

15
H
7
1

21
3

15

108.
104.
102
99 7
95 7
100
95.2

17 1 278
12 15 180.7
6 |17| 86.87

5 125
1

in
i
4

148 I

70 5 '

151 51
fi 169 5.

15}178 2
I I

L 31 5 1
4 125

1 Brl.HvD.O.-
Hvo.pi.sa

I do. S.3
| do. 8.4
I, du S 5u. 6

1 BrI.Pf -Amt
Qold-Pfbr.

I Braunschw.
Hann.Hvo.
Qold-Pfbr.

I Dt.Qen Hvd
Kk.Q.Pf.R.2

! do Reihe 1
r do. Reihe 3
I Dtsch. Korn.

Uold 1925
do 26 A. I
do 23 A. 1
Franks.Pibk
Qld.-Pf.F..3

do. E.2
QothaQrdkr
Qld..Pf.A.3

doöm.P.A.4
doQ.H.P.AS
doOm.P.A.2
do. A. 1
Hbz Hvo.-B
Qld.-Pi.E.A
do. E. B
do E. D
Hann.Ldkr.

Anst. Oold
Ldsch.Ctr.-
Qold-Pfbr.

Lanawtsch.
Pfdbrfb. Q.
H.Pfbr.R.l
(fr.Rggrtb.)

2J6
9.6

do Textilwerk
Huao Schneide
Schombx dcSO.l
SchöneheckMt
SchönwaldPri
Herei Schott I

(Mit Stuckzinsberechnung)
10j Bk f.Oldkr. IWeim.Qid..

• Schldv.R.2 | 99

^ach Sachwert verzins!
Schuldverschreibungen

5
7
0
0
0
(I
v
5
6
6
0
7
H
0
si
7

10
0
R
3
0
«
4

. 0
i 9

0

10
' o

CrrlLindströnijlO
LingelSchuhfb, 0
Lingner Werke. 7
Linke-Hofman
Lauchhammer' 0
LdwLoewe&CjlOC. Lorenz . 6
Luckau&Stefl 0
Lüdensch Met.; 4
Liiacba.Wachn 0

B achmann L ILadewig . .112
Baer und Steini10
Bahnbedarf . i
Bamag-Megui.
Bambg. Mälzer
BannincMasch
Baroo-Walzw.
Bartz u. Co.Lz
Basalt A.-G. .
Bast Aktienges
Bauld.Gr«-Brl.
Bautzen. Tuchs
Baver.Gelluid.
do.Elektr-Lief.
do.Hartstein-L
do. Mortoren .
do.Snieg.u.So«
J.P.Bembergd.
Bendix Holzb.
C.Berg.F.vekg.
Jul.BergerTfb.
Bergman.Elek.
Berl« Damnfm.
do.Guben.Hütt
do. Holz-Como
do. Hotel-Ges.
do.Karlsruh-ld
do.Masch-Bau
do.Neurod.Kst.
BertholdMessg
Beton u. Monier

' UM
II 138

üu°5!
153

i 91
83 25

0
0

10
n
5
0

10
0
6

10

I 0

5
7
4
4
5

10
0

5,5

0
12
17
0
4

0
0

ilflKCUd .... 8
W. Hagelberg 0
Mallesch.Msch 10
Hbg.Eickt.-W. 10
F. H. Hammeri
Hdigs. i Grdb.
HnMsch.Egest«
Hsa.-Llovd W.
Harb.Eii. u.Br.
do Gum.Phon.
HarkortBerzw
do Genuß
do Brückenb.
do. do. St.-Pr.
Harnen. Bergb.
HarimSächsM.
C. Heck mann
Hcdwigshütie
Heidenau. Pao.
Heilmann Imm.
Hein. Lehmann
Heine & Co.
Emil Heinecke'
Held&Francke|

Norddeutsche
Wollkämmer.

NordoarkTerr.
Nordsee Dmot.
NordwstdKralt
Carl Nottrott
Nrnb.tierk.-W

O berbavrUehlbechl.Eb-Bb
do. Kokswerke
Obschi. Gen.-8
Odenw.Härtst,

ssssift'.’v
E.F.Ohles Erb.
Orenst.&Kono
Osnabrck. Kot.
Ostwerke
Ottens Eisenw

H agdebAlkGldO'Berxwk
do. Mühler.w
C. D Magirus 0
Vorz.-A. Lit. A 6
Mal-Nah Zigar 0
ManncflinKohr 4
Mansfeld. Bzb. 7
Manenh.-Kotz 0
Mark Port Zm 0
Markt-u.Kühlh 12
Masch.u Kranb 0
Masch. Starke 1 5
Maschf. Baum 5
do. Buckau . .10
do. Kanoel . . . 0
Maximilian htr 7
Meeh. W. Lind. 15
do Sorau
do. Zittau .1
MeeraneKmmg
MehltheurTüllf
H. Meinecke .
Meißner Oien

u. Porzellan .
MerkurWollw. I
Metallbank
H. Mever&Co.
Mever Kauffm.
C.Mez&Söhne
Miag :
Mimosa A G. 1
Minimax ... 1
Mix & Genest
MotorenfDeutz
Mühle Püning. 1
Miihlh Bg*vk.
C.Müller Gum.
MüllerSoeisef.

201 7
83.25
154
146 5
242 5

IS. s |

i:-1
28 12

do. Post-u.EbV
do. Spiegelglas
do. Steinzeug .
do. Tel. u.Kab.
do. Ton u.Stein
do. Wollwaren
Dtsch.Eisciihd«
do.Metalihandl
F. Dido -*. Ma-
schinen!. . .

Dittm.-Neuha.
«5t Gabriel . .

Domrnitsch T.
DonnersmHütt
Doornkaat . . .!
Oscar Dorffler 10
Döhr.&Lehrm.i 0
Dresd.Bau-Gs. * 5
Dresd. Chromo 8
du. Gardinen . 10
do. Schneller. 10
do. Nähm-Zw. 0
Dürener Metall 0
Dürkoonwerke 0
do. Vorx.-Akt.i 6

15 274.5
21 92 5

71 166.5
5 “
I

15
15
16
15
8

17
1

Pr.Ztr.-Qd.-1
Pfdbr R. 3

do R. 21
Pr.Sachs.Id.
üoldofrdbr.
Rhein-Main
Donau Old. ‘

10 Rhein-Wstf. I
U'.-OJ Pf.

10 doOld.-Kom
8 Rogzenrtnb.

.(Ldwt.Pf.B)
8%(i.-Rt-

I Bk. R.l—3
8 do. R. 4—6
5 do.5%do.l-2
5 Schs.Pr.-Vb

' Ü.A.llu.12
5 Schl.Bdk.G.

I Pfbr. Em.2
Schlw.-Hlst
el.Vd.OA5
do.R.-A A.6

do. A.7
do A.4

S achsenwerkichs.Carton
Sächs. Ouß-
stahl Döhlen .

do. Kammgarn
do. ThürPortl-
Zement . . .

do. Wag.Werd
do. Webstuhl
Saline Salzung
SalzdetfurthKa
Sangerh.Msch.
Sarotti.Scbok.
GSauerbrev.M '
Sax. Porti. -Zin 1
OFSchaeferBI. I
HScheldemand
Schering.cbem

Fabrik
Schics. Bgb-Zk
do. Sl.-Pr. . .i
do Celulose. .
do. Elektr. u.
Oas Llt. A 0

do. do. Llt. B 10
do. LcinKrams 0
do. Mühlcnwk , 0
do. Porti. -Zem 10

I 0
0

15
7
0
0
0
8
0
7
0
8
0
f)

o.cm.™.«.»
Siern. & Halske, 10
Oebr Simon . 0
Simonins Zell.! 8
Sinner A. 0. . •’

Virzin.PaolerflVeithwerke
Ver. Bautz. Pao
do. Berl.Frt.O
do. Brl. Mörtel
do.ChcmCharll
do. I). Nlckelwj
do. Flanschen!
do. GlanzstEbf,
do. QothaniaW
do. (lumb. Msc
do. Harz.Ptl-Z
do. JuteSoLaB
do. Kohlen
do. Laus. Olas
do. MärkTuchi
do. Metw. Hall
do. Pinsellabr
do. Ptl.-Schim
Silcs.Trauend

do.Schmirg uM
do. Scbuhfabr.

Berneis-Wes
do. Smvrna-T.
do. Stahlwerk
do. St.Zvu&W
do. 1 bür Met.
do. Ultramarnf
Viktoriawerke
Vogel Tel. -Dr.
Vogt & Wolf .
Vogtl Masch.
do. Vorz.-Akt.
do Snitzen . .
do. 1 iillfabrlk.
Volgt&Haeflne
Volks! Aelt.Pz
Voltohm ....
Vorwohl Porti.

Oaggenau Els Täs. Wss.u.El
Gebhard & Co.
Gebhard&Kön.
Oebler-Werke
Gehe & Co* .
Georg. Gelling
Gelsenk. Bgw.
GGenschowGo
Genthin. Zuck.
German. Porti.
Gerresheim.01
ües.f.elek.Unt*
Gildemst.&Co.
Joh.QirmesCo.
Qladb. Woll-I.
Glass* Brock w.
Glas Schalke
Glauzig. Zuck.
Glockenstahlw
Gebr.Goedhart
Goldina A. . .
Th. Goldschm.
GörlltzerWgg.

Kolb & Schüle
Kollmar & Jrd.
Kdln-Neuess.B
Köln. Gas u.EI*
Kölsch s ölzW.
König Wilhelm
do. St.-Prior.
Königs?. Port.
Koniin. Asob.
Kont. Elektr.
Niirnb-, V.-A.

Kontin.Wasser
Gebr Körting I
KörtlngsElektr
Kostheim. Ceti
Kötitzer Lederj
Kraftw. Thür in 1
Krauß&C.Lok.
W. Krefft
G.Kromschröd
Kronor Metall.
Gbr.Krßg &C. t
Kühltransit . .
KunzTreibriem '
Künnersbu.&S.I:
Kvffhäuserbüttl

225
126 2
126 Z
159 1

vom 7. Juli 1927

D — Dividende. Die Spelte St. enthält die kleinste Aktlen-StOckelunz. und ewer bedeutet: l = 20, 2 = 25. 3 = 40 . 4 - 50. 5 = 60 6 = 80. 7 = lOO. 8 = 120. 9 = 140. 10 = 150. 11 = 160 12 = 180 13 = 200 14 = 250. 15 = 300. 16 = 400. 17 n 500. 18 = 600. 19 = 700. 30 = 800. 21 n 1000
• 22 - 1200. 23 = 1500. 24 = 1600 RM. 25 = 300 Dnz 0- 26 - M, o. St.. 27 = ioo Zloti. ' n = M.

67. 6.
6 Dtsch. Wohnstätt.

Feingold ... R. 1
5 Deutsch Zuckerbk.

Zuckerw 17.05 17.15
5 Dresd.Rogg.Anl.23 9 9
5 Elektro-Zweckvrb.

Mitteid. Kohlenw 4.25j 4.3
5 Frkf.Pfdbr.G.-K.El 2.31 2 31
5 Getreide-Rentenbk

Rogg.-Rtbr. R 1-3 8.11
5 Görlitz. Steinkohl.-

Anleihe + 11.1
5 Großkraftw. Hann.

KohlenwertAnl.t
6 Großkr. Mannheim

Kohlenw §
5 Kur- u. Neumärk.

Roggen-Schuld.* 8.15 8.18
5 Landsberg a. W.

Roggen«. . . *
10 Landschaf tl. Centr.

Roggen-Pfdbr. .* 1085 10.95
5 Leipzig. Hvd. Bk.

Gold-K. Em. 1 1
Liuuische Landes-

2.31 2.33

Roggenanw. . 6
5 Mcklbg. Rittersch.

Krd.-Roggw.Pf.* 9.45 9.4
5 Mecklbg.Schwerin

Roggw.-Anl. 1 u.
111 u. 11. S. 1-5* 8.14 8.14

5 Meining.H B.G.K? 2.31 2.31
5 Nordd.Grdk.G-K.’ 231 2.32
5 Oldbg. stl. Krd.-A.

Roggenw.-A. . .* 8 09
5

10
Ostoreußw.Kohlet
Pommer, landsch.

12.6 12.6

Roggen-Pidhr. .* 10 72 10 8
5 Preußisch.B idenkr

2.31Geld Komm. E. I 2.31
5 Preuß. Centralbod.

Roggen-Pfdbr. .* 3.3 8 25
5 do. Rogg. Komm.* 8.19 819

10 Preuß.Land.-Pfdbr
Anst.Fg.-Pf.R.I • — —

10 do.Gold-Komm.R.I ' n —
5 Preuli. Kaliw.-A. § 6.18 6.18
5 do. Roggenw.-A. * ü. 7 8 6
5 Prov.Sächs Idsch.

7.85 7.92Roggen . . *
5 Rheinisch.-Wests.

8.2 8.2Roggen-Komm. •
5 Roggenrentenbank

(l.Landw.Pt.-B.)
7.9 7.92

5 do. 12—18. A.-O * 8 8 05
5 ^achs.SiaatRoggen 8.75
5 Schics. Bodenkrd.

2.31 2.32Gold-Komm. E l
5 do. Ldsch. Rock. * 7.9 7 92
5 Schl.-Holst, ldsch.

818 8.15Krdvb. Roggen
5 do. Prov. Roggen . 8.25 8.3
b Thürinz. ev.Kirche

Roggen«. . . *
5 Trier.Brakw.Anl.t
5 Wenceslaus-Grube

Kohlen ... t
5 Wests. Ldsb.Prov.

Kohle 1923 . . . t
1 do. Roggen 1923 * 11 11
5 ZwickauSteinkohL

Ausg. Feb. 23 t — —
t jH für 1 Tonne • M für 1 Zentner
6 * für 100 Kilo 1) .4 für 150 Kilo

4 für 1 Gramm 3) In o-o M .4 für
100 RM 5) JL t. 1 Einh 6) als 15 kg

Schuldverschreibungen
industrieller Unternehmungen

(auf RM lautend)
Sichergestellt

(Ohne Zinsberechnung)
5 Bad. Lanüeselektr n71 72.5
5 do. 1. Ausg A-KI71
43/1 Landlfgsvb. Schs
5 Neckar-Aktienges.l — 77.5

Sonstige
(Mit Zinsberechnung)

8 Contin. Caoutch.. 100 100
8 Klöckner-Werke.. 100.5 100.2
7 Neckarwerk. Gld.. 95.1 95 1
7 Vereinigte Stahl .

mit Optionsschein 105.2 105
7 do. Reichsm.-A...
ohne Optionsschein 95 5 95.75

(Ohne Zinsberechnung)
4 Alls. Elektr. Serie I 85 85
do. Serie 2 u. 3 79
4% Bergmann EleKtr. 84 83.5
4! L Dessauer Oasl942
4% Dt.-Atlant.Telegr 84.25
4V1J DeutscheKabelw.
4% Elektr.-Liefere.00
5 do. 1914 73.5
4% Eelt.&Guilleaume 73 5 " 5
4% Oes. t. elektr.Unt. 85 85
5. 4.H Gebr. Körting5
434 Manneimannröhr 85 84.75
436 PhönlxBergbauif?
4V1 do. 19 71.25
41/2 Phönix Braunkhl.
436 Julius Pintsch .
41/7 A. Riebecksche

87

Montanwerke....
41/2 Romb. Hüttenw. 76 25
41/2 Schuckert <S Co. 84.5 86.25
4&e Vulkan-Werke . 82.75

In Aktien konvertierte
Schuldverschreibungen

8 BasaltOold-Anleihe —
7 Haro.Bgb.Rchs-n A 194 194
734 Rh. Stahl«.Rm.A 158 158.5

Eisenbahn-Aktien und
Schuldverschreibungen

u St 7. «.
Hannov.Strßb.
o.UeberldwkJiO 16 162 162.2

Krefeld.Strßb. 3 17 65 65
Süddtsche.Tb.' 10 20 140.2
4HAI1KL-St.11 1
4HOr.-Brl.Stbl 74 —
4 do 19111 74
Baltimore-Ohio 93 98.37
Canad.-Abl.-Sch. o.

Div.-Bez.-Sch. . . 82.25 78
4 Böhm.Nordbh.Gold 6.7 6.7
4 Galiz.Carl-Ludw.90
4 Nagvkikinda-Arad 7 6 75
3 Gest. Unz. St. alte 21.5 21.37
2.6 Sü döst. Bhn(Lmb.)
4% Anatot. Eisenb. S.l 20.1 20 1
Maced. Gold 3% fr.Z. 21 12 21 12
TehuantenecNational

5% ade. 500 £ fr. Z
do. 100 £ 23 87 24.4
do. 20 £ 23 87 24.4
do 4% %

Schiifahrts-Aktien
D St

Haoaz 6 15 140 140 5
Hbz.Reed.v.96 0 1 —
HbK.-Südam.D 8 15 231 231 5
Hansa Dofsch. 6 4 224 2 224 7
NcDtunDofsch. 11) 1 152 152.5
Nordd. Lloyd . 6 3 140 5 142.1
Schics.Dos.Co. 6 10
Ver.Elbeseh! 1. 5 3 76.5

Bank-Aktien
b St

Allg.Dt.Crd.-A 10 1 149 5 150
Badische Bank 11) 7 165 164
BankElektr.W 1 1/2 173
Bnk.f Brau-lnd 11 1 223 7 223.7
do.Schl.-Holst 8 3 140 140
Barm. Bank-V. 10 151 151.7
do. Kreditbank 6 79 78
Bav.HvD.u.W. 10 1 173.5 173.5
do. Vereins-Bk 10 1 178 178 7
Brz.-Märk. Ind 0 1 86 SG
Berl. Hand.-Ci. 12 7 238 240
do.Kassen-Ver 8 23 123 7 123.5
Braunsch.Bnk.
und Kredit . 8 1 123.7 123 5

do.Hao.HvD-B 9 4 160 169
Cmm u.Priv-B 11 5 178 180
Danz. Priv.-B. 7 2 94 5 96
Drmst.u.Nat.B 12 7 238 238
Dessau. Landb. 8 2 118 118.2
Dtsch.Asiat.B. 43 43
Disch.Ansiedl. 7 5 112.7 112.7
Deutsche Bank 10 3 166 3 166 5
D.HvD.-B.Berl 10 4 1.7.2 157 2
Dt.Übersee-Bk 7 21 108 2 103.1
Disknnto-Com. 10 3 163 1 163.7
Dresdner Bank 10 1 168 5 169
GothaGrdkred. 9 4 176 2 1,5.2
Halltscherbkv 10 140 5 142
Hamb.Hvn.-Bk 8 6 156 160
Hildeshm.Bnk. 8 3 132 131
Kieler Bank . 8 1 107.2 107.5
LubeckerKom. 9 142 142
do. Priv.-Bank 5 I 87.5 87.5
Luxembz. lntn. 0 8 75 8 6
Mecklenbz. Bk 10 1 154 154
do.Dco.u Wehs 10 1 154 152.5
do. Hypothek 8 1 136 137
MeininzHvD-B 8 1 141 .5 143
Mitleid.KredB 9 1 229 230
Nordd Grundkr 8 7 139 139
OldenbzLndbk 9 1 148 147
do Suar-u.Lk. 9 1 156 156
ÜsnabrückerB. 5 1 100.5 100.5
Ostbnk i.H.u.G 8 1 110 112
Osten.Kred-A 0.8* 8 4 8.5
Preuß.Bodkrdb 8 7 141.7 140.5
do.Zentr.-Bod. 9 5 178 178
do. Hvn-Akt-B 8 1 137.7 137
Preuß.Pfdbr-B 10 4 192 191 ,Reichsbank . . 10 7 166 166.1
Rhein Hyo.-B. 8 5
Rhein.-Wstf.B 8 7 , — 1715
RostockerBnk. 7 1 127 125
Sächsische Bk. 10 15 159.7 159.5
do.Bodkred.-A 12 4 169 7 169
Schics.Bod-Kr 8 5 141 2 141.5
Schl.-Holst. B. 12 163 164 2
Südd. Disk.-G. 8 7 145.2 145
Unzar Kredit
Vereinsbk.Hbz 10 1 161 .2 161 .2
Westd. Bodkr. 8 7 139.5 140 5
Wien-Bankver 6-7 6 7
Unionbank . . 0

Brauereien
Berzschl.Neuk 12,5 13 — ——
Berliner Kindl 18 10 514 517
do St.-Pr. . 20 17 5 I0 508

Bolle Weißbier 0 8 —-
Engelhardt Br. 10 15 220 220
Landrft Weißb. 0 5 3 J 39 25
LöwcnbrBöhm 12 5 331 331
Schulth-Patzh. 15 1 423.7 423.7
Aschaiienburz.
Aktienbrauer. 12 10 188 188

Auzs.B.z.Hase 8 13 139 7 139.7
BochumerVikt 7 13 182 181
Brauh.Nürnbz. 12 11 203.2 202.5
Dortmd.A -Br. 12 I 264 5 264.5
do.Ritterbraue 18 13 360 36Q
do. Union . • 12 304 5 304
Hanau Hofhrhs 10 19
Henninz.Reifb. 0 7
Hess-u.Herkul. 7 7 151 151
Holsten-Brau 12 16 223 223
Leioziz. Rieb. 10 13 157 157
du Vor/..-Akt. 6 13
Ponarth • . 12,5 3 199 197
Radeber».F.xn. 12,5 9 209 209
Rost.Mahn&O. 8 16 180 179
Schlee.Scharn 12 13 257 261
Schöfferh.Blnd
Bürzcr-B äu 20 14 357 356.5

Schwabenbräu 14 14 270 275
v. Tuchersche 10 13 187 18a
WickülerKüDD 12 161 238 240.5

Industrie-Aktien
1 ccum. Fabrik 8 17 171.5 173
»Adi Ptld.-Z. 10 10 154 152
Adler u. Ounh. 0 14 154 157
Adlerbütt. Glas 8 13 136 135.7
Adlerwerke 0 3 128.2 128 7
A.-G-f.Bauausf 0 106 109 5
do.fBürstenind 0 7 37 25 36 25
do.f.Paooenfhr 0 1 24 23
Aiexanderwrk. 0 5 63.5 69 87
Alfeld-Deliizs 0 3 65 66
Alfeld Cironau 5 1 99 99.5

7. «.
Golda.10-1000t
5Ut Reichsa.27

97
88

97.4
88

2-5,.K“Schätze
6% Dt. Reichs-

90 90

96.75Dost Schatz.
Kitz Pieuß.

97

Staatschatz
61/2 Bayer.

98.05 98.05

Staatschatz 97.2
7Mckl.-Schw
Rchsm.-A.26

DtAblössch.m
94.5 94.7

Ausl. b. 30000 301 .5 303.5
do. bis 60 000. 302 304
do. ohne Ausl. 18 18 1
Schuttgb.-Anl. 10.7 11
4HBremenl919
ZH tibg.St.-R.
4H do. 1919 B.
4 do.St.-A.1900

F ckertMasch.
11 Egestorfs

Salzwerke

0

8

5 59 25 60

129.710
J. Eichenberg 10 4 152 2 152 2
Eilenburg.Katt (1 5
Eintracht. Brk. 10 18 178 2 180
Eisenbahn ¬
verkehrs mitt. 5 7 145 143.2
Eiseng.Verlbrt 0 8 34 34
Elektra Dresd. 12 195 194
Elektr.Liefer*. 10 13 182.5 186 2
do. Wke. Liegn 9 15 144 5 144 5
do. Schlesien . 10 7 160 160 2
El Licht u Kr. 10 5 195 198.5
Ehtewerke 0 1
Elsass.-Bad.
Wollfabrik 0 7 34 33 25

J.EIsbach&Co. 10 13
Em.uSt.Onücht 5 7
do. Ullrich . 0 5 48 49.62
EnzingerUni n 6 7 65 65 75
Erdmannsd. So 0 10 124 124.5
Erfurt m.Schu 0 1 56
Erlang.Baumw 9 7 175 174
Herrn &A.Esch 8 7 86 25 86
Eschwell.Rrw. 8,4 233 234
do. Rating. Met 0 1
Essen.Steinkh* 8 19 178 177 5
Etzold Klessig 7 7 93 25 98 5
Exelsi 'rFahrr.l 6 7 126.7 125

!? ab. Bleistifte 10 9 90 25 92
1 Fahlbg..L.C 0 5 142 142 6
Falkcnst.Gard. 5 13 123 124 5
Faradlt Isolier. 0 9 121.5 121.5
LGFarbind.AQ 10 7 284 284.7
Fein-Jute-So. 4 7 124 5 130
Feldmühl Pao. 12 5 212 214.5
Felten & Guill. 6 15 139.5 141.2
O. Flemming &

C.f'.Wiskott 0 1
Flend..Brückb. 0 fi 7 25 7.25
Flensb.Schiffb. 0 18 99 99
Flöther Mascb. 4 5 124 123.5
Franks.Chauss. 0 15
do Gas . 7 1 171 170
Franks. Masch.

Porkornv&W 0 7 77 75 74 25
Frankon Belrf. 0 7 8 62 8 62
Franst Zucks 10 4 1/4.8 175
Fieund Masch. 0 1 104 5 104 5
Friedrhall.Kali 5 15 151
Friedrichshütt. 0 21 178
R.Frisier A.-O. 5 5 98 96 5
Froebeln.Zckf. 0 6 106 107.5

ßVaBrandenbg. 14.55 [14.5
3Va Hannover 18.25 18
ß^Hess.-Nass.

Pommersch 15.1 15
3% Preuß. Ost-

u. West 11 11
Rhein, i.

Westfälische 16.1 16.25
3Va Sächsische 15 15 25
3% Schlesische 15.4 15.2
354 Schl.-Hlst 13.15| 13.5

Deutsche Pfandbriefe
* bed. Y- d, L 1 1618 ausgeg,

"1334.3 Kur- u.
Neum. Korn.- 3.6 3 6

9.356.30stDrß.. 17.3 16.95
4.356.3 Pomm.

neul.f.Klzrb.* 19 19.1
4.34i.3Schlsw.
Hlst.ld.Krdtv 7.75 7.75

6 Bosn.Eisb. 14 40.5 39.5
6BulK.O.Hy.92
5Mex.A.99abK. 40 2 40.5
4 do. 04 ab*. 27 87 27 87
4%0st.St.-Sch 25.62 25.5
PortuK. 3 Snz. 10.15 10 25
5 Rumän. 1903 7.37 7
4k do. 1913 17.25 16.9
4Tllrk.Adm.-A. 12 a 12 8
4 do.Bagd S. I 19 62 20
4 do.Baird. 8.11 16.87 17
4 do. Kons.A.90
4 do. Ank 1905 12.25
4 do. Zoll-Ohl. 13.9
Tllrk.400t-r.-L. 25 5 25.5
4kllng.Staats-

Rente 1913 24.12 24
do. 1914 25 25 25
4 do. Qold . 26.12 26 25
4 do. Kronenr. 1.9 1.8
4%Budaoestl4 62.1

. do. abz. 57.75 57.5
4Lissab.86 S.I 14.4 14.5
5 Sofia Stadt 17 17.25
5 Chilen Hvo.

O.-Pf. 1912 85.75 87 5
4kMexB-AabK 35.5 35.5
4k Poln.Pfdbr.

3000 Rbl -

Berk Hvo. Bk.
Pidbr.S.I-22* 15.8 15.7

do. K.-O.S.1.2*
Braunsch.Han-

4.5 4.55

nov.Iivo.S2-16
Dtsch.Hyn.Bk.

14 14

Pid.S.1.4-24* 15 1 15.1
4do.K-O.S.l-3*
OothaerGdkr.-

9 75 10

Pid.Abt.2-20*
Bmb.Hyo.-Bk.

Ser.141-690.1

13.2 13.3

190. 310-330 • 13.3 13.3
do. Ser.691-730
do.Ser731-2430
Hann.Bodenkr.

0.35 0.35

, bk.Pf.S.1-16*Leioz. Hvd.-B.
32.6 32 6

PLS.7-16.Ef
Mecklb.HvD.u.

Wechxel-Bk.
9.26

14.7

Pf. Ser. 1-8 •
Meckl.-Strelitz

9.1

Hvobk. S. 1-4
Mein.HvD.-Bk.

17.5 17.5

_ Eid.Ser.1-17*
Mitteid.Budkr.

11.9 11.85

Serie 1-4. 6. 7
Nordd. Grdkr.

17.2 17

Bk.Pf.S 3-19*
Preuß. Bodkr.

12 12.05

. Bk. Pfd.3-29*
no. Ctr.-Bdkr.

12.25 12.35

Bk.Pf.S.86-12*
do.HvDAkt.-B.

13.7 13.6

P104-I2.S.1 *
do.Pfandbr.-B.

15.5 155

Pfd. S. 17-23*
Rhein. Hvn.-B.

Pid. S.5II-6H-

13 75

85. 119-131 •
Rhein. - Wests.
Bodkred.-Bk.

14.12 14.12

Pidbr S.1-13*
5*chs, Bodkr.

13 12.9

-Anst. S. 1-4*
==hles. Bodkr.

—

Bk..Pf.S.l-5*
Südd.Bodenkr.

11.9 11.9

Bk. S.43.50 *
V^estd.Bodkr.**
Anat. S. 1-10* 13.15 13.22

0 39
7| 156
7 112
1

1
1

158

'U‘
12 188.2

109.58
7 106 5

10 149 7
6 78.37

3 106
3
1

93
117.2

8 2d
3 130

; 7 165.2
13 171.2
13 1o1 5
10 129

1
1

55
131.7

1 93
28

3 18
1 100
1 105

18 208.5
4 34

20 80
14 142

j 1 63
17 162

1 h 91 5
1 1 71 5

1 115
1 80
4 242
1 15.5
3 69 25
7
9 91
1 33
6 78 5
8 115.7

in
i

119
29 25

17 121.5
186 7
88
22 5 I
200 2

12 125 i

2?| 217_|

Versicherungs-Aktien
M. p Strick

Aach, Münchs" 10« H5 318
AachROckurg 5* 8 130
Assek. Un.Hb. 3« 15 82
Herl. Lae Vs. | 8« i 7 103
Berl Meuer-Vs 1.6» I 49
Leine Feuer V 10» 7 2'0
Maedbe Peer 0» V 105 5
do. Haeei-V». 11.5» l|
Vaterl Elberfdl?4» 15 556

317 5
129

270
107

'58 5

Kofonialwcrte
Deutsch-Ostifrika
Kamerun Eb. At. Llt B
Neu-Oulnea
Oetafrika Eb. O.-A.
Olavi Minen u. Eb..

200
28 5
1130
36 75
37.871

203
29 75
1190
35
37.75

pamburger ftrembenblatt ftrdtaß, 8. Juli 1927.

(Wiederholt,
weil nur In einem Teil der letzten Ausgabe.)

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Belchsbnnk-IHskont seit 10. Juni 1927 fl °'o-

Lombardzinsfuß seit 6. Juli 1028 7 0/0.

Berlin, 7. Juli.
Einh. Geld Briet Einh. Geld Briet

Sovereigns
20F -Stücke
Gold-Doll..
Doll. 1000-5

. 2 u. 1
Argentin...
Brasilian. .
Kanadische
Englygroßedo.lfu dar.
Türkische .
Belgische .
Bulgarische
Dänische ..
Danziger..
Finnische..

I«)
100
iw
IOC
loo
luo
IOC
100
100
100

16.56 16,62
168,66 169,34

23,15 23,25
7 416 7,436

108 78 109,22
2.6221 2,642

112'67 113'14
81,24, 81,56
71,70 71.90

IOC 12,47 12,53
UO
00

100 73,27

12,567

Sprit. Hamburg, 7. Juli. Loko 24—24%,
auf Lieferung 22—23 Gulden per Hektoliter, ab
Transitlager. Tendern stetig.

Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vom
7. Juli. (Allee in holl. Gulden.) Weizen: Mani-
toba I 16,65 loko, 16,55 Juli-Abldg., do. II 16,10 loko,
16.10 Juli-Abldg., do. III 15,35 loko, 15,45 Juli-Abldg.,
Hard Winter 11 15 Juli-Abldg., Amber Durum II
15.50 Juli-Abldg., Nordrussen 78 kg 15,60 loko, La
Plata Barusso 78 kg 14,20 loko, 14.30 Juli-Abldg.,
La Plata Rosaff 78 kg 14.75 loko. 14.80 Juli-Abldg..
Australischer 15,50 loko, 15,50 Juli-Abldg. Roggen:
Amer. Western II 11,75 loko, 11,75 Juli-Abldg., Süd-
russen 72/73 kg 12.60 loko. Hafer: White amer.
clipped 38 lbs. 10,05 loko. La Plata 51/52 kg clipped
10.10 loko, La Plata 46,47 kg faq. 9.80 loko. Mais:
La Plata 8.05 loko. 8.10 Juli-Abldg.. Donau/Galfox
8 loko, 8,15 Juli-Abldg., Beßarabischer 7,95 loko,
7,95 Juli-Abldg. Gerste: Donau 60/61 kg 11.30
loko, 10.60 Juli-Abldg., Canada Western 111 tough
11,85 loko, do. Straight 12 loko. Leinsaat:

La Plata 18,70 loko. alles für 100 kg. Weisen::
kl eie: Grobe La Plata.Brasil 126 sh loko, La
Plata Pollards 147X sh loko, für 1000 kg.

Welzen- und Roggenmehl.
(Offizielle Preisnotierungen des Vereins Hamburg-

Altonaer Mehlhändler, e. V.. zu Altona.)
Hamburg, den 7. Juli 1927.

Tendenz: Ruhig. Weizenmehle 1 Auszug-
mehl hiesiger Mühlen 45lt—45% RM. Bäckermehl
hiesiger Mühlen 39-1—40 RM inländisches Auszug-
mehl 40%—42% RM. inländisches TOproz. Weizen-
mehl 34%—36% RM. amerikanisches Weizenmehl
ab Kai Hamburg 7%—9 Doll Roggcnmehle:
70p roz. Roggenmehl hiesiger Mühlen 355«—87%,
Roggengrobmehl hiesiger Mühlen 28%—29\. 70proz.
Roggenmehl inl/ind. Mühlen 34%.—35%. Roggengrob-
mehl inländ. Mühlen 27%—28%

Bei den deutschen Fabrikaten verstehen sich
die Preise netto Kasse per 100 kg brutto waggon-
weise ab Mühle bzw. ab Station. Im letzteren
Falle beträgt der Frachtzuschlag durchschnittlich
1.25—2.00 .4- per 100 kg

Amtliche Berliner Produktenpreise.
Preise in JUli. Getreide u. Belassten )e 1000 kg, sonst je 100kg

Hamburger Getreidebörse vom 7. Juli.
(Bericht des Verein» der Getreldeblndler

der Hamburger Börse.)
Von Futtergetreide war Mais noch behauptet,

wogegen Gerate weiter nacbgab. Brotgetreide ver-
kehrte in unveränderter Haltung. Angebote von
neuem deutschen Getreide waren ermäßigt, aber
trotzdem nicht unterzubringen.

(Preise in Reichsmark für 1000 Kilo.)
Welzen 2X8—288. Roggen 280- 282, Hafer

246—250. Sommergerste 255 - 260. ausländische
Gerste 219—225, Mais 178—175, beides waggon-
frei Groß-Hamburg verzollt; Ostkirchen und
Kuchenmehle leblos.

Metallterminbörse.

Metallprelec in Berlin
ftlr 100 kg ab deutsches Lager:
t'lektrolytkupfer (wirebars) cif..
H Htenrohzink. Prs. im fr Verkehr
r.aifin.idekup er 00-09,3 0/@
Siandardkupter, loko. .
Standardblei . n ............
Remelted Plattenzink
Urig. - Hüttenaluminium 98-99 o/o ;

lnBlöcken, Walz- od.Drahtbarr.
in Walz- oder Diahtbarren OVO/q

Reinnickel 98-96 o/o
Antimon-Regulus
Feiosilber 1 kg
Oold Freiverkehr per Gramm...
Platin Fieiverkehr per Gramm..

7-r
122

1171/2-1181/2
1101/*—111’/2

210
214

340 350
95-100

71/2-9

6. Juli
M.

irr

117'6-11872
109-110
46 - 467a
52-53

210
214

340-350
95-100

7'/2-9
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Bestandsänderungen

der deutschen Handelsflotte.

Zugang im ersten Halbjahr: 132 000 Br.-Reg.-To.
Statistik des Hamburger Fremdenblattes.
Das erste Halbjahr 1927 hat ähnlich wie das

letzte Halbjahr 1926 der deutschen Handelsflotte
einen nicht unbeträchtlichen Zuwachs gebracht.
Zurzeit überwiegt noch der Zugang durch An-
käufe ebenso wie im letzten Jahr noch den Zu-
gang durch Neubauten. Erfreulich ist, daß es sich
bei den Ankäufen durchweg um Schiffe neueren
Datums oder um solche handelt, die kurz vor
dem Kriege fertiggestellt wurden. Hatten im
letzten Halbjahr 1926 die Hamburg-Amerika
Linie und die Hansa durch große Ankäufe einen
bedeutenden Zuwachs erhalten, so hat im ersten
Halbjahr 1927 vor allem der Norddeutsche Lloyd
durch Ankäufe im Ausland seinen Schiffsbestand
vermehrt, dabei sind in den nachfolgenden Zahlen
die beiden nicht übernommenen chilenischen
Dampfer Aconcagua und Teno, zusammen zirka
15 000 Tonnen, die im April als Zugang gebucht
waren, wieder ausgeschieden, auch sind die bei-
den letzten Erwerbungen, die englischen Dampfer
Kosmo und City of Boston, ca. 10 000 Tonnen,
noch nicht eingerechnet, da sie bis Ende Juni
noch nicht unter deutscher Flagge gemeldet sind.
Aber auch die Kleinschiffahrt hat in den
letzten Monaten, wie die zahlreichen Ankäufe
von Seglern mit Hilfsmotoren und Seglern in der
Hauptsache von Holland zeigen, einen stärkeren
Impuls bekommen.

Im einzelnen ergeben sich folgende Bestands-
änderungen im ersten Halbjahr:

Zugang:
Ankauf im Ausland: 57 Schiffe ~ 104 784 B.-R.-T.

dav. 'n 1 Dampf., 3 kl. Motors., 23 Segl. u. m. M.)
Neubau im Inland: 30 Schiffe — 76 632 B.R.-T.

(davon 16 Dampfer, 10 Motors-, 4 Segl. m. M.)
Neubau im Ausland : 4 Schiffe — 810 B.-R.-T.

(davon 1 Dampfer. 2 Segl. m. M , 1 Seel. m. M.)
Insgesamt : 91 Schiffe — 182 226 B.-R.-T.

Abgang :
Verkäufe ine Aueland :

Dampfer 31 - 30 562 Br.-Reg.-To.
Segler u. m. M. . 1105
Seeleichter .... 12 = 4 034

TJnf lile :
Dampfer 7 - 8 603
Segler u. m. M. . 5 = 712

Abbruch :
1 Dampf.. 1 Seel. 2 = 4 800

Sonstiger Abgang :
Schiffe 8 — 481 n

Insgesamt : Schiffe 67 = 50 297 Br.-Reg.-To.
Es verbleibt somit ein Reinzuwachs

von 24 Schiften — 131929 Br.-Reg.-To.
Wie sich daraus ergibt, ist der Zugang an

Schiffen gering (im Vorjahr war sogar trotz
eines erheblichen Tonnagezugangs ein Rückgang
der Zahl der Schiffe zu buchen). Das Bestreben,
kleinere Einheiten abzustoßen, insbesondere See-
leichter usw., hält auch im ersten Halbjahr weiter
an. Die Durchschnittsgröße und Qualität der
deutschen Handelsflotte steigt weiter an.

Der Berichtsmonat Juni selbst ist durch die
sommerliche Stille charakterisiert. Inlandsver-
käufe, Verkäufe ins Ausland und Ankäufe sind
etwas geringer als im Vormonat. Stärkeren Zu-
gang hatte lediglich die kleine Küstenreederei
durch mehrere Ankäufe vom Ausland, eine Ent-
wicklung, die auch anscheinend weiter anhält,
während die Dampfertonnage sich nur unwesent-
lich vermehrte. Verluste durch Seeunfälle und
sonstiger Abgang war nicht zu verzeichnen. Bei
den Verkäufen ins Ausland handelt es sich
wieder um kleine Einheiten. Es wurde, wie schon
im Vormonat, kein Schiff über 1000 Br.-Reg.-To.
ins Ausland verkauft.

Zusammengefaßt ergeben sich folgende Be-
standsänderungen für Juni:

Im Inland wechselten den Be-
sitzer:

8 Dampfer — 8165 Br.-Reg.-To.
4 Segler m. M. — 1938 „

12 Schiffe — 10103 Br.-Reg.-To.
Ins Ausland verkauft:

5 Dampfer — 2363 Br.-Reg.-To.
1 Segler m. M. — 80 „
3 Seeleichter — 812 „
9 Schiffe = —3255 Br.-Reg.-To.

Vom Ausland gekauft:
3 Dampfer — 2714 Br.-Reg.-To.
5 Segler m. M. — 460 „
3 Segler — 262 „

11 Schiffe =“3436 »

kn einzelnen ergibt sich folgendes:
Inlandsverkäufe :

Dampfer Fridericus Rex (ex Stad Delft),
4931'8019 t, 21 erb. (F. Schieben, Danzig), von der
Fridericua Rex G. m. b. H. (Thyssen), Hamburg,
an die UnterweserReederei A.-G., Bremen, neuer
flame „Heddernheim".

Dampfer Heinz Horn, 2146/1234 t, 23 erb.
(Koch, Lübeck), von der Reederei H. C. Horn,
Flensburg, an den Reeder Max Mörk, Hamburg.

Dampfer Glückauf (ex Clara, Lady Clare),
1134 670 t. 74 erb. (M. Pearse & Co., Stokton o. T.),
von Thiede, Stettin, an den Reeder E. Schneekloth,
Rostock.

Fischdampfer Bertha. 242/91 t, 19 erb.
(Nordd. Werft G. m. b. H., Rickmers, Weser-
münde-G.). von der Kieler Herings- und Hochsee-
fischerei A.-G. i. Liqu. in Altona Kiel an die Cux-
havener Hochseefischerei A.-G., Cuxhaven.

Fischdampfer Else. 244 94 t, 20 erb. (Deutsche
Werft A.-G.. Tollerort Hamburg) von der Kieler
Herings- und Hochseefischerei A.-G. i. Liqu. in
Altona-Kiel an die Cuxhavener Hochseefischerei
A.-G.. Cuxhaven.

Fischdampfer Gertrud, 244/94 t, 20 erb.
(Deutsche Werft A.-G.. Tollerort-Hamburg), von
der Kieler Herings- und Hochseefischerei i. Liqu.
in Altona-Kiel an die Cuxhavener Hochseefischerei
A.-G.. Cuxhaven.

Fischdampfer Georg Siebs. 134/49 t, 95 erb.
(A.-G. M eser. Bremen) von Eide Siebs in Weser-
münde - G. - Bremerhaven an Johann König ; n
Nordenham.

Dampfer Boreas. 161 62 t. 94 erb. (Joh. C.
Tocklenborg, Wesermiinde-G.), von Hugo Reinecke
in Bremerhaven-Hamburg an Frau Anna Luise
Boer in Bremen, neuer Name ..Anna Luise".

Schleppdampfer Pfeil (ex Valparaiso), 53 21 t,
#5 erb. (Nordd. Schiffbau-A.-G.. Kiel), von Frau
Boer. Wesermünde-G., an Carl Martin in Bremen.
Der Dampfer ist zum Motorschiff umgebaut und
führt jetzt den Namen „Anna Luise".

Segler mit Hilfsmotor Konteradmiral
Hermelo (ex Marie Gertrude. Mound Hood),
1536’1186 t, 19 erb. (Hoquiam, Wash.), von Dr.
Alfred Greiner in Ergoldsbach (Korresp.-Reed.

T- -nitän Carl Suffert in Hamburg), Flensburg, an
T" o-uas Wilstermann, Hamburg, neuer Name
„Peter Wilstermann".

Segler Margarethe. 150'129 t. 21 erb.
(Deutsche Werke A.-G., Kielt des Reeders Emst
Simon. Hamburg, an Kanitän Konpelmann in
SchulauHamburg. Das Schiff hat durch Einbau
eines Motors eine neue Vermessung erhalten:
159'98 t, und führt jetzt als Segler mit Motor den
Nanmn „Olga".

Segler mit Motor Fortuna (ex Walter),
149 97 t. 17 erb. (.1. Sietas. Cranz-Neuenfelde) von
d"r Reederei Wilh. Wolff, Lübeck, an Kapitän
G. de Buhr in Leer.

Se-rler mit Motor Aldebaran (ex Gevaerts
vnn Simonshaven). 193'54 t. 93 erb. (Krimpen a. d.
Vssnl) von Kenitän W. Holtmann in Gehlsdorf bei
Rostock an Kapitän Kl. H. Buck in Hamburg,
Heuer Name „Meta Buck".

Namenswechsel:
Dampfer Artus, 9165'5532 t, 21 erb. (Bremer

Vulkan A.-G., Vegesack) der Hugo-Stinnes-Linien,
Hamburg, neuer Name „General Mitre”.

Dampfer Otto Hugo Stiunes 9 (ex Annie
Johnson). 4381/2515 t, 11 erb. (Lindholmens Verk-
etad A.-B.. Gotenburg), der Hugo-Stinnes-Linie»,
Hamburg, neuer Name „Albingia".

Skandinaviens Handelsflotten

im 1. Halbjahr 1927.
Die norwegische Handelsflotte ver-

zeichnete in 1926 einen Nettozugang an Motor-
tonnage von 139 400 Br.-Reg.-Tonnen, während der
Dampferbestand um 40 500 Br.-Reg.-Tonnen zurück-
ging. Im ersten Halbjahr 1927 erfuhr die Motor-
tonnage einen Zuwachs von 11 400 Tonnen, und die
Dampfertonnage einen solchen von 9400 Tonnen.
Von den zahlreichen im Auslande im Bau befind-
lichen Motorschiffen wurden in diesem Zeitraum
sechs fertiggestellt. An älterer Tonnage waren im
Auslande 59 000 Tonnen angekauft, während 71000
Tonnen verkauft wurden. Im letzten Halbjahr
gingen neun Schiffe mit 6900 Br.-Reg.-Tonnen ver-
loren. In bezug auf Verluste an Schiffen scheint
sich demnach das Jahr 1927 recht günstig zu ent-
wickeln.

Die schwedische Handelsflotte ver-
zeichnete 1926 einen Nettozuwachs an Motorschiff-
raum von 3100 Tonnen und an Dampfschiff tonnage
von 21 800 Tonnen. Im verflossenen Halbjahr 1927
vergrößerte sich die Dampfertonnage um 11500
Tonnen und die Motortonnage um 1300 Tonnen.
1926 gingen 13 Fahrzeuge mit zusammen 11130
Tonnen verloren, hierunter 7 Dampfer mit 9914
Tonnen und 6 Segler mit 1216 Tonnen (keine Motor-
schiffe). Die Verlustprozente, auf den gesamten
Schiffsbestand berechnet, betrugen 0,94 Prozent der
Zahl und 0,85 Prozent der Tonnage. Im letzten
Halbjahr wurden nur zwei Dampfer mit zu-
sammen 3564 Tonnen und ein kleiner Segler als
Verlust gemeldet.

Die dänische Handelsflotte ver-
zeichnete 1926 einen Rückgang um 22 Fahrzeuge
mit zusammen 18 870 Tonnen. Die Dampferflotte
verminderte sich um 18 Schiffe und 33 700 Tonnen,
wogegen die Motortonnage um 3 Schiffe und 16 600
Tonnen zunahm, während der Bestand der Segler-
flotte mit zusammen 2105 Tonnen abnahm. Auch
im verflossenen Halbjahr 1927 ist ein Rückgang
zu beobachten gewesen. Die Dampfertonnage ver-
minderte sich um 21 200 Tonnen und die Segler-
flotte um 2400 Tonnen. Dagegen konnte die
Motortonnage einen Zugang von 7200 Tonnen
registrieren. In 1926 verlor die dänische Handels-
flotte 8 Schiffe mit zusammen 1886 Tonnen. Dieser
Verlust, der nur einen Prozentsatz von 0,99 der
Zahl und 0,17 Prozent der Tonnage ausmachte,
setzte sich zusammen aus 4 hölzernen Motor-
schonern und 4 kleineren hölzernen Seglern. Im
verflossenen Halbjahr 1927 gingen zwei Dampfer
mit zusammen 2363 Tonnen verloren.

Ueber die Zunahme und den Abgang in den
Flotten der drei skandinavischen Länder im ersten
Halbjahr 1927. einschließlich der am 1. Juli im Bau
befindlichen Schiffe, unterrichtet die nachfolgende
Aufstellung:

Resultat Flottenbestand
am 1. Juli 1927 am 1. Juli 1927

Zahl B.-R-T. Zahl B.-R.-T.
Norwegen:

Dampfer — 6 + 9 400 1525 2 239 000
Motorschiffe — 4 + 11 400 258 526 000
Segelschiffe — 2 — 5 700 27 19 000

Schweden:
Dampfer + 5 + 11500 1021 1 011 000
Motorschiffe — 1 + 1300 203 310 000
Segelschiffe — 2 — 1700 170 37 000

Dänemark:
Dampfer — 10 — 21200 542 801 000
Motorschiffe — 7 + 7 200 113 231 000
Segelschiffe — 8 — 2 400 110 29 000

Ueber die Bautätigkeit auf den Werften der
drei Länder gibt die nachfolgende Aufstellung
Auskunft. Demnach waren am 1? Juli 1927 im Bau:

Norwegen Schweden Dänemark
Zahl B -R.-T Zahl B.-R-T. Zahl B.-R.-T.

Dampfer: 7 3035 3 3 430 5 6 450
Motorschiffe: 0 0 9 51 870 12 76 740

Wie aus Vorstehendem ersichtlich, liegt der
Schiffbau in Norwegen sehr danieder, dagegen
waren am 1. Januar 1927 für norwegische Rech-
nung im Ausland im Bau oder bestellt 37 Schiffe
mit 210 OOOT Br.-Reg.-Tonnen. Hiervon sind nenn
Schiffe mit 33 500 Br.-Reg.-Tonnen fertiggestellt
worden. Inzwischen wurden aber weitere 24
Schiffe mit etwa 133 500 Br.-Reg.-Tonnen bestellt,
so daß am 1. Juli 1927 im Auslande 52 Schiffe mit
310 000 Br.-Reg.-Tonnen und etwa 500 000 Tonnen
Tragfähigkeit für norwegische Rechnung im Bau
waren. Von der gesamten norwegischen Flotte
sind 53 Prozent der Anzahl Schiffe und 80 Prozent
der Tonnage im Ausland erbaut.

J.

Henny Blobm Dänemark

Higa
Grimsby

Finney
Qultzau
Mareoni
Külper

ehrmann
Moje

Kapitän
Gathmann
Flledriehsen
P aeehko

Makler
Worms & Co.
Gehrckens
Breyer & Co.
Goltermann
Ascher
Goltermann
G. St. N. Co.

7. Juli
Liegeplatz

36
30

Hansa-Hafen
Kubwb.
Kuhwb.
Kuhwh.

15
Jonas basen

Travebasen
Trave basen

1
18

nach
Brasilien
See
Saxkjöblng
Nakskov

von
Rouen
Aarbus
Rotterdam
Cranz
Ystad
Krautsand
London

Hanna Glaser Skibe Heinecke & Co.
Charlotte Marie Petersen Landskrona Rehder

Sonder bürg Ascher

Ilauscbild
Rehder
v Essen &
Sloman
Seb. u K.-Ges. Koblenhafen
Sloman 18

Hansa-Hafen
am 7. Juli

Makler
Ott
Böse
Ilauscbild
Haja & Co.
Rehder
Thode
Klawitter & K<
Midgard Ges.
Reinecke
Vogemann
Ascher
Tbode
Ascher
G. St. N. Co,
Bolten
Siebert & Co.
Bugsier Reed.
Bugsier Reed.
Bugsier Reed.
D D. G. Hansa
Mathies & Co.
Rover
Bolten
Goltermann

Mt.-Sgl. Cäsar Detlefsen
Mt.-Sgl. Iris Gimminl
L. K. I Hahn
Mt.-Sch. Alfred Schütt
D. Pentreath Dicks« n
Mt.-Sgl. Marie Nagel
Mt.-Sgl. Ernst Wicherling
Mt.-Sgl. Betty Nagel
D. Gannet
D. I uleÄlf
D. Ulisse
L. Kunst wart
L. Schalk
L. Mode
Mt.-Sch. Weißer leis Wittenburg Bremen
D. Niobe Balsen
D. Accrington Stephens
D Rio de Janeiro Schultze Brasilien
Mt.-Sgl " — __ Z
Mt.-Sgl. Emu a Louise Krooss Sonderburg Hausebi d
Mt.-Sgl "
Mt.-Sgl
Mt -Sgl. Martha Hoy

Hamburger Hafen - Verkehr.
Angekommene Seeschilfe am

Schiff
D. Cantenac
D. Esbjerg
D. Swanhild
Sgl. Hosianna
Sgl. Max
Sgl. Henny
D. Teal
D. Hedwigsbütte Sunderland Anthracitw.
MSgl. Schwalbe Harburg
MSgi. Wilhelm Lesekiel
D. Kanal 2 Flensburg
D. Kong Halfdan Ekersund
D. Schieland Leith
D. Irma Bergen ..
D. Lieutenant Schmidt London Derutra

Abgeganßene Seeschiffe
Schiff

D. Eisenach
Mt.-Sgl Kurt
Mt -Sgl. Arne
Schon. Pacific Nielsen
Mt -Spl Emma Stehrenberg Svendborg

See
See
Bremen
Aalborg
See
Sköidebro
Middelsart
Sonderburg
London
Stockholm
Cardiff
See
See
See

Angekommene SeesehiHe am 5. Juli.
Schiff Makler Liegeplatz

MS. Rebecka Otchoved Tbode Ostbasen
6. Juli

D. Gerzen Hamburg Derutra Kaispe" ' ~r
D Edith Schröder Goole Splelmann & Co. Kol
MS. Marie Ksbjcrg Ascher Osthafen
MS. Emma Louise Odense Goltermann Ostbafen

7. Juli
D Schock land Hüll Schombeck Kohlenkai
D. Schielend Schottland Vidal Osthafen
D. Phönix Aalborg Gehrckens Westkai

Kühlhaus

Abgegangene Seeschiffe am 4. Juls

Laolack
Jacobus

Peters
Bugsier-Bed
Böso

J.F. & F. Schalles
Gehrckens '

D. Annchen Peters
L. Voßfelde
MS. Ingeborg

D.
D.

Zu erwarten:
Antwerpen E. Th Lind

Fritzen Rotte-dam Frachtkonto'-

Hamburg
Hamburg
Aalborg

7. Juli
MS- Herbert Behrens — Apenrade
D. Esbjerg —

D Acta Lerwick Berner Ostkai
D. Elbing 4 Elbing Ick Ostbafen
D. Helgoiand Holding Tbode Westkai

Schiff Kapitän nach Makler
MS. Cremon — Hamburg Goltermann

5. Juli
MS. Hermann — Hamburg Tbode

6. Juli

CaxhMven. einkommend:
Uhr Schiff von

7. Juli
11.30 D. Arktis Mittelmeer
13.20 D. Lieutenant Schm dt —

u u. irma
13.50 SD. Reiher mit
13.55 D. Suffren
14.00 D. Cobra
14 30 D. Spero
14.30 SD. Nordstern
14 30 Loht 157
14 30 Lebt. 169
15.00 D. Kftthe
15 00 SD. Brake
15.00 Lebt. Annelhe
15.15 D. Sorcerer
15 40 D. Hans Broge
1 6 00 D. BostonlincP
16.05 D. Martha Ruß
16.05 D. Schlesien
16.15 D. Clanwood

Cuxhaven ferner

Norwegen
Lebt Senator —

Westerland

Bremen
Bremen
Bremen

Hüll

Ostasien
England

!: 15.30 Uhr

(Nordostseekanal »Verkehr.)
SD. Olymp und Schwalbe mit Bagger
G. G. 19 und 20.

Cuxhaven eingekommen: 14 30 FD.
Kirchwärder.

Der in Nr. 530 gemeldete D. Julius
Fritzen war Jacobus,Fritzen.

Geankert: Hans Broge und Schle-
sien.

Wind: WNW., 2. leicht. Wetter:
bedeckt, diesig. Barometer: 756,5.
Thermometer: 4- 190 Celsius

Cuxhaven. ausgehend:
Uhr Schiff nach

7. Juli
11.45 D. Kaiser Westerland
12.20 D. San Francesco de Paola
12.55 D. Cleveland Newyork
13 25 D Eisenach Brasilien
1410 FD. John Mahn Nordsee
14.35 FD. Hal Nordsee
14.40 D. Mineral
14.45 FD. Lachs Nordsee

Ristinge
Heisingbolg
Veile
Ballen
Aarhus

Lebt Henry Fax»
D. Sjrsa Aarhus
d. Mt.-Sgl. Hans Voß Neustadt
d. Mt -Sgl. Frieda
D. Erica
d. Mt.-Sgl. Alma
d. Mt.-Sgl. Heia
d. Mt.-Sgl. Llll
D. Hilma Bisemark Lysekll
D. Elbing 4 Eibing
d. Mt.-Sgl. Dora Masnetsund

auf Grund der im Hamburger Fremdenblatt veröffentlichten Anzeigen.

anderen Häfen.
Mittelmeer

a.

Ende und

1. 8. X
15. 7. Elbe

C. Wohlenberg
Hbg -Am. Lli le
Hbg.-Am Linie
C. Wohlenberg
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie

18 7.
18 8.

Randaxhe-Bally
Randaxhe-Bally
Randaxhe-Bally
Randaxhe-Bally
Randaxhe Bells

Hugo & v. Emm.
Hugo & v Emm.
Hugo & v. Emm.

27.
27.
27.

D. Fuhrmann
P. Günther
P. Günther

Co. (Jom. Mans.
Co. Com. Marit.
D. Fuhrmann
P. Günther
P. Günther
Aug. Bolten

Knöhr & Durch
Bioman Jr. .

Aug. Bolten
Knöhr & Burch.
Aug. Bolten
Knöhr & Burch.
Aug. Bolter
Ang. Bolten

Knöhr & Burch.
H. C. Röver

Südamerikas
Kosmos-Linie
Roland-Linie
Roland-Linie
Hapag-Laeisz
Kosmos-Linie
Hapag
flapag

16. 7. Essen
13. 8. Cassel
11. 9. Rendsburg

30. 7. Hagen
3. 8. Arendskerk

Th.&F. Eimbcke
E. Th. Lind
Knöhr tfc Burch.

R. Ludolphs
E. Th. Lind
Th.et F. Eimbcke
Th.8c F. Eimbcke
R. Ludolphs
E. Th. Lind
Pott & Körner
Rickmers-Linie
Phs. v. Ommeren
Knöhr «c Burch.
E. Th. Lind
Tb. & F.Eimbcke
E. Th. Lind
Phs. v. Ommeren
R. Ludolphs
E. Th. Lind

Palmas
Woermann-Linie
Woermann-Linie
Eider. D. & Co.
Woermann-Linie
Woermann-Llnie
Co. Com. Marit.
Eider, D. ä Co.
Woermann-Linie
Co. Com. Marit.
Woermann-Linie

Oscar Ott
Sloman jr.
Sloman jr.
Suhr & Classen
Th. &F. Eimbcke
Sloman jr
Th.& F. Eimbcke

Schwarzem Meer
Dt. Levante-Lin.
Dt. Levante-Lin.

Kosmos-Linie
Kosmos-Linie
Roland-Linie
Roland-Linie
Kosmos-Linie
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie

Domingo
15. 7. Cuba
4 8. Kreta

25. 8. Danzig
15. tf. Mexico

Persien
Th. & F.Eimbcke

Nach
Jeden Freitag

Pott & Körner
Th.& F.Eimbcke

Cuba
Aug. Bolten
Aug. Bolten
Aug Bolten
Aug. Bolten

Nach Marokko.
15. 7. Pasajes Oscar Ott

Von Amsterdam;
Nach Südamerika

20. 7. Orania Rettmejer &&

Nach Gothenburg
9 7. Göteborg Aug. Bolten

Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie

Texas
Th.& F.Eimbcke

Kanada
Turnbull & Jao.

Nach Emden und Leer
Wöchentliche Dampferverbindung

Bugsler-Ges.

Nach Riga
14. 7. Christian Russ E. Rusa

21. 8. Bayern
27. 8. Georgia
30. 8. Almirante Alexandiino

D. Fuhrmann

Santa rem
Holm
LinoiB
Albin^ia
Eabee

17. 8. Bochum
2U 8. Almlrante

Westerwald
Nach

Ha^ ensteln
Andern Marn _
( -Ians Rickmers Rickmers-Linie
Preußen E. Th. Lind
Rheinland E. Th. Lind
Sophie Rickmers Rickmers-Linie

Nach der Adria.
oa. 29. 7. Olympos Dt. Levante -Lin.

Abfahrten
von fremden Häfen

Von Bremens
Nach Neuyork

13. 7. Pres. Roosevelt United St.-Lines
18. 7. Republik United St.-Lines
27. 7. George Washington

United St.-Lines

Co. Com. Marit.
P. Günther
P. Günther
Co. Com. Manit.
D. Fuhrmann
P Günther
Co. Com. Marit.
D. Fuhrmann
P. Günther

Co. Com. Marit.
P. Güütne
Co. Com. Marit.
P. Günther

Jacegua y
D. Fuhrmann
P. Günther
P. Günther

Nach
9. 7. Mosel

ca. 15. 7. Maldof Lyra Seetrans.
16. Este A. Kirsten

Nach Spanien, Portugal u. Italien
9. 7. Tanger
9. 7. Neapel

12. 7. Amalfi
12. 7. Ca&so
15. 7. Roiandseck
19. 7. Glrgentl
20» 7. Soneck
Nach Levante und

ca 14. 7. Alta
ca. 15. 7. Mores
ca. 15. 7. Maid of Syra Seetrans.
ca. 16. 7. Mi los Dt. Levaute-Lln.

Uebersicht der von Hamburg abgehenden Seeschiffe.

15.7 X.
15 8.X.
15. 9. Troia
15. 10. Keodosia

24, 8. Biue Fuunel
25. 8. -
30. 8.
81. 8.
31.8.
8.9.

30. 9.Wage
Liguria
General Milne
Forbln
Anneny
Raul Soaree
Horburg
Hindenburg
Cap Noite

7. Fort de
Doaumont

7. Baden
7. Harburg
7. Grolx

30. 7. Curvello
3.8 Ler je
6. 8. Li pari

10 8
10.8.
13 8.
13 8
13. 8

12. 7.
19 7.
23 7.
26 7.
2.8
9.8.

16. 8.

9. 7.
9. 7.

13. 7. .
23.7. Brant County Sloman jr.
23. 7. Cairngovan Turnbub & Jac.
8. 8. Hada Sloman jr.

Nach Westküste über Panama
nach Los Angelos, San Francisco,
Portland, Seattle. Vancouver usw.
12. 7. Loch Ratrine
23. 7. Christensen
13. 8. Odenwald
3. 9. Osiris

13. 7. Blitar
20. 7. Meiampus
27. 7. Radja
3. 8. Kassel

31. 8. Rendsburg
Nach

22 8. Wolfsburg

Asien
Nach Singapurs, Hongkong,

Shanghai und japanischen Häfen
9.7. Toyooka Maru Phs. v. Ommeren
9 7. Haveliand E. Th. Lind

13. 7. City of Bombay Th. & F.Eimbcke
15. 7. Aaia
20. 7. Saarland
23. 7. Emil Kirdorf
2 7. 7. Eurylochufe
28. 7. Fionia
28. 7. Uariia
29. 7. Madoera
80. 7. R. C. Rickmers
30 7. Tsuruga Maru
ca. 30. 7. Am ui Maru
3. 8. Emil Kirdorf

10. 8. City ot Salford
11.8. Scbeer
13. 8. India Maru
15. 8. Falstrla
17.8. Hessen

14. 7. Hamburg
15. 7. Cape Town

Maru
28. 7. Albert Ballln
29. 7. Reliance
30. 7. Kifuku Maru
30. 7. Westphalia

3. 8. Thurlngia
4. 8. New York

11. 8. Deutschland
Nach Philadelphia, Baltimore

22. 7. Kiel
5. 8 Denderah

19. 8. Carl Legien
Nach

Rio Bravo
Nach

Cabnvalona
West Harcuvar Blum & Popper
Queen's County Sioman ir.

Nach Leningrad
9.7. Clara L. M. Russ

E Russ
A. Kirsten

Antwerpen
A. Kirsten

Nach Finnland
9. 7. Pitea E. Russ St H. M. Gehrckens

12. 7. Wilhelm Rusa
E. Russ St H. M. Gehrckens

13.7. E. Rueg
E. Russ & H. M. Gehrckens

14. 7. Baum wall
E. Russ St H. M. Geh ckens

15. 7. Kolmar
E Russ St H. M. Gehrckens

16. 7. Günther Russ
E. Russ St H. M. Gehrckens

Nach Rotterdam
9. 7. Alster A Kirsten

12. 7. Bernlsse A. Kirsten
1 bis 2 mal wöchentlich

Breyer & Co.

Europa
Nach Bremen und Weserh&fen
Regelmäßiger Dampferverkehr

Bugsier-Ges.

Nach Amsterdam
9. 7. Rhein Perlbach St Co.

Nach Hüll
Ein- bis zweimal wöchentlich

Ellerm.Wilson-L.
Ein Dampfer jeden Sonnabend

Fr. Heinrich

Nach Southampton
15. 7. Eider
22. 7. Hansa

2. 8. Randfontein
9. 8. Toledo
9. 8. Grypskerk

-3. 8. Rietfontein
3. 9. Cambrian Ducbees
,, . Hohm .nn L B.
13. 9. Springfonteln Phs. v. Ommeren
1. 10. Cambrian Pürees Hohmann St B.

Australien
Nach Adelaide, Melbourne, Sydney
9. 7. fdomoneus

20. 7. Holstein

Nach Reval
15. 7. Elbe A. Kirsten

Nach Vorder-
13. 7. Sturmfels
15. 7. Crostafels
16. 7. Bovenkeik
18. 7. Draohenfelg
23. 7. Weissenfels
27. 7. Koudekerk
2 7.7. Ceylon
28. 7. Nordenfels
28. 7. Birkenfels
5. 8 Reichenfels
6.8. Meerkerk

17. 8. Simia
22 8. Wolfsburg
24. 8. Hoogkerk
27. 8. X

9.7. Sudan
1 2. 7. Meliskerk 1
12. 7. Klipfontein j
20. 7. Garth Castle i
2ö. 7. Vendyk 1
27. 7. Cbipstow Cattle
30. /. Oambifan Counters

Hohmann St B.
Phs. v. Ommeren
Woermann-Linie
Phs. v. Ommeren
Phs. v. Ommeren

Von Kopenhagen
Nadi Neuyork

14.7. Freoerlk VTll Hbg. Reisebüro
22. 7. United States Hbg. Reisebüro

Von Triest:
Nacn Indien

22. 7. Gereinia R. Ludolphs
Nach Ostasien

R. Ludolphs
Von K e Havre:
Nach Indo-China

20. 7. Cap Tonrane Co. Com.
Nadi Port Sudan, Djibouti usw-

15. 7. Ville de Metz Co. Com.

Nordamerika
Abf.-Dat. Schiff Makler od. Reed

Nach Neuyork
Hbg.-Am. Linie

Hugo & v. Emm.
Hugo & v. Emm.

Newcastle
A. Kirsten

Nach Hüll
Jeden Sonnabend Franz Heinrich
15. 7. Otto Fischer Spielmann & Co.

Nach Leith, Dundee, Glasgow usw,
9. 7. Marie Schröder Spielmann & Co.

12. 7. Wit-mar ”
15. 7. Coburg
19.7. Dalwinnle
19. 7. Marta Schröder Spielm. & Co.

Nach Liverpool
9.7. Sealarid Hugo & v. Emm.

12. 7. Switzerland Hugo & v. Emm
Nach Manchester

12. 7. Flnland
Nach :

11. 7. Hermla
13. 7. Jessica

Nach
14. 7. Emden

Zttsammengestellt
Südamerika

Nach Pernambuco, Bahia, Rio de
Janeiro, Santos, Montevideo,

Buenos Aires und
10. 7.
12. 7.
13. 7.
13. 7.
16 7.
20. 7.
20. 7
20. 7-
21. 7
23.

Afrika
Nach Westafrika über Teneriffa

und Las .
10. 7. Arnfried
15 7. Jonis
15. 7. Benin
1/ 7. Winfried
20. 7. Frld< run
23 7 Amirai Ponty
25 7. Galvon
28. 7. lrnmo

1. 8. Baoule
3. 8. Wahche

Nach Südwest-, Süd- u Ostafrika
Woermann-Linie
Phs. v. Ommeren
Phs. v. Ommeren
Suhr & Classen
Phs. v. Ommeren

> Suhr & Classen

Von Antwerpen:
Nach Westküste

Ist. 7. Spreewald
23 7. Holger
27. 7. Targis

2 8. Rodopis
6. 8. Ammon

20 8. Idarwald
20. 8. Sacbsenwald

7. 9. Helu an
Nach Australien

19. 7« Idomeneus Knöhr & Burch-

13. 7. Amasßla
19. 7. Henry Horn
23. 7. Altmark

2 8 Meiida
3. 8. Rupia

13 8. Adalia
24. 8 Aida
Nach Jamaika,

und Porto Rico
9.7. Cuba

23. 7. Mira
30. 7 Kreta
7 3. 8. Romö
20. 8. Danzig
10. 9. Mexiko

Nach Westküste, Guayaquil, Arica,
Iquique, Antofagasta, Valparaiso,
Talcahuano, Corral, Valdivia u.

Häfen
9. 7 Spreewald

16. 7. Uruguay
20. 7. Taigis
30. 7 Holper
30. 7. Ammon
13. 8. Rodopis
2 7.8. I larwald
31. 8. Hemau

16. 7.
28. 7.

9 8
20. 8. Westeiwaid
1. 9. Schleew.-Holet Th.frF. Eimbcke

Nach Cuba
Aug. Bolten
Aug. Bolten
Aug. Bolten
Aug. Bolten

Knöhr & Burch.
London

Perlbach & Co.
Flügge & Co.

i Irland
P. Günther

Nach Bristol
9. 7. Königsau P. Günther

Phs. v. Ommeren
Mo. Dornan
Mc. Dornan
Mo. Dornan

Nach Honolulu
Juli Buenos Aires

A. Johnson L Co.
Nach Mexico

Feodosia Th.& F.Eimbcke
Nordscbleswig Th.« F. Eimbcke
Rio Binvo Tb. & F. Eimbcke

Tb. äc F. Eimbcke

Nach Westindien
Aue. Bolten
Knöhr & Burch.
Aug. Bolten
Knöhr & Burch.
Aug. Bolten
Aug. Holten
Aug. Bolten

Haiti, Domingo

Aug. Bolten
Aug. Bolten
Aug. Bolten
Aug. Bolten
Aug. Bolten

Nach Jamaica, Haiti,
Porto Rico
Aug. Bolten
Aug. Bolten
Aug. Holten
Aug. Belten

Nach Niederländisch Indien
Knöhr ZL Bureb-'
Knöhr &: Bure*'
Knöhr & Burcö*

und Hinterindien
Th. & F. Eimbcke
Th.& F. Eimbcke
Phs. v. Ommeren
Th. & F.Eimbcke
Th.& F. Eimbcke
Phs. v. Ommeren
Th. & F.Eimbcke
Th. &F. Eimbcke
Th. & F.Eimbcke
Th. &F. Eimbcke
Phs. v. Ommeren
Th. & F. Eimbcke
Th. & F.Eimbcke
Phs. v. Ommeren
Phe. v. Ommeren

Nach Niederl.-Indien
H. C. Höver
Knöhr & Barch.
Pott L Körner
Knöbr& Burch.
Knöhr & Burch.

29. 7. Holstein Sloman jr.
9. 8. Hagen Knöhr & Burch

Nach Südafrika
4. 8. CambrianGountess Hohmann&B.
8. 9. Cambrian DuchessHohmann & B-

Nach Ostasien
Karola Randaxhe-Bally
Emil Kirdorf Randaxhe-Bally
R. C. Kickmers Rickmers-Linie
Scheer
Hessen
Ravenstein
Preußen

23. 8. Rheinland
24. 8. Glau- Rickmers Rickmers-Linie
30. 8. Sachsen Randaxhe-Bally
23. 9. Sophie Rlckmcn-

Rickmers-Linfe
Nach Mexiko

19. 7. Feodosia Th.& F. Eimbcke
1. 8. NordSchleswig Tb.& F. Eimbcke
1. 8. Madoera

23.8.

X
X

15. 9. Troja
15.10. Feodosia

Nach Westindier
17.7. Amassia
27. 7. Sacbsenwald
3. 8. Rugia

13. 8. Adalia
28. 8. Aida

Dampfer Hilde Hugo Stinnes 10 (ex
Axel Johnson). 4100/2520 t. 10 erb. (Lindholmens
Verkstad A.-B., Gotenburg) der Hugo Stinnes-
Linien, Hamburg, neuer Name „Aragonia“.

Dampfer Else Hugo Stinnes 15 (Kron-
prinsessan Victoria), 3606,2238 t, 05 er. A.-S. Bur-
meister & Wain, Kopenhagen), der Hugo Stinnes-
Linien, Hamburg, neuer Name „Artemissia".

Dampfer Hannover, 5874,3592 t, 21 erb.
(Blohm Je Voß, Hamburg) der Hamburg-Amerika
Linie, Hamburg, neuer Name ..Naumburg".

Dampfer Thora (ex Herbert Horn), 2315/1493 t,
98 erb. (Koch, Lübeck) der Reederei Hans Schössow,
Hamburg, neuer Name „Altenfelde“.

Dampfer Elina (ex Magdalene Fischer, Carl
Behnke), 630/369 t. 90 erb. (Rostocker A.-G. für
Schiffbau), der Reederei Hans Schössow. Hamburg,
neuer Name „Hamfelde“.

Dampfer Ger rat (ex Hentsch. Richard
Hentsch, Oda), 854/497 t, 17 erb. (Unterweser A.-G.,
Wesermünde-L.), der Reederei Carsten Rheder in
Altona, neuer Name „Alfred Rheder“.

Dampfer Saßnitz (ex Andrea Vith, Ivo),
667/349 t. 20 erb. (J. Frerichs & Co, Einswarden),
der Reederei Carsten Rheder, neuer Name „John
Rheder“.

Dampfer Stübnitz (ex Frida Horn), 559/262 t,
20 erb. (Union Gießerei A.-G.. Königsberg), der
Reederei Carsten Rheder in Altona, neuer Name
„Carl Rheder".

Ins Ausland verkauft:
Dampfer Ceuta (ex Elbe), 998/464 t. 23 erb.

(Hamburger Elbe-Schiffswerft A.-G., Wilhelmsburg)
der Oldenburg-Portug. Dampfsch.-Rhederei A.-G.,
Hamburg, nach Holland an die Kon. Nederland
Stoomboot Mij., Amsterdam, neuer Name „Ajax“.

Dampfer Glückauf. 638,236 t. 01 erb. (A.-G.
Weser, Bremen) des Nordd. Lloyd, Bremen, nach
Frankreich, neuer Reeder unbekannt.

Fischdampfer Dithmarschen, 240/91 t,
07 erb. (Eiderwerft in Tönning), der Hansa-Hoch-
seefischerei A.-G.. Altona, nach Argentinien an Jos6
Felix Tronconi. Buenos Aires.

Seeschlepper Nordenham VIII (ex See-
stern). 282/86 t. 14 erb. (Jos. L. Meyer. Papenburg),
der Midgard Deutsche Seeverkehrs-A.-G. Norden-
ham, nach Holland an die Verenigte Nederland-
sche Scheepvaart Mij.. Haag.

Seesehlepper Diana. 205/0 t. 23 erb. (Lübecker
Maschb.-Ges. A.-G . Lübeck), der Bugsier-, Reederei
und Bergungs-A.-G., Hamburg, nach Schweden,
neuer Reeder unbekannt.

Segler m. M. Hoffnung, 80/50 t, 15 erb. (C.
Füning. Wolgast), von Kapitän E. Lange in Brese-
witz-Barth nach Schweden an Oscar Karlsson,
Sölvesborg.

Seeleichter Henny (ex Amtsblatt), 271/254 t,
06 erb. (H. Brandenburg, Hamburg), von der Reede-
rei Joh. Eduard Schupp, Hamburg, nach Finnland
an Karl Forsström A.-B., Forsby, neuer Name
„Sigvar“.

Seeleichter Henriette (ex Tageblatt),
271/254 t, 06 erb. (H. Brandenburg. Hamburg), der
Reederei Joh. Eduard Schupp. Hamburg, nach Finn-
land an Karl Forsström A.-B.. Forsby, neuer Name
„Börje“.

Seeleichter Johannes (ex Kreisblatt), 270/253
Tonnen, 06 erb. (H. Brandenburg. Hamburg), der
Reederei Joh. Eduard Schupp. Hamburg, nach
Finnland an Pargas Kalkbergs A.-B. in Pargas bei
Abo, neuer Name „Pargas 45“.

Namenswechsel bereits ins Ausland
verkaufter Schiffe :

Seeleichter Märtha, 228/200 t. 99 erb. (Wester-
brook) der Reederei H. Peters an Pargas Kalkbergs
A.-B. In Pargas bei Abo, Finnland, verkauft, heißt
jetzt „Pargas 40“.

Seeleichter Hertha. 267/241 t. 01 erb. (Wester-
brook). der Reederei H. Peters, Hamburg, an Par-
gas Kalkbergs A.-B. in Pargas bei Abo, Finnland,
verkauft, heißt jetzt „Pargas 46".

Der im vorigen Bericht nach Italien verkauft
gemeldete Segler Priamar (ex Casimir) der Reederei
Odin G. m. b. H„ Lübeck, ist an die Reederei
Vetreria Angelo Viglienzoni 8. A., Savona, verkauft.

Vom Ausland gekauft:
Dänischer Dampfer Hamlet. 1377/804 t, 2185

T. d. w., 24 erb. (Howaldtswerke A.-G., Kiel), der
A/S Det Dansk-Norske D/S (R. A. Robbert), Kopen-
hagen. an die Reederei Franz L. Nimtz, Stettin,
neuer Name „Selma“.

Norwegischer Dampfer Trost (ex Spies. Im-
port, Füsilier), 967/583 t, 1900 erb. (Renoldsen 8.
Shields), von Bergen Lloyd A/R (Sigurd A. Braek-
hus). Bergen, an die Dampfschiffges. m. b. H. War-
now (Reeder Fr. Mentz), Rostock, neuer Name
„Warnow“.

Danziger Dampfer P r e g e 1 (ex Afrika),
370/196 t. 71 erb. (Reiherstieg, Hamburg), von der
Hamburg-Danzig-Linie G. m. b. H„ Danzig, an den
Reeder Kapitän Roland Fuhrmann, Hamburg,
neuer Name „Gero“.

Holländischer Segler Y s s e 1 IV, HO 47 t,
16 erb. (Scheweningen) an Kapitän P. L. Bruno
Neumann und H. A. Hjertqvist, Hamburg, neuer
Name „Leonore“.

Holländischer Segler mit Motor Lucht-
strool. 106/89 t, 10 erb. (Alphen a. Rhin) an Ka-
pitän M. J. Horstmann, Finkenwärder-Hamburg,
neuer Name „Greta“.

Holländischer Segler mit Motor Neptunes,
94/62 t, Bauj. ?, an Kapitän Johann Witt, Krempe
in Holstein.

Holländischer Segler mit Motor Antje, 92/511,
11 erb. (Martenshoeck) von Kapitän Westers, Gro-

ningen, an Kapitän J. F. Toborg. Dornbusch-Ham-
burg. neuer Name „Anna Wilhelmine".

Holländischer Segler mit Motor T a a r a (ex
Antares), 88,71 t, 14 erb. (Mietzner, Neuwarp), von
Fr. Teinum, Rotterdam, an Fa. Dobritz, Kiel, neuer
Name „Alice“.

Holländischer Segler Alwine, 82/46 t, an Ka-
pitän J. M. Popp. Wischhafen-Hamburg.

Holländischer Segler mit Motor JantjeHar-
m i e i n a , 80-63 t. 02 erb. (van Diepen, Water-
huizen), an Kapitän G. Park, Westhauderfehn,
neuer Name „Mary“.

Holländischer Segler Vier Gebröders,
70/40 t, an Kapitän Diedrich Gräpel, Neuenfelde-
Hamburg, neuer Name „Gisela".

Verklarungen werden belegen im Verwaltungs-
gebäude Dannntorwall 37/41, Seitenflügel. 3. Stock,
Zimmer Nr. 321 am Sonnabend. 9. Juli: Kapitän
Schwanberger. Dampfer Ha m b u r g. kommend
von Neuyork, 1014 Uhr vormittags, über Aus- und
Rückreise: Kapitän Massen, Dampfer E n d y m i o n,
kommend von Bristol, 10% Uhr vormittags: Kapitän
Evans, Dampfer Pontypridd, kommend von
Rosario, 10% Uhr vormittags.

Gebrauch der Funkanlagen in spanischen Häfen.
Zur Vereinheitlichung der Bestimmungen über den
Gebrauch drahtloser Stationen bei Aufenthalt von
Kriegs- und Handelsschiffen in spanischen Häfen.
Buchten oder Reeden, sind von der spanischen Re-
gierung die nachfolgenden Bestimmungen erlassen
worden: Es ist allen Schiffen bei ihrem Aufenthalt
in spanischen Häfen, Buchten oder Reeden ver-
boten, ihre drahtlosen Stationen ohne besondere
ausdrückliche Erlaubnis hierzu zu benutzen. Als
Ausnahmefälle werden angesehen: Unglücksfälle,
force majeur oder zwingende navigatorische Um-
stände. Wo es sich um Kriegsschiffe handelt, die
spanische Häfen besuchen, haben diese die Ge-
nehmigung zum Gebrauch ihrer drahtlosen Statio-
nen vorher einzuholen. Falls ein Kriegsschiff den
Hafen als Nothafen anläuft, bleibt es dem Hafen-
meister überlassen, je nach den Umständen, die
zum Anlaufen des Hafens führten, die Genehmi-
gung zu erteilen oder zu verwehren.

Schifferbörse Duisburg«Ruhrort
Duisburg-Kuh rort,

. Bc " Rhein-Ruhr-Häfen

AL AL
Mainz — —
Mannheim.. .. — —
Rotterdam ...

mit fr. Schl. 1,00 —
inkl 1,10 —

Antw.-Gent ..1.60 —
Brüssel 1,95 —
Lüttich 2,80 -

den 7. Juli 1927
Rhein-Herne-Kanal
Frachtsatz d Rhein-

m,ete Ruhr-Häf.
AL AL M.
— - 0,90

1,00

120 - -
1,30 - -
1.80 — —
2.15 - -
3M - -

Schiffsbewegungen.
Hugo Stinnes Reederei A.-G.

D Annie H. 8t. 6 am 6. 7. in Emden. — D
Julius H. St. 27 am 6. 7. in Rotterdam. — D Ade-
line H. St. 3 am 5. 7. von Lulea nach Rotterdam.
— D Heinrich H. St. 7 am 6. 7. in Lulea.

Robert Bornholen, Reederei.
D Steinburg am 7. 7. von Kemi nach Amster-

dam. — D Kurland am 7. 7. von Amsterdam nach
Memel. — D Alsen am 6. 7. von Zaardam nach
Rotterdam. — D Marta am 5. 7. von Devenport
in Rotterdam.

Oldenburg-Portugiesische
Dampfschllfs-Rhederel, Hamburg.

D Pasajes heimk. am 6. 7. Finisterre pass. —
D Tenerife ausgeh. am 6. 7. Dover pass. — D
Sevilla am 6. 7. von Rotterdam nach Tenerife. —
D Las Palmas am 8. 7. von Rotterdam nach Oporto.
— D Tanger am 6. 7. in Hamburg. — D Saks! am
6. 7. von Antwerpen nach Gibraltar. — D Bilbao
heimk. am 6. 7. Finisterre pass. — D Oldenburg
am 7. 7. in Rotterdam.

Rhederel-Aktlen-Gesellschaft von 1898.
D Orla am 6. 7. in Helsingfors. — D Ostara

am 5. 7. von Trangsund nach Zaandam. — D Oliva
am 7. 7. von Rotterdam nach Mantyluoto. — D
Ophelia am 5. 7. in Temeuzen.

Companhla de Navegacao Lloyd
Brasllelro.

Vertreter: D. Fuhrmann, Nißle & Günther Nflg.
D Raul Soares am 6. 7. von Havre nach Ant-

werpen. — D Curvello am 26. 6. von Pernambuco
nach Lissabon. — D Santarem am 6. 7. in Pernam-
buco. — D Ruy Barbosa am 5. 7. von Lissabon
nach Pernambuco. — D PoconS am 6. 7. in Pernam-
buco. — D Almirante Alexandrine am 1. 7. in
Santos.

Royal Mall Line G. m. h. H., Hamburg.
D Alcantara am 2. 7. von Lissabon. — D Andee

am 2. 7. von Santos. — D Aruguaya am 2. 7. von
Leith. — D Arcadian am 2. 7. in Immingham.
D Dcseado am 2. 7. von Santos. — D Katia am 4.7.
Dover pass. — D Rhymncy am 3. 7. von Rio de
Janeiro. — D Sambre am 3. 7. in Rio de Janeiro.
— D Sarthe am 2. 7. in Rotterdam. — D Teviot ar
2. 7. von Bermuda.

Altonaer Hafen - Verkehr.

Amtliche telegr. Schiffsmeldungen aus Cuxhaven.

Uhr Schiff nach
16.05 D. Glückauf —
16.10 SD. Hercules —
16.10 Lebt. Hiev —
16.10 Lebt. Grlep —

Ferner seewärts: 13.15 SD. Eli-
sabeth.

Holtenau.
In den Kanal eingelaufen;

Uhr Schiff von
7. Juli

10.00
10.00
10.30
11.40
12 20
12.45
13.50
14.30
14.40
15 35
15 35
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